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 Eefegruphifche Depeſchen. 


Gelteſert von der United Preß“4 


Der Flammen Wüthen. 

Cleveland, O., 24. Aug. Von 'einer 
Foßen Feuersbrunſt wurde heute in 
aller Frühe unſere Stadt wieder heim— 
geſucht. Dieſelbe brach im Williamſon— 
ſchen Block, an der Südoſt-Ecke des 
Public Sauare (und Eingang der 
Euclid Ave.) aus, und es dauerte al— 
lein eine halbe Stunde, ehe die Feuer— 
wehr den Heerd der Flammen ermit— 
teln konnte. Der Cuyahoga-Block, ne— 
ben dem genannten Gebäude, ein 
prachtvoller zehnſtöckigee Bau und 
einer der koſtſpieligſten in der Stadt, 
gerieth ebenfalls in Gefahr der Ver— 
nichtung, und langſam fraß ſich das 
Feuer oſtwärts die Euclid Ave. hin 
auf. Um 3:15 war der Brand endlich 
unter Kontrolle. Der Geſammtverluſt 
dürfte jich auf mehr ala $200,000 be- 


laufen. Mehrere Berfonen wurden nur | 


mit tnapper Noth gerettet. 

Bolton, 24. Aug. Das aanze Eta- 
bliffement der Filchöl-Werfe bon 
Frank 2. Woung & Kimball in South 
dito ift mit fämmtlichen Vorräthen 
*abgebrannt. Der Berluft dürfte min- 

beiten $75,000 betragen; es ift noch 

nicht befannt, ob die Verficherung eine 
zureichende ijt. 

Unbefriedigende Soldatenſchuhe. 


Waſhington, D. C., 24. Aug. Das 
Kriegs-Departement hat große Scher— 
ereien damit, einen für die Bundes— 
truppen paſſenden Schuh zu finden. 
Ueber die Schuhe ſind in der Armee 
wahrſcheinlich ſchon mehr Klagen ein— 
gelaufen, als über jeden anderen Ar— 
tikel. Viele Muſter ſind probirt wor— 
den. 

Neuerdings hat man aber Hoffnung, 
die verflixte Frage endlich gelöſt zu ha— 
ben. Die jüngſten Experimente hat 
man mit einem Schuh angeſtellt, der ei— 
nen Gummäi- oder Kautſchutk-Abſatz 
hat, und es ſcheint wirklich, daß dieſer 
Schuh auf dem Marſch die Reibung 
und Anſtoßung für den Körper ver— 
mindert und geradezu den Komfort der 
marſchirenden Truppen erhöht, dabei 
ebenſd lang hält, wie ein anderer. Vor— 
läufig ſind 500 Paar ſolcher Schuhe 
beſtellt worden. 
theil über dieſelben will man aber noch 
immer nicht abgeben. 


Fuͤrchtbarer Sturm! 


Portland, Oreg. 24. Aug. Der aus 
China hier eingetroffene Dampfer 
' „Altmore” bringt Nachrichten iiber den 
ſchrecklichen Teifun an der aſiatiſchen 
Küſte Ende vorigen Monats. Hun— 
derte von Dſchunken wurden an den 
Strand geworfen und gingen inTrüm— 
mer, und eine große Anzahl Menſchen 
ſoll dabei umgekommen ſein. Faſt 
ſämmtliche Schfife im Hafen von Moji 
wurden von ihrem Ankerplatz losgeriſ— 
ſen. Großer Schäden wurde allenthal— 
ben an der Küſte verurſacht. 


2 Getödtete, 3 ſchwer Verletzte. 


Aſhland, Pa., 24. Aug. Eine furcht— 
bare Gas-Exploſion ereignete ſich an 
der „Locuſt Gap“-Kohlengrube. Zwei 
Männer wurden getödtet und drei an— 
dere ſchwer verletzt. Alle Verunglück— 
ten waren Ausländer. Man vermüthet, 
daß eine unbedeckte Grubenlampe das 
Unglück verurſacht habe. 


Jene Bahnräuber. 


Omaha, Nebr., 24. Aug. Der Far— 
mer George W. Oſtrander aus dem 
County Lincoln, wurde in den ſog. 
Sandhügeln unter dem dringenden 
wg Lerdadt verhaftet, an dem jüngjten 
/ ee unweit Brady's Island be— 
theiligt geweſen zu ſein. Er wurde 
denn auch vom Lokomotivführer des 
betreffenden Zuges vollſtändig identi— 
fizirt. Man fand bei dem Verhafteten 
eine Menge Schießbedarf. 


aus, daß er bald die aanze Bande ge- 
fangen haben werde. Es wird auch ein 
ſibiriſcher Schweißhund zur Verfol⸗ 
gung der Räuber benutzt. 

Drei Opfer! 

Willvale, Ind., 24. Aug. Jakob 
Reich und feine beiden Söhne wurden 
geitern bon einem wüthend gewordenen 
Stier gejpießt und dann vollends 
todtgetrampelt! Alle drei Leichen ſind 
ſchauderhaft verſtümmelt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Paris von Southamp— 
ton. 

Amſterdam: 
Vork. 

Liverpool: Cevie von New NYork. 

Havre: La Normandie von New 
York. 

Havre: La Touraine von New York. 

Southampton: Fulda, von New 
York nach Bremen. 

Hamburg: Normannia von New 
York. 


Saandam von New 


T 


Abgegangen 


New NYork: Etruria nach Liverpool; 
Ems nach Bremen. 

Moville: City of Rome, von Glas— 
gow nach New Norf. 

Southampton: St. Louis nach New 
Vork. 

Havre: La Bourgogne nach New 
Vork. 

Der Dampfer „Campania“, deſſen 
Ankunft in New York bereits gemeldet, 
machte diesmal die Fahrt von 
den Needles nach Sandy Hook 
in 5 Tagen, Stunden und 
6 Minuten. Er braudte mit- 
hin 23 Minuten weniger, als bei feiner 
feügeren fchneliten Fahrt nach Weiten, 


Ein endailtiges Ur= | 








Die Spring Balley:Strawalle. 

Eprinafield, IM, 24. Aug. Der 
Bericht von George X. Schilling, mel- 
cher betanntlich die fürzlichen Sira- 
walle zwifchen italienifchen und farbi- 
gen Grubenarbeitern unterfuchte, wird 
bald den Gouverneur vorgelegt wer- 
den und mwird, wie man hört, fenfa- 
tionellen Charakters fein. Schilling ijt 
zu der Unficht gefommen, daß gerade 
Die farbigen Owubenarbeiter, welche 
zunächjt der angegriffene Theil waren, 
die Hauptfchuld, ja die einzige Schuld | 


} 


an den Mißhelligfeiten trüigen. 
Griff dem Geridt vor. 


San Francisco, 24. Aug. Frau Dr. 
Caroline Schmidt, melche unter der 
Anklage prozeſſirt werden ſollte, den 
Tod von Frau Louiſe Hauſer durch 
eine verbrecheriſche Operation verur— 
ſacht zu haben, beging Selbſtmord 
durch Erſchießen. Sie hinterließ ein 
Schreiben an ihren Gatten, welcher 
mitangeklagt iſt; darin erklärt ſie, ſei— 
ne Grauſamkeit habe ſie zum Selbſt— 
mord getrieben. Des Weiteren ſagt 
ſie, erſt habe ſie auch beabſichtigt, ihren 
kleinen Jungen zu tödten, welcher mit 
ihr im Zimmer war, aber dann habe 
ihr derſelbe doch zu leid gethan. 

Diesmal nicht ganz ſo ſchnell. 


New York, 24. Aug. Der aus 
Southampton hier eingetroffene Dam— 
pfer „Paris“, welcher erklärtermaßen 
mit dem Dampfer „New York“ um 
die Wette gefahren war, blieb hinter 
deſſen letzter Leiſtung um 7 Stunden 
und 56 Minuten zurück. „Paris“ 
brachte 427 Zwiſchendecks-Paſſagiere,, 
303 Paſſagiere der erſten und 381 
ſolche der zweiten Kajüte. 

Abſchaffung der Altersgrenze. 

Waſhington, D. C., 24. Aug. Prä— 
ſident Cleveland hat auf den Vorſchlag 
der Zivildienſt-Kommiſſion die Maxi— 
mal-Altersgrenze für Bewerber um 
Anſtellung im Regierungs-Druckerei— 
dienſt abgeſchafft. Schon bei der näch— 
ſten diesbezüglichen Prüfung wird die— 
ſe Aenderung Anwendung finden. 


YA Galgen. 


Richmond, Va., 24. Aug. Der Far: 
hige James Henry Morris, melcher 
IHuloiq aefprochen worden mar, ein 
Eleines weißes Mädchen zu vergemalti- 
gen gefucht zu haben, wurde gejtern im 
Hof des Eourthaufes gehängt. Dies- 
mal gejtaltete fich die Hinrichtung me- 
nigfteng nicht zu einer großen öffent- 
lichen Unterhaltung. 

Der Unglücksmaſchiniſt Loeſcher. 


| 
| 
| 
| 
| 
_ Antonio, Col., 24. Aug. Elmer Loe— 
cher, der Mafchinift des durch Erplo- 
jton zerftörten „Sumry Hotel“ in Den- 
ber, welcher fich jet hier in Haft be- 
findet, hat nicht, wie e3 anfänglich) 
Hieß, geitanden, daß er an jener Kata 
ſtrophe Tchuld fei. Vielmehr erklärt er, 
er habe feine volle Schuldigkeit aethan, 
das Feuer niedergeftellt und qarauf 
aeachtet, daß der Dampfkeffel noch 
| 


| zwei Dritteln mit Waffer gefüllt war. 


Aus Denver fei er mur deshalb nad 
der Ktataftrophe weggegangen, meil er 
gefürchtet babe, daß das aufgereqte 
Bolf thätlich gegen ihn würde. (Andere 
wollen befanntlich wiffen, daß Loejcher 
am Abend vorher betrunfen von einem 
Pilnif gefommen jei.) 
— — ——— 


Ausland 


Sa HSammeritcins „Bude“. 

Berlin, 24. Aug. In der Wohnung 
des „verdufteten“ Ex-Chefredakteurs 
der „Sreuz-geitung”“, Frhrn. von 
Hammerftein, in Charlottenburg fin- 
den jich jebt täglich viele Kauf- und 
Schauluftige ein. Herr und Gedieter 
in den hochelegant eingerichteten Räu- 
men it jeßt der Gerichtspollzieher, der 
im Sntereffe der zahlreichen Gläubiger 


— u... 5 | P& >) * 36 ww Snrın - 
Der Sheriff fpradh die Erwartung | 2% edlen Freiherrn deſſen geſamm— 


ten Nachlaß unter den Hammer 
bringt. Große Heiterkeit erregte es 
dabei, als unter alrlei anderen Sa— 
chen auch eine elegante Reiſetaſche zur 
Steigerung ausgeboten wurde, welche 
in ſauberer Stickerei die Inſchrift 
trägt: „Reiſe mit Gott“. Offenbar hat 
Herr von Hammerſtein bei ſeiner letz— 
ten plötzlichen Abreiſe aus Berlin ſich 
dieſen Reiſebegleiter nicht gewählt. 
Unter Kuratel geſtellt. 


Berlin, 24. Aug. Die Wittwe des 
im Jahre 1874 verſtorbenen General— 
Feldzeugmeiſters Karl Frhrn. v. Gab— 
lenz iſt unter Kuratel geſtellt worden. 
Die Frau des berühmten Reitergene— 
rals (welcher ſich 1866 bei Trautenau 
und Königgrätz ſo ſehr auszeichnete) 
iſt eine Tochter des früheren Bankiers 
Eskeles, ſeinerzeit Inhabers eines der 
bedeutendſten Bankgeſchäfte in Wien, 
welcher ſich jedoch durch waghalſige 
Spekulationen ruinirte, einen recht 
häßlichen Bankerott machte, dann ge— 
müthskrank wurde und ſich am 28. 
Januar 1874 in Zürich das Leben 
nahm. 
Abgeſtürzt. 


Berlin, 24. Aug. Die leidige „Berg— 
fexerei“ hat wieder einOpfer gefordert. 
Wie aus München gemeldet wird, iſt 
der Baron Paul Berts bei Beſteigung 
der Paſſeyerſpitze im Vintſchgau in 
Tirol abgeſtürzt. Die Leiche wurde 
nach langem Suchen mit zerſchmetter— 
ten Gliedern aufgefunden. 

Schaufpielerin ertrunfen. 


Berlin, 24. Aug. In Reichenhall, 
Regierungsbezirt Oberbayern, ijt die 
zum Gebrauch der Soolbäder dort 
mweilende Stuttgarter Schauspielerin 
Grider beim Baden ertrunfen. 





Hinrichtung. 
Stuttgart, 24. Aug. Hier iſt der 
zum Tode verurtheilte Mörder Voeſter 
hingerichtet worden. 
Denkmal für Schliemann. 


Schwerin, Mecklenburg, 24. Aug. 
Dem durch ſeine Ausgrabungen in 
Troja und Griechenland hochverdien— 
ten, vor mehreren Jahren geſtorbenen 
Alterthumsforſcher Heinrich Schlie— 
mann iſt hier, als in der Hauptſtadt 
ſeines Geburtslandes, von ſeinen zahl— 
reichen Freunden und Verehrern ein 
Denkmal geſetzt und unter würdigen 
Feierlichkeiten enthüllt worden. 
(Schliemann war am 6. Januar 1822 
in Neu-Buckow, Mecklenburg-Schwe— 
rin, geboren worden.) 

100 Familien obdachlos. 


Wien, 24. Aug. In Tione wüthete 
eine gewaltige Feuersbrunſt. 50 Häu— 
ſer brannten nieder, und 100 Familien 
wurden obdachlos. 


Großer Brand durch Blitzſchlag. 


Kopenhagen, Dänemark, 24. Aug. 
Während eines Gewitterſturmes wur— 
den zu Nyroburg, am 
mehrere Bauernhäuſer vom Blitz ge— 
troffen, geriethen in Brand, und die 
raſch um ſich greifenden Flammen 
vernichteten im Ganzen 50 Gebäude. 


Die Japaner ziehen ab. 


St. Petersburg, Rußland, 24. Aug. 
Eine Depeſche an die „Novoſti“ aus 
Wladiwoſtock, Sibirien, meldet, daß 
die Japaner jetzt Port Arthur räumen 
und alle dortigen Befeſtigungen nieder— 
legen. 

Wird ſich ſtellen. 

Paris, 24. Aug. Der Anarchiſt 
Paul Reclus (Neffe des bekannten 
Geographie-Gelehrten und Anarchiſten 
Elizee Reclus), welcher kürzlich wäh 
rend ſeiner Abweſenheit ausFrankreich 
zu einem Straftermin verurtheilt wor— 
den war, hat den Staatsanwalt in 
Kenntniß geſetzt, daß er zurückkehren 
und ſich den Behörden ausliefern 
werde. 

Der Andraug nach Lourdes. 

Lourdes, Frankreich, 24. Aug. Es 
befinden ſich jetzt nicht weniger als 
25,000 Kranke, Krüppel, Lahme u. ſ. 
w., welche hilflos am Bahnhof herum— 
liegen und darauf warten, nach der 
berühmten. Grotte gebracht und in das 
gemweihte Waller getaucht zu erben, 
und noch immer fcheinen die Bahnzüge 
mehr zu bringen. Von den \njallen 
des lebten Zuges, der aus Paris hier 
eintraf, find 17 unterwegs gejtorben. 

Bom madagafiiihen Krieg. 


Paris, 24. Aug. Ein Korrefpon: 
dent des Blattes „Gaulois“ auf dem 
franzöſiſchen Transportſchiff „Pro— 
vence“, das bekanntlich mit einer An— 
zahl kranker und verwundeter Solda— 
ten aus Madagaskar in Marſeille ein 
traf, ſandte ſeinem Blatt einen langen 
Bericht üqber Unterredungen, welche er 
mit einer Anzahl dieſer Leute, Gemei 
nen ſowohl wie Offizieren, hatte. Alle 
äußerten ſich höchſt peſſimiſtiſch über 
die Lage der Franzoſen in Madagas— 
far. Einer fagte: „Die Anzahl der 
Iodten unter den franzdfiichen Trup 
pen wird niemals in Frankreich be= 
fannt werden. Ungefähr 5000 Tiegen 
im Sanitarium zu Noffifomba und 
anderen Hofpitälern und hätten fehon 
lange nach Haufe gefchiett werden fol 
fen. Viele der Ingenieure find auf 
der Kranfenlifte, infolge der fehr un 
aefunden Bejchaffenheit des Bodens, 
welcher beim Anlegen von Wegen ent- 
fernt werden muß.“ 

Königlein Alfonjo als Briefichreis 
ber. 

Madrid, Spanien, 24. Aug. Ce. 
Majeität der Könia Alfonfo, welcher 
jeßt etwas über 9 Jahre alt it, hat 
ohne Beritand eine Antwort auf einen 
Brief verfaßt, welchen der Papit Leo 


fürzlich an ihn aerichtet hatte. Sechs: | 


mal fette er die Antwort auf und ver=- 
nichtete fie immer wieder; Das ftebente 
Mal aber war er mit dem Brief zus 
frieden und zeiate ihn feiner Mlutter, 
der Königin = Neaentin. Dieje torri- 


airte einen Fehler, welcher noch darin | 


war. Der König war darüber erit jehr 
ärgerlich, beruhigte ſich aber ſchließlich 
in dem Glauben, der Papſt werde an— 
nehmen, daß die Verbeſſerung von ihm, 
Alfonſo, gemacht worden ſei. So wur— 
de denn das Brieflein ſchließlich abge— 
ſchickt. Dieſer Brief ſoll der erſte ſein, 
welchen der König jemals geſchrieben 


hat. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Sottalbericht. 


Soll ſich etwas abkühlen. 


Ob ein Aufenthalt in der Bridewell 
wirklich dazu angethan iſt, lebensmü— 
den Perſonen die Selbſtmordgedanken 
auszutreiben, das wird uns Alex Ro— 
binſon ſpäter näher erklären können. 
Jedenfalls muß er jetzt ein ſolches Ex— 
periment über ſich ergehen laſſen. 

Robinſon, ein Plumber von Beruf, 
wurde geſtern dabei abgefaßt, als er 
ſich in Waſhington Park mittelſt Kar— 
bolſäure in ein ſorgenfreieres Jenſeits 
ſpediren wollte; er geſtand unumwun— 
den ſeine Abſicht ein, meinte aber heute 
zum Richter Richardſon, daß er ſich in— 
zwiſchen doch eines Beſſeren beſonnen 
habe. Nun iſt aber jener Kadi ein 
ſehr vorſichtiger Mann, und damit der 
trübſelige Alex ſo leicht nicht wieder 
in derlei Schrullen verfalle, erhielt er 
Gelegenheit, ſich vorerſt in der Bride— 
well etwas „abzukühlen“. 


Lym-Fjord, 
denkzeit ausbat. Im Anfange ſeiner 
wohldurchdachten Entſcheidung erklärt 
| der Richter Gibbons, daß gerade im 
Stgaat Illinois ganz 
Geſetze gegen jede Art von Hazard- 


Schlachthausbeſitzer. 








Bleibt beſtehen. 


Die „Chicago Fair Grounds Aſſociation“ er— 
leidet eine Schlappe. 

Richter Gibbons hat ſich heute Vor— 
mittag geweigert, den fürzlich auf An- 
trag der Civic Federation gegen die 
„Chicago Fair Grounds Allociation“ 
erlaffenen Ginhaltsbefehl aufzuheben. 
In ſeiner Entſcheidung führt der Rich— 
ter an, daß die Korporation eine juri— 
ſtiſche Perſon ſei, und daß deshalb ein 
jedes „Chancery“-Gericht dieJurisdik 


tion beſitze, gegen eine derartige Geſell— 


ſchaft einen Einhaltsbefehl behufs Ab— 


ſtellung eines öffentlichen Unfugs zu 


erlaſſen. 

Richter Gibbons hatte den betref— 
fenden Einhaltsbefehl am 14. Auguſt 
ausgeſtellt, aber ſchon an dem darauf 


folgenden Tage einen Aufjchub eintre= | 


! ten laffen, da die verflagte Partei mit | 


Icheinbar höchit gewichtigen Argqumen- 


ten gegen die Yurispiktion des Chan- | 


rern-Öerichts protejtirte. Eine volle 


gründe erjchöpft hatten, worauf fich 
nun Richter Gibhbons, daß gerade im 


und Wetifpielen erlaffen worden jeien. 
Die betreffenden Paragraphen 
Kriminal-Koder feten fo Har und fach 
(ih abgefaßt, daß ein Mißperftändnif 
gar nicht obmalten fonne. Nur Die 
Hleichailtigkeit und Apathie der Bür- 
ger in Bezug auf öffentliche Angelegen- 
heiten trage die Schuld, daß diefe Ge 
jege noch immer in flagranter Weife 
verlegt werder dürften. Mit der leider 


SGejeg machtlos jet, um Hazardipieler 
und Spielbetrüger zur Rechenfchaft zu 


{ 


raumt werben, 


Der Richter [chloß mit den folgenden | „De. 
ſtädtiſchen 

wurden, ſind zu ſchwer befunden wor— 

den in Bezug auf ihren Bakterienges | 


Morten: „Die Korporation ift durch 
ven Staat Jllinois, mit dem fie gewiſ— 


jermaßen einen Kontrakt abaefchloffen | 
hat, geihaffen worden. Wenn fie die | t a een ui 
| be on von folaenden men ges | 2 : 

en Ivaren bon TO! F deshalb am Platze, daß dem Gemein— 


weſen geſtattet wird, bei der Verwal 


Stontraftbeitimmungen verlebt, fo hat | FEN re — 
— en. liefert worden: Efch Brothers & Rabe, 


N. Hickey, Henry 


der Staat unzweifelhaft das Recht, 
den Charter für ungiltig zu erklären 


ind Abhilfe zu ſchaffen. Aus dieſem 


Grunde iſt der Einhaltsbefehl erlaſſen 
worden, und ich muß mich deshalb 
weigern, ihn aufzuheben.“ 

Durch dieſe Entſcheidung des Rich— 
ters hat die Civic Federation den that 
Sächlicden Sieg errungen, da jedes 
Metten fünftighin auf der Rennbahn 
verboten ift, während Die 
Partei jelbjtverftändlich nach wie pur 
das Necht behält, Pferderennen zı 
veranſtalten. 


—— — — 


Ansfiht auf reinere Luft. 


Die Späher de3 NRauchinfpektors 
haben zwar heute twiederum fünfund- 
dreißig Firmen tmegen Webertretung 
der NRauchverordnung zur Anzeige ge: 
bracht, da aber die im Polizetiaericht 
über die Sünder verhängten Buhen 
nicht eingetrieben werden, ſo macht 
diefer Kampf den Eindrud einer Spie- 
aelfechferei, nur darauf berechnet, dem 
Bublitum außer dem Ruß aud no 
Sand in die Augen zu treuen. Beſ— 
jere Ausfichten auf eine Reiniaqung der 


Chicagoer Atmosphäre eröffnet eine | 
geitern Ttattgefundene Konferenz der 


_ 


Diefe haben be 
ichloifen, Jich nach awedmäßigen Vor 
fehrungen für die Nauchverdrennung 
umzuſehen und ſolche an den Feuer— 
ungsſtellen ihrer Etabliſſements an— 
bringen zu laſſen. 


Folgte ſeiner Gattin in's Grab. 


Vor Kurzem entriß der Tod dem 
50 Jahre alten Arbeiter John A. 
Schubert, von Wr. 
Str. ſeine treue Lebensgefä 
dieſem Tage befiel 
den armen Mann, zumal er in glück— 
lichſter Ehe mit der Verſtorbenen ge— 
lebt hatte. Heute Vormittag fand man 
ihn entſeelt in ſeinem Bette liegen; ne— 


hrtin. Seit 


ben ihm lag eine Flaſche, die Gift ent- 


halten hatte und alles Uebrige zur Ge— 
nüge erzählte. 

Der Coroner wurde von 
Selbſtmord in Kenntniß geſetzt. 


— — — 


dem 


Viel Waſſer. 


Der geſtrige „feuchte Niederſchlag“, 
gemeinhin Regen genannt, iſt mit nur 
einer Ausnahme, der ſtärkſte geweſen, 
den Chicago ſeit Menſchengedenken in— 
nerhalb von 24 Stunden erlebt hat. 
Er belief ſich auf 3,65 Zoll. Die Aus— 


nahme, welcher vorſtehend Erwähnung in einer Eingabe, 


geſchah, war der Regenguß in der 
Nacht vom 2. auf den 3. Auguſt 1885. 
Das Waſſer ſtieg damals in Meß— 
krüglein der Wetterwarte auf 6,19 


Zoll. 


* Der Betrieb auf der neuen Strecke 
der Lake Str.Hochbahn, von Mar— 
ket Straße bis Wabaſh Avenue, wird 
in einigen Tagen eröffnet werden. 


Das Wetter. 


— — ———— 


Vom Wetterbureau 
wird füt die nächſten 18 Stunden folgendes Werter 
für Illinois und die angtenz 
fiht geitellt: ö 

Illindis: Heute Abend ftellemveife Regenschauer 

v > Tübler, m 


‚m 
ina: Regenſchauer, 


auf dem Anditotiumthutm 


n; wechſelnde 


ſchön; wechſelnde 
nfin und Jowa: Schönes, etwas wärmeres 
ordiveftliche Winde. 
ti: Deute WM ibön und etwas kühl; 
morgen jchön, wechielmde Winde, 

Ju Chicago ftellt fih der Zemperaturftand jeit 
unſerem letzten Berichte wie Folgt: Geftern Aberd 
6 Ubr 70 Grad, Mitternaht 69 Grad, heute Mars 
gen um 6 UHr 68 Grad und heute Mittag 76 Grad 
über Rul, 


| dete Beſt Brewing Co. 
fern. Diefe behauptet, ihre verbeiler: | 
ten Einrichtungen ermöglichten es ihr, | 
das Bier billiger berzuftellen, als ihre | 
Der Präſi- 
Evanſton iſt zu Hein und die Gebäude 


| auszuhalten 
Woche dauerten die Verhandlungen, | 
ehe die beiden Parteien ihre Necht3= | 





befonders jtrenge | 


des | Mitaliedern die Einhaltung der fon= | 


ziehen, müfle ein für alle Dale aufges | MT UN Kun 
I nicht befonvers rein, 


verflaate | ge = ae 
3 | rell, 4740 State Str.; 9. Sunfhine, 


4900 State Sir.; %. &. Gerifh, 5415 | 
as nd | 
Ferny, 315 53. Str; | 


! . 
| Union Ave; X. 
U. | 


7%. Abel, 15 Samuel Str; W. 





802 ©. Halited | 


tiefe Schwermuth | 


> uhr⸗Ausgabe. 


Sie ſpielen nicht mit. 
Einzelne Brauereien wollen ſich noch immer 
nicht dem Truſt anvertrauen. 
Die Organiſation des Biertruſt, 
>. der Vereinigung, welche von der 
ehrzahl der in Chicago Bier verfau 


enden Firmen für vortheilhaft gebal- | 


ı wird, jtößt hier und da noch im 


ner auf hartnädigen Wideritand. Die | 
St. Louiſer Firma Anhäuſer- 


große S 
Buſch will ſich dem Truſt nicht an— 
ſchließen, weil ſie faſ 


theures Bier verkauft. Aus einem an— 


deren Grunde hält ſich die erſt vor ei— 


nigen Jahren hier in Chicago gegrün 
dem Truſt 


Konkurrenten es können. 
dent der genannten Braugeſellſchaft, 


Herr Haſterlik, gibt zu verſtehen, daß 
Bierkrieg ſehr gut 
werden, wo den Zöglingen Gelegenheit 
geboten werden könnte, ſich mit Gärt— 


ſeine Firma der 
im Stande ſei. Sie 
Kundenkreis erweitern, 


wolle ihren 


und das würde ſie als Mitglied des 
Außerdem habe | 
| es fich Ichon früher gezeigt, Daß Die 
ı Strafbeftimmungen, welche der Iruit 


Iruft nicht konnen. 


für Ulebertretungen der von ihm aufge- 


| ftellten Gefchäftsregeln aufitelle, nicht 
Derartige Vers | 
einbarungen feien ungefeglich, und Die | 


durchführbar ſeien. 
Gerichte würden es ablehnen, von den 
traktlichen Verpflichtungen zu erzwin— 
gen. 


Waſſer, Eis und Milch. 


die ſtädtiſchen Chemiker, haben in letz 


ı ter Zeit fehr viel zu thun. Von dem 
allgemein verbreiteten Anficht, daf daz | Stadtwaffer verfichern beide Herren, | 
daß es nicht aefundheitsfchädlich Tet, 
felbit das aus den PBumpen-Anlagen | 


in $ Park ſei trinkb venn auc | enter FFr 
in Hyde Park fei trinkbar, wenn auch | darauf beichräntt zu fein, 


Verfchiedene Eisproben, welche im 
Laboratorium unterfucht 


halt nämlich. Die fraglichen Eispro= 


Chriſt Schuh, D. 
Theimer, Michael Coffey Ice Co. 


Wegen Milchpantſcherei werden die 
folgenden Händler belangt werden, P. 
WB. Williams, | 


T. Ulm, 11 Jowa Str.; 
236 Ohio Str.; R. %. Shebven, 1128 
Wellington Str.; 2. Meilter, SO Lull 
Place; 3. Coney, 108 W. Erie Str.; 
B. Silverman, 130 Pacific Une; PB. 
S. MeEann, 5226 State Str.; J.ITyr- 


ad* 
ar 


Williams, 236 Ohio Str.; Y. Hart 
mann, 417 PBotomac Upe; M. Ha: 


99 
a 


Ynaellih, 331 
4764 Princeton Une; E. Mir, 


3213 


Vernon Ave; %. W. Oronau, 4946 | 


State Str. 
——— 


Kurz und New. 


* Die Meinken’ihe Militär-fapelle 
wird morgen Nachmittag, um 4 Uhr 
beainnend, ein weiteres Freisftonzert 
im Humboldt Barf veranitalten 

* Der Schulrath und die ftädtifche 
Stvildienitfommiffion werden ihren 
Koinpetenzitreit dem Ober-Staatzge- 
richt zur Entichetdung unterbreiten. 

Im Sadjon Park find in lebter 
Zeit vereinzelte Eremplare der rufit- 


| 'chen Diitel bemerft worden, und Die 


Gärtner rüften fich zu einem Vernich- 
tungsfampf gegen Diele 
Feindin aller anderen Begetatton. 

* Der 18jährige Kohn Murpdy iii 
ceitern verhaftet worden, weil inan 
glaubt, er könnte werthvolle Mitthei— 
lungen über lichtſcheue Geſchäftsme— 
thoden des Roßſchlächters 
machen. 

Die Inſpektoren der Straßen— 
und Gaſſen-Reinigung haben ſich ge— 
ſtern zu den Uniformen Maß nehmen 


laſſen müſſen, welche der koſtümkundige 
Superintendent Rhode ſich für ſie aus-⸗ 


gedacht hat. 

* Eine große Anzahl von 
rittern hat geſtern und heute Chicago 
verlaſſen, um ſich nach Boſton zu bege— 
ben, woſelbſt am nächſten Montag die 
Konvention des Ordens ihren Anfang 
nehmen wird. Die letzte der hieſigen 
Komthureien wird heute Abend um 8 
Uhr mit der Michigan Zentral-Bahn 
abfahren. 

* Frl. Carrie A. Woodrow erzählt 
die ſie heute beim 
Kreisgericht gemacht hat, daß Präſi— 
dent Henry Fames von der Commer— 
cial National-Bank ſie zu Aktien-Spe— 
kulationen verführt habe, von denen ſie 
nichts verſtand, und daß ſie als das 
Reſultat ihres Wagniſſes einige Tau— 
ſend Dollars verloren habe und von 
Fames auf Zahlung weiterer 84000 
verklagt worden ſei. Sie bittet jetzt 
um den Schutz des Gerichtes. 

* Wegen nothwendiger Ausbeſſe— 
rungen an dem Röhrenſyſtem wird der 
Bezirk zwiſchen 87. und 123. Str., 
von Stony Island Ave. weſtlich bis 
Weſt Pullman und Fernwood von 
heute Abend bis Montag Morgen ohne 
Stadtwaſſer bleiben. Die Einwohner 
ſind rechtzeitig erſucht worden, ſich 
vorzuſehen, und zum Schutz gegen 
Feuersgefahr hat Chef Swenie eine 
größere Anzahl von chemiſchen Spri— 
gen nad dem Bezirk fommanditk 


ausichlieglid | 


kurz zuvor Das 





| balten worden. 


| öffentlichen Mitteln beitritten. 





gimes. 
Str.; F. Kapper, 


es 
Wunſche wurde 





gefürchteten 
ı vor. 
| dem Schulrath meinte er, er zmeıfle 


Mariin | 


| 


Gegen die Induſtrieſchule. 


Die Staatsbebörde für Wobhltbätigfeitsanital- 
ten berichtet über das Evanjtoner Atvl. 
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Zwar anders, als Dr. MeKinnie 


und ſeine Freunde es dargeſtellt ha— 
ben, aber doch ſehr beſſerungsbedürf 
tig ſteht es um die Verwaltung der 
Induſtrieſchule für Mädchen in Evan 


Beſte 
Deutſche Zeitung 
Anzeigen. 


—— — 


Große und kleine Sünder. 


Allerlei Moment-Aufnahmen aus den Poli⸗ 
zeigerichten. 

Ein Stündchen in den Polizeigerich— 

ten iſt immer von lehrreichemIntereſſe, 


offenbaren ſich doch gerade hier die ma— 


nigfachen Schattenſeiten großſtädti— 


ſchen Lebens und Treibens in voller 


ſton nach dem Bericht, welcher von der 
mengewürfelte Geſellſchaft wurde heu— 


ſtaatlichen Aufſichtsbehörde für Wohl— 


thätigkeits-Anſtalten über dieſes Aſyl 


heimathloſe Mädchen abgeſtattet 
wird. Der geſtern 
Altgeld abgeſchickte Bericht iſt von 


Präſident Boerne Bettmann und von 


für 


lia Lathrop, George W.Curtis und D. 
W. Andrews unterzeichnet. Er ent— 
hält die folgenden Hauptpunkte: 1. 
Das Grundſtück der Anſtalt in South 


ſind zu eng für die Zahl der Inſaſſen. 
Die Anſtalt ſollte auf's Land verlegt 


nerei und Geflügelzucht zu beſchäfti— 


gen. 2. Die Nahrung, welche den 


an Gouverneur | 


Naturtreue. Welch’ eine bunt zufam: 


te beifpieläweife nicht wieder den ver= 
Ichiedenen Kadis vorgeführt — Spiß- 
bubengejindel aller Urt, jugendliche 
Hoodlums, Ruheftörer und felbit ein 


ent 2 | Viebestoller „mit Mordaedanten“, 
den Mitgliedern James MeNabb, Jus | 


| jtch zu 


Ganz bejonders traurig war der 
Fall, welchem Richter Kerſten 
beſchäftigen hatte. Ein knapp 10 


mit 


Jahre alter Bengel, Namens Martin 


gerichts geſtanden hatte, aber 


King, der erſt geſtern wegen Dieb— 
ſtahls vor den Schranken des Polizei— 
ob jei- 


ı nes „zarten Ulters“ jtraffrei entlaifen 


werden mußte, war gleich darauf jei= 
nen Spißbubengelüften wieder nadh- 


| gegangen und von den Blauröden auf 


Mädchen verabreicht wird, ift unaes | 


fund. Uls die Behörde kürzlich unser: 


| wartet nach der Anstalt fanı, war Der | 
Mittaastifch nur mit gepökeltemRind— 


tletich und Kobl bejeßt, und die Zu=- 


bereitung diefer Speifen ließ viel zu | 


wünfchen übrige. Dazu aab es Brod 
und Wafler. Um jene Zeit hatten 
Dreiundziwanziq von den Mädchen erit 
Scharlahfteber über 
die bejchriebene Koit 


ſtanden. Daß 


für Genefende nicht geeignet war, be= | 
— u : | darf feiner langen Wuseinanderfeß: | 
Dr. Gehrmann und Herr Kennicott, | ar. 8 


ung. 3. Die Disziplin wird zu ſtreng 


gehandhabt, und eine Wärterin, deren 


langt hat, iſt trotzdem im Dienſt be— 
4. Der ertheilte Un— 

ſcheint 
daß die 
Mädchen die Hausarbeit beſorgen 
müſſen. Viele von ihnen ſcheinen da 
bei zu ſehr angeſtrengt zu werden. 5. 
Der weitaus größte Theil von den 
Unterhaltskoſten der Anſtalt wird aus 
Es iſt 


terricht iſt ungenügend und 


tung des Inſtituts ein Wort mitzu— 
ſprechen. 6. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
die Schulleitung ſich keine große Mühe 
gibt, für die in der Anſtalt erzogenen 
Mädchen paſſende Unterkunft in Fa— 
nilien zu finden, und daß ſie ſich in 


Fällen, wo ſolche Mädchen Familien 


anvertraut werden, um das weitere 
Schickſal derſelben wenig oder gar 
nicht bekümmert. 

— — — — 

Der letzte Tag. 

In der Stadtverwaltung war der 
heutige Tag der letzte des alten Re— 
Ober -Baukommiſſär Kent 
wer denn auch während ſeiner Bu— 





friſcher That ertappt worden. Mit 
einer geradezu erſtaunlichen Frechheit 
geſtand der nichtswürdige Junge offen 
ſeine Schuld ein und ſchien ſich abſo— 
lut nichts daraus zu machen, als ihm 
der Richter 

hielt. Das Correktionshaus hatte 


hiel 
Martin bereits „abſolvirt“, in der 


Bridewell verweigerte man ihm die 


Aufnahme und für's Zuchthaus war 


| er, dem Gefete nach, noch zu jung. 


Alfo mußte er wieder ruhig auf Die 
Menichheit losgelaffen werden, um 
dereinit möglicherweife am Oalgen zu 
enden! Wirklich ſchmachvolle Zu— 


ee — . ı Ttände! 
| Entlaffung die Aufſichtsbehörde ver- 


Dem Patrolman Ealy gelang es 
heute Vormittag an Clarf und 14. 
Str. drei gefährliche Spigbuben in 
Haft zu nehmen, welche fih dort in 
verdächtiger Weife umhertrieben. Die 


| Kerle wurden nach der Harrifon Str.: 


PBolizeiftation aebradht und nannten 
jich dafelbit Jacob Golditein, Sullivan 


| Battleben und Ben. Brennan. Geftoh- 


reauftunden von Wemterjuchern bela= | 


cert, wie faum je zuvor. Uld. Frant 
Yawler erfhien und 
dat ein Mann, den er für eine unter: 
geordnete Anjtellung empfohlen hatte, 
der fich aber im Dienjte nicht aut be- 


| trägt, durch einen anderen jouverä- 


nen Bürger erfeßt werden möge, 31 
dem er größeres Zutrauen habe. Dem 
ertiprochen. Herr }. 
S. Dahlmann, der bisherige Varfteher 


I ne AU 


| der Abtheilung für Ausdehnung des 


vi 


| Waiferröhren-Spitem&, wurde wegen 
| angeblicher Unfähigkeit jeiner Gtelle 


enthoben. 

Präſident Clark von der Zivildienſt— 
Kommiſſion war ſchon geſtern aus dem 
Oſten zurückgekehrt und bereitete ſich 
heute auf ſeinen Regierungsantritt 
In Bezug auf den Streit mit 


| nicht im Mindeſten daran, daß die An— 
geſtellten der Erziehungsbehörde, aus— 
| genommen die Superintendenten und 


tehrer, den Beltimmungen des 
Zivildienſt-Geſetzes unterworfen ſeien; 
er hätte aber nichts dagegen, daß die 


Frage durch das Ober-Staatsgericht 


entſchieden würde, und zwar ſo bald 
wie möglich. 

Polizeichef Badenoch erläßt heute 
ſeinen letzten Armeebefehl in Bezug 


auf Verſetzungen, Entlaſſungen, Rang— 
Tempel: | 


erhöhungen, Anftellungen u. f. mw. 
Mie es heikt, wird Kapt. Koch, Ser 
e3 mit feinem Dienjt in der Armory 
gar zu ernjt genommen bat, zurüd 
nach der Nordmeitjeite verfeßt werden. 
Gegen vierzig Polizilten, die aus 
diefem oder jenem Grunde entlaffen 
worden waren, werden auf politifihe 
Fürfprache Hin wieder angeflellt. 


Aus dem Horporations: Bureau. 


Bon dem hieligen Korporation3- 
Bureau werden für lebte Woche, ab- 
Ichließend mit yreitag, die folgenden 
Gefhäftsaründungen gemeldet: Zahl 
der nforporationen 210, angelegtes 
Kapital $130,341,700. DasGelammt: 
fapital vertheilt jich wie folat: Kauf: 
männtiche und Fabritunternehmungen 
92, mit $47,555,200; 
und andere Finanzinititute 4, mi 
385,000; Nationalbanten (bi3 15. 
Auguft) 1, mit $50,000; Schmelz= und 
Hüttenwerfe für Gold, Silber und 
andere Edelmetalle 15, mit $65,325,- 
000; Kohlen: und Eifengruben 3, mit 
5134,000; Beleuchtungs- und Trans— 
portanlagen 15, mit $1,285,000; Baus 
bereine 4, mit $7,000,000; Bemäile- 
rungsgefellichaftenr 1, mit $10,000; 
berichiedene Unternehmungen 77, mit 


$8,957,500 i — 


Privatbanken 


verlangte, 


— — — — — — — ———— — a nina 


leife liegend aufgefunden, 


lene Kleidungsitüde im Werthe von 
$300 fand man, in Bündeln einge- 
wicelt, bei ihnen vor, und die Arre- 
itanten aeltanden auch unummunpden 
ein, dah fie während der Nacht einen 
Eindruch verübt hätten. Die Polizei 
wird jebt porerjt dem „Record“ der 
Strolhe etwas genauer nachforjchen, 
und Richter Richardſon verſchob in— 
zwiſchen ihr Verhör bis zum 3. Sep— 
tember. 

Eiferſucht brachte heute einen ge— 
wiſſen Charles Hubble vor Richter 
Clarke. Er konnte es angeblich nicht 
länger „ſtänden“, daß John Henite 
mehr Anklang, als er ſelbſt, bei Cora 
Skinner, von Nr. 239 115. Str. fand, 
und er drohte daher, ſeinem glücklichen 
Nebenbuhler bei erſtbeſter Gelegenheit 
das Lebenslicht ausblaſen zu wollen. 
Auf daß er das grünäugige Ungeheuer 
bekämpfe, wurde er unter $500 Fries 
densbürgſchaft geſtellt. 

Unter der Untlage der Bigamie 
wurde heute Vormittag der Buchhalter 
Sohn Kerr, über deilen dumme Streis 
che an anderer Stelle Diejes Blattes 
berichtet wird, dem Richter Kehoe vor⸗ 
geführt. Er hatte keine Einwände zu 
erheben und wurde nach kurzem Ver⸗ 
hör unter $500 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Liegt ein Verbrechen vor? 

Die Polizei der Harriſon Str.⸗Sta— 
tion hat ſich veranlaßt geſehen, genaue 
Nachforſchungen darüber anzuſtellen, 
wie eigentlich der Schmied Jacob For 
zu feinen tödtlihen Verlegungen ges 
fommen ift. Der Uermfte wurde heute 
zu früher Morgenftunde mit zer- 
quetichten Beinen bemußtlos an 14. 
Str. auf dem Fort Wayne-Bahnges 
und Die 
Aerzte im St. Lulas-Hofpital muß- 
ten ohne Verzug eine Amputation bei= 
der Glieder pornehmen, um dem be= 
dauernswerthen Menfchen überhaupt 
das Leben retten zu können. or fann 
fich abfolut nicht entfinnen, tie er ei= 
aentlih auf das Schienengeleife ge= 
kommen iſt; er will am Ubend vorher 
mit zwei ihm nicht weiter befannten 
Männern in benachbarten Wirth- 
ichaften herumaefneipt haben, weiß 
aber nicht, was ſpäter mit ihm vorge— 
gangen iſt. 

Die Theorie der Polizei geht nun 
dahin, daß der Unglückliche von ſeinen 
Saufkumpanen weggelockt und über— 
fallen wurde, worauf man ihn erbar— 
mungslos auf dem Schienenbett liegen 
ließ. me 


— 
um zwei Millionen. 

Die Chicago Elevated Terminal 
Railway Company hat gejtern gegen 
die Santa FerBahn eine Klage auf 
Zahlung von $2,000,000 für die Be- 
nugung ihrer Zugänge nad Chicago 
enhängig gemadt. Die Forderung ift 
ichon eine alte, fie wird jegt gerichtlich 
erreuert, um zu verhindern, daß ba3 
Reorganifationg-Romite der Santa 
Fe-Bahn an die Schuld vergißt, wern 
e3 der neu gebildeten Gefellihaft das 
EigentHum der Bahn übergibt. 


— 


* Megen einer Ruheftörung, die er 
am 1. Auguſt am Wihland Boulevard 
verurfacht hat, hätte FranfCollier heu- 
te vor Polizeirichter Kehoe ericheinen 
jollen. Aber er fam nicht, und da aud) 
die Poliziften nicht zur Stelle waren, 
welche ihn verhaftet hatten, jo wurde 
PR Fall vom ZerminsKalender gejtria a 

en. 





Telegraphifche Volizen. 


Inland. 


— Ein großer Theil des Ortes Ir— 
vona, bei Altoona, Pa—. iſt durch eine 
Feuersbrunft in den Baulichkeiten ver 
dortigen Weißgerberei = Gefjellfchaft 
zeritört worden. 

— Die Konvention des Welt-Frie- 
ben3-Verbandes in Mpyftic, Conn., it 


geitern zum Abjchluß gelangt. Alfred | Im die dort verübten Greuelthaten ae- 


H. Xove wurde abermals zum Präji- 
denten der Vereinigung gewählt. 
— Von Baltimore aus werden me- 
gen der niedrigen Pferdepreife, weiche 
eine Folge der eleftrifchen Iriebfraft 
und der Zweiräder jind, viele Pferde 
auf europäifche Märkte, beſonders 
nah Antwerpen und Hapre gefchidt. 
— Das „Air Line Hotel” zu Air 
Line Junction bei Ioledo, 


ternat in Brand und brannte rafc) 


nieder; die Güfte retteten fich in ih | 


ren Nachtkleidern, aber drei famen um. 

— Der Streit der Erzaruben-Ar: 
beiter zu Sihpemina, Mich., Tcheint 
verloren zu jein. Miele Arbeiter und 
Handiwerter reifen ab, und bereits ha— 
ben 400 big 600 Mann die Gruben- 
gegend verlajlen. 

— Mit den Dampfer „Eampanta“ 
ift auch der befannte britifche Arbei- 


Keir Hardie in New Morf eingetrof- 
fen. Derfelde wird in Amerika eine 
Reihe Berträge halten. 

Su Shelbypille, Ind., brannte 
gejtern Abend Die große Tifchfabrik 
bon Conrop, Beerly & Co. nieder. 
Sie war die bedeutendite ausschließlich 
der Tifchfabrilation gewidmete Fabrik 
im Weiten. 300 Mrbeiter find durch) 
den Brand befchäftigungsios gewor- 
den. 

— Aus Ralamazoo, Mich., wird ge: 
meldet: Gin Perfonenzug auf der 
South Haven-Zmeiglinie der Midi- 
gan-Zentralbahn rannte drei Meilen 
Ditlih von Grand Junction geaen et- 
nen umgefallenen Baum und entgletite 
zum Theil. Es heikt, daß Niemand 
perlebt worden Set. 

— Die Handelsfammer in Tacomı, 
Mafh., bat aus Japan ſechs Kiſten 
mit geräucherten und geſalzenen Fi— 
ſchen erhalten und iſt erſucht worden 
dieſelben zu prüfen und zu ermitteln 
ob dafür in den Ver. Staaten ein 
Markt zu finden ſei. Es heißt, daß 
die japanische Negieruna auch mit pie: 
len anderen Lebensmitteln ähnliche 
Verfuche machen wolle. 


— Ein Mann aus Chicago, der fi 
Henry Lindling nennt, wurde auf et- 
nem Bahnzug zmwiiden Buffalo, 
Y., und Rocheiter verhaftet, va er 
plöglich feine Neifetafche und jeine 
Geldtafche zum Feniter hinausgemwor- 
fen und dann auch nad) dem Gepäd 
der übrigen Baflagiere gegriffen hatte. 
Er wird jekt auf feinen Geifteszu- 
ftand unterjucht. 

— Elmer Loeſcher, 
Maſchiniſt des durch eine Erplojien 
zertrümmerten „Gumry Hotel” in 
Denver, Eol., it jest zu Untonito, im 
füdmeftliden Theil des Staates, ent- 
det und verhaftet worden. Wie man 
hört, gibt er zu, daß er allein an je- 
nem Unalücd fchuld gemwejen jet, wel 
ches mindeitens 22 Menfchenleben fo- 
ſtete. 

— Der Ober-Bundesanwalt Har— 
mon hat den Bundes— —A alt 
in Wyoming angewe—⸗fen, für die zur 
Zeit wegen Uebertretung der ſtaatli— 
chen Jagdgeſetze in Haft befindl-chen 
Indianer Habeaskorpus-Befehle zu 
erlangen, da die Jadgrechte der In— 
dianer auf einen Vertrag mit derBun— 
desregierung beruhten und folglich 
nicht durch ſtaatliche Jagdgeſetze auf— 
gehoben werden könnten. 

— Frau Annie S. Peck, eine be— 
rühmte amerikaniſche Bergſteigerin, 
telegraphirt aus Zermatt in der 
Schweiz nach Boſton, daß ſie die Spi— 
tze des Matterhorns beſtiegen habe, 
eine Aufgabe, auf welche ſie ſich ſchon 
jahrelang vorbereitet hatte. Der Mat— 
terhorn liegt 14,705 Fuß über dem 
Meeresſpiegel und iſt äußerſt ſchwer 
zu erſteigen. Es ſoll bis jetzt nur noch 
zwei anderen Frauen, deren eine gleich— 
falls eine Amerikanerin war, dieſe 
Leiſtung gelungen ſein. 

— ——— der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 222 Bankerotte gemeldet, in Co— 
nada 43, zuſammen alſo 265, gegen 
277 (in den Ver. Staaten 234 und in 
Canada 33) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 234 in der vorigen und 268 
in der vorvorigen Woche. Die Berichte 
der Handelsagenturen beſagen, daß 
das allgemeine Geſchäftsleben im Ver— 
hältniß zur Jahreszeit ein befriedi— 
gendes ſei, und die Ausſichten auf ein 
Herbſtgeſchäft zum Theil ſehr gute ſei— 
ein. Die Bank-Ausgleiche in den Ver. 
Staaten haben in der verfloſſenen Wo— 
che um 6,3 Prozent zu-, in Canada 
jedoch um 1,5 Prozent abgenommen. 


Ausland. 


— Während in einer Kirche zu 
Rogozeno, Galizien, die Meſſe zele— 
brirt wurde, fiel eine brennende Kerze 
um, was eine allgemeine Panik verur— 
ſachte. In dem Durcheinander wur— 
den drei Perſonen getödtet und viele 
andere verletzt. 

— Das ungariſche Landwirth— 
ſchafts-Miniſterium veröffentlicht eine 
allgemeine Statiſtik über die Weizen— 
ernte der Welt, wonach der Geſammt— 
Ertrag heuer um 232 Millionen Bu— 
ſhels geringer war, als im vorigen 
Jahre. 

— Die belgiſche Abgeordnetenkam— 
mer hat geſtern den Kredit bewilligt, 
welcher für die Anlegung einesSchiffs— 
kanals von Heyſt nach Brügge, der 
Hauptſtadt von Weſtflandern, und 
für die Verwandlung des letzteren 
* in einen Seehafen nothwendig 
iſt. 

— Der Herausgeber des „Svoboda“ 
in Sofia, Bulgarien, iſt ſoeben zu 3 


R. 


der vermißte 





O., ein 
Holzbau, gerieth geſtern kurz vor Mit- 


fere 


tionalzeitung“ ſagt, Balfour habe die 





jugendlichen 





Jahren Gefangniß verurtheilt wor⸗ 
den, weil er in einem Artikel erklärt 
hatte, daß Fürſt Ferdinand für die Er— 
mordung des Ex-Premierminiſters 
Stambulow moraliſch verantworilich 
ei. 

— Eine aus Shanghai, China, in 
London eingetroffene Spezialdep:fche 
meldet, dafz die ausländifchen Mitgiie- 
der der Kommiffion, welche fürziich 
pon Foo Chow nach Kucheng abging, 


gen Ausländer zu unterſuchen, ſogut 
wie Gefangene ſeien! Der Komman— 
dant des amerikaniſchen Kreuzerbootes 
„Detroit“ hat ſich nach Kucheng bege— 
ben, um ſich mit dem amerikaniſchen 
Hixon, der ein hervorragendes Meit 
glied jener Kommiſſion iſt, betreffs der 
Landung von Seeſoldaten zum Schutz 
der ausländiſchen Kommiſſäre zu be— 
rathen. 

— Der ,„Berliner Korreſpondent der 
Londoner „Times“ meldet, daß die 
dortigen Anhänger der Goldwährung 
hocherfreut ſind über die Erklärung des 
Erſten Lords des britiſchen Schatz— 
amtes, A. J. Balfour, im Unterhau— 
ſe, wonach die britiſche Regierung keine 
Schritte für die Einberufung einer in— 
ternationalen Doppelwährungs-Kon— 
iz thun wird. Die Berliner „Na— 
Platzen gebracht, 


Seifenblaſe zum 


ey ! je 45 7 s{mahrınna- 
terführer und Parlaentsabgeordnete | Melde Die deutichen Doppelmährungs 


Leute aus den Abjtimmungen tm 
deutfchen Reichstag und im preußi- 
fchen Landtag aufgeblafen hätten, und 
Balfours Erklärung werde ohne Ziei- 
fel auch der Berathungen der deut 

Shen Wundesregierungen über Diele 
Frage ein Ende machen. 


Lokalbericht. 


Zunge Zvigouben, 


Früh frümmt fich, was ein Hafen 


| werden will! Der 12 Nahre alte Tom 


McDonald, und der noch um ein Jahr 
jüngere Frant La Pele, wurden ge- 
itern von der Geheimpolizei auf vie 
Diebftahlsantlage bin in Haft genom- 
men. Gie folien aus dem Schaufeniter 
des Richardſon'ſ chen Laden, Nr. 97 
S. Halſted Str., Sachen im Werthe 
von 550 geſtohlen haben. 

Thomas MeCann und Alfred Jen— 
ſen, 6 reſp. 10 Jahre alt, wurden ge— 


ſtern dem Richter Severſon als abge— 
Die | 


feimte Spibbuben vorgeführt 
Taugenichtſe  geriethen 
Ihon mehrfah mit der Ariminalbes 
hörde in Konflikt und follen diesmal 
in den Laden von Thomas Matsti, 
von Nr. 129 N. Weitern ve., einge- 
brochen fein. Die Ki — Geſell— 
ſchaft wird ſich der Bengels jetzt an— 
nehmen. 


— —— 


Soll ein Mormonerich ſein. 


Die feſche Anny Lewis, von Nr. 12 
Rhine Str., Avondale, iſt Schuld da— 
ran, daß der Buchhalter John F. Kerr, 
von der „Marx Manufacturing Co.“, 
ſeiner ihm geſetzlich angetrauten Frau 
das Ehegelöbniß brach und zum Mor— 
monerich wurde. Die Betrogene kan 
aber hinter die Schliche ihres pflicht— 
vergeſſenen Gatten und ließ ihn geſtern 
ohne Erbarmen einſpunnen. Später— 
hin hatten die Eheleute in der Zen— 
tral-Station eine Unterredung unter 
„ſechs“ Augen, und man kam überein, 
die heikle Angelegenheit außergericht— 
lich zu erledigen. 


— ———— — — 


Weshalb das Coliſeum einſtürzte. 


Herr Auguſt Brebach vom ſtädti— 
ſchen Bauamt hat die Urſache ermit— 
telt, aus welcher das Koliſeum zuſam— 
mengeklappt iſt. Er hat feſtgeſtellt, 
* Bolzen, welche die einzelnen Theile 

er Träger des Daches zuſammenhiel— 
—* nicht alle feſtgeſchweißt geweſen 
ſind, ſondern zum Theil noch loſe in 
den Bohrlöchern ſaßen. Herr Binder, 
der Leiter des Baues, gibt dieſen 
Thatbeſtand zu. Er ſagt, bei der 
Eile, mit welcher der Bau aufgeführt 
wurde, hätten die Schweißer den Ar— 
beitern, welche die Bolzen einſteckten, 
nicht ſchnell genug — können. 


Mit waffen und Gepaa. 


In Folge von Streitiglei ten mit 

dem griesgrämigen Gemeinde-Aelteſten 
Andrews hat am Donnerſtag Abend 
die 150 „Mann“ ſtarke Knaben-Bri— 
gade der Presbyterianerkirche an Ful— 
lerton Ave. ihren Austritt aus der 
Gemeinde erklärt. Die jungen Leute 
ſind mit Waffen und Gepäck nach ei— 
ner Halle an der Orchard Str. über— 
geſiedelt. Die Gemeinde beanſprucht 
nun aber Eigenthumsrechte än den 
Be vehren, Trommeln u. j. w. hen 
will diefe mit Hilfe der Gerichte zu- 
riiderobern. 


— — ⸗ — 


Ihre Leiche aufgefunden. 


Seit vorgeſtern Nachmittag wurde 
die 13 Jahre alte Ella Olſon, deren 
Eltern No. 394 Wabanſia Ave. woh— 
nen, vermißt. Geſtern fiſchte ein Park— 
poliziſt ihre —*— in der Nähe der 
großen Brücke aus der Lincoln Park— 
Lagune. Das Mädchen iſt ohne Zwei— 
fel einem bedauerlichen Unfall zum 
Opfer gefallen, und der Eoroner wird 
im Laufe des Nachmitags in Eisfeld’s 
Morgque, No. 86 Racine Apve., den üb: 
lichen \nquejt an der Leiche abhalten. 
Lefet dic Sonntagsbeifane der Abendpofl. 


Eine nene Advokatin. 


Durch die Zulaſſung von Frl. 
Belle Douglas zur Advokatenpraxis 
iſt geſtern die noch nicht ſehr große 
Zahl der weiblichen Anwälte Chicagos 
um eins geſtiegen. Frl. Douglas Hat 
ihre Ausbildung auf derNordweſtſeite— 
Hochſchule und auf dem Chicago Col— 
lege of Law erhalten. Sie zeichnet 
ſich vor der Mehrzahl ihrer Kollegin— 
nen dadurch aus, daß ſie jung und 
hübſch iſt, Eigenſchaften, welche ihr in 
dem erwählten Beruf unfraglich ſehr 
zu ſtatten kommen werden. 





I nen WBezirk, 


er 
vaß | Madifon 


Pluvius ihm Folge. 
gelbe Wolkengebilde 


Die reine Sintftutp. 


Stadt und Land erhalten aeftern ein wohl: 
thuendes Sommer-Bad, 


Wie’s in Chicago nad dem „Buß“ ausfah. 


Sm Himmel Hatten fie geitern 
„Waſchtag“. Die lieben Engelein feg— 
ten das Firmament mit einer Gründ 
lichkeit aus, die nichts zu wünſchen 
übrig ließ und die unſerem Stra— 
ßenreinigungs-Kommiſſär wohl als 
Exemplum dienen könnte. An Waſſer 
wurde hierbei wahrlich nicht geſpart; 
ſtundenlang praſſelte es nur ſo aus den 
Wolken herab, und als endlich gegen 
Mitternacht die ſchwere Arbeit voll— 
endet war, ſah nicht nur das Him— 
melszelt, ſondern ih unſer qutes 
Chicago jpiegelblanf aus. Xebteres 
wahrlich ein 


Die Straßen und Gaffen der Stadt 


waren einmal ordentlich von dem be= | 
geivordenen | 


reits  Sprichwörtlich 
Schmuß und Dred reingefcheuert wor— 
den; eine frifche, fühle Brife verfcheuch- 
te auch den nicht minder unangenehmen 
Dunft, welcher gewöhnlich über ber 
Dtetropole lagert, 


aus den Augen rieben, hatten fie wirt: 

lich einmal wieder allen Grund, die 

„Stadt der Wunder” anzuftaunen. 
„Sewitterfiurm am Abend“ hatte 


| Profeffor Garriott feinen na Erfri— 


Ichung lechzenden Mitmenfchen pro» 
phezeit, und pinftlich letitete 

Schwere, fahl- 
hingen joyon um 
die Mittagszeit am Firmament; vom 
See her jagte ein unheimlicher Wind 
über die Stadt hinweg, und bier und 
da fielen bereits einzelne, große Rte- 
aentropfer auf die Erde herab. 


Itrahlen durchzudten ziefzadartig die 
chwere Luftichicht, ein dumpfes Don- 


nerrollen folgte, und im felben Mo- | 
jeine | _.., ee nn 
figer — nicht allein in das Parlament — 

x w. ! 


ment öffnete auch der Himmel 
Schleufen. Ein gemal 
„IhoB“ jett förmlich auf Stadt und 
Land hernieder; im Nu waren Sira- 
ben und Saffen üherfchmemmt, und 
von den nicht ganz waſſerdie chten Dach— 
rinnen plätſcherten in weitem Bogen 
ganz anſehnliche „Bäche“ auf die allzu 
eiligen Paſſanten yerab. Ein ſchweres 
Gewitter ging über Chicago hinweg; 
vor jedem Blitzſtrahl ſtürzte der Re 


gen wolkenbruchartig mit verdoppelter 
Gewalt und Schnelligkeit herab, um ma Kohn Brothers 
| Abend vor dem Gefchäftsiofal diefer | 


plöslich ganz aufzuhdren. Dann aber 
jeßte er geaen 7 Uhr Abends von Neu- 


em ein, und volle fünf Stunden lang | 
jeßt ohne Unterbredung | 
Dann mwagte fi nad) und nad) | 


regnete es 
fort. 
vorſichtig ein Sternlein nach dem an— 
dern hervor, 


Beſonderen Schaden hat der Gewit— 
terſturm in der Stadt nicht angerichtet. 
Nur wenige Erdgeſchoſſe wurden über— 


ſchwemmt und unter dieſen hat die | 


MeCovy'ſche Wirthſchaft, unter dem 
gleichnamigen Hotel an Clark und 


Van Buren Str., am Meiſten zu lei- 


den gehabt. Die eindringenden Waſ 
ſermaſſen fanden hier keinen Abfluß 
und ſtanden ſchließlich volle 6 Zoll 
hoch in den Schankräumlichkeiten. 
Auch an State und W. Madiſon Str. 
wurde in einzelnen Kellerlokalen ge— 
ringer Schaden angerichtet, ſonſt aber 
wurden die Waſſermaſſen burch die in 
Ordnung gehaltenen Fangbecken be— 
ſtens abgeführt. 

Im füdlichen Stabttheil brach der 
Sturm die eleftrifcehe Drahtleitung 
entziwet, wodurch ftundenlang „egyp⸗ 
tiſche Finſterniß“ in Dem —— gen 
State, 12. Str. und dem Fluß gelege: 
und nördlich bi 
Str. bin, hervoraerufen 
wurde. Vehnlich jah es an South Chi- 
caao pe. und 78. Str. au2. 

Der 69 Kahre alte Anjtreicher 9. 
S. Huntley, von Nr. 618 Cheftnut 
Str., war bei Ausbruch des Gemitters 
damit bet häftiat, dem Haufe Nr. 6614 
Raflin Str. ein neues Gewand anzıt- 
legen, als plößlich eine neben ihm 


itehende Leiter durch die Gewalt d:3 | 


Mindes umaeweht wurde. Huniley 
wurde mit onlfer Wucht zu Voden ae- 
ichleudert und innerlich fehmwer verleßt. 
Man mußte ihn im Polizei-Ambulanz- 
wagen nach feiner Wohnung ſchaffen. 

Ein knappes Entkommen, vom Blitz 
erſchlagen zu werden, hatte E. W. 
Thiele, von Nr. 530 Hermitage Ave. 
Er ſaß mit ſeiner Familie während 
des Unwetters in einem Hinterzim— 
mer r ſeiner 
Haus in ſeinen Grundmauern erzitter- 
te. Ihiele felbjt verfpürte deutlich ei- 
nen eleftriichen Schlaa, und es Itellte 
iich fräterhin heraus, daß ein foxe- 
nannter falter Blißftrahl in das Dach 
aefahren war, von bier ans feinen 
Mea durch die Dede nach der Wand 
hin aenommen hatte und an bdiejer 
entlang in die Erde fuhr. 

Auch die Schwedifche Kirche an Hal- 
fted und 59. Str. 


ebenfall3 feinen mweiteren Schaden ın- 
richtete. 

Mie Prof. Garriott berechnete, *te- 
fon während des Gemitters 1,18 Zoll 
Negen, während derThermometerjtand 
von 90 Grad auf 70 Grad fanf. 


Nahmen die Einladuma at. 


Die Herren Roderih von Mann 
ftein, Leon Deutjch und Moritz Kaſch 
ſtatteten geſtern im Auftrage des Ar— 
rangements-Komites für die allge— 
meine Sedanfeier den hieſigen Ver— 
tretern des Dreibundes, dem italieni— 
ſchen Konſul Grafen A. Rozwa⸗ 
dowski, dem öſterreichiſchen u Kon- 
jul Dr. F. Freyesleben, ſowie dem 
deutſchen Vize-Konſul Dr. Franz 
Bopp — der deutſche Konſul ſelbſt iſt 
zur Zeit verreiſt — einen offiziellen 
Beſuch ab, um dieſelben zur Theil— 
nahme an der am 1. September in 
Ogdens Grove ——— Feſtlich— 
keit einzuladen. Die Einladung wur— 
de mit großer Bereitwilligkeit ange— 
nommen. Der deutſche Vize-Konſul 
wird die Feſtrede halten. 


machte bei dieſer 
| Mördergrube aus feinem Herzen, fon- 
| dern erklärte freimüthig: 


ungemwohnter Anblid! | 
Er ı berlangt Die Ummandlung aller Yr- 


beits- und Verkehrsmittel in Gemein: | * 
gen des Pub 


Eigenthum der Geſellſchaft ſind.“ 


und als ſich heute 


früh die guten Bewohner den Schlaf | haben. 


| die unabhängge ‘ 
ı Iftifchen Anfchauungen in allen Mahl. 





Jupiter | 


ı e8 ließen fich erfpriehliche Reform 
ı mit Hilfe der 


| mente ausaetaufht 


u | 3 
Kurz | bon Burns 


nach 4 Uhr verdunfelte jich dann alls | 
mäliq das Firmament, feurige Blik- | 


ı unter den Mufpizien des 


der Himmel flärte fi | 
wieder auf und — Chicago mar rein. | 


nad der ! 


| die er fich 





MWohnuna, ala plößlich das | 





wurde vom Blitz ge— | 
troffen, der an dem Gebäude indeilten | 


Arbeiter-Angelegenbeiten. 


Keir Havdie, der englifche Agitator, in New 
Nork angekommen. 


Verſchiedene Streiks. — Geor ge 
auf freiem Fuß. 


Einer von Chicago aus an ihn er— 


W. ho 


geſtern Herr Hardie, Präſident der 
Unabhängigen Arbeiters'Bartet von 
Groß-Britannien, in New Hort ange- 
fommen. Er wurde von einem* Komite 
der Gentral Labor Federation von 
New York empfangen und mußte wohl 
oder übel eine Anſprache halten. Er 
Gelegenheit keine 


—5* 
„Ich 


Die eng— 
ehe, 


durch und durch Sozioliſt. 
liſche Partei, an deren Spitze ich ſt 


bejit. Die entſprechende Planke in der 
Plattform unfererPartei lautet: „Ein— 
richtung eines induſtriellen Gemein— 
weſens, in welchem Land und Kapital 
Die 
Mittel, welche wir zur Erreichung die— 
ſes Zivedes anzuwenden beſchloſſen 
ſind: „Induſtrielle und politi 
ſche O rganifation aller Arbeiter * 
Darlegung der fozi 


körperſchaften.“ Von 
terſcheide ich mich & dadurch, dah; ich ein 
unabhängiges Vorgehen der Arbeiter- 
Ihaft für richtig hal Ite. Burns alaubt, 

‚en 
r liberalen Bartet erreichen 
pas verurfacht f yat, daß wir im Bar: 
lamente mehrmals gepfefferte 5 Kompli— 
haben. Ich wurde 
im Hauſe nicht unterſtüt zt, 
und deshalb bedaure ich es nicht, daß 
ich vorläufig nicht wieder erwählt 
worden bin. Man hat mir ſeither ver— 
ſchiedene Kandidaturen an getragen, 
aber ich glaude faum, daf ich eine da= 
von annehmen werde, Denim ich mill 


Sohn Burns un- 


fehren.“ daß 


— Herr Hardie glaubt, 


die unabhängige Beweg or. his a den 
ı nächlten allgemeinen Bar 
| len mächtig erftarten wird. 
nächſte 


lame ng wah⸗ 

Sr mind 
Chicago — ffen 
Abend, den 2. 
mit den Herren 
D. Lloyd 


Woche in 
und hier am Montag 
———— zuſammen 
John Swinton und Henry 


greß im Auditorium ſprechen. 
Der Zuſchneider-Streik bei der Fir— 
ührte geſter 


Firma, an der Ecke von Monroe und 


Market Str., zu einem Auflauf. Eine 
deren 
Freunden hatten gegen 5 Uhr vor dem | 
zum | 
Verband der Arbei töritter gehörenden | 
Zufchneider, um deren Vertreibung aus | 
ı dem Gejchäfte der 

geriffermaßen Spießruthen laufen zu | 


Anzahl von GStreifern und 


Gebäude Pofto gefaht, um die 


Streik fi dreht, 
laffen. Ywei ftädtifche Deteftives, Me- 

Carthy und der in letter Zeit mehrfach 
genannte Roß, waren zur Stelle, um 
Gewaltthätigkeiten zu verhir— idern. Als 
nun zwei von den berhaß zten „Rittern“, 

ein gewiſſer Pulasky und deſſen Sohn, 
ſich auf derStraße ſehen ließen, dräng— 
te die Menge auf ſie zu. Die Detektives 
verſuchten Platz zu machen, 


chem  ._— und Noß ziemlich rüd- 
jicht3los von ihren Waffen Gebrauch 
machten. Noß wurde niederasfchlagen, 


der Mannfchaft eines heranraſſelnden 
die | 
Die beiden 02 0 
laskys hatten fich ſchon vorher gedrückt. nen bier und 


Patrolwagens gelang es aber, 


Menge zu zerſtreuen. 
Zwei von den Streikern, E. G. Fitz— 
patrick und Auguſt Johnſon, 
verhaftet und ſollen ſich 
Aufruhrs, Ruheſtörung, 
Angriffs und Widerſte 
Staatsgewalt verantworten. 

Der Streik der Lattenwerkmacher 
iſt noch nicht beendet, doch hoffen die 
Ausſtändigen, daß il 
bis zum Montag von ſämmilicher 
Kontraktoren werden bewilligt werden. 

In der Druckerei von Rand, 
Nally & Co. ſtellten n zweiund— 
vierzig Einleger Arbeit ein, 
der Werkführer 


jetzt 


thätlichen 


Me— 


die 
We im Maſchinenraum 

A weigerte, vier nicht zum Fachver— 
band cehdrende Arbeiter au entlaffen. 
Der frühere Vize-Präſid 
von der American Railway Union, 
welcher die dreimonatliche Strafhaft, 
Direktor der genannten 

zugezogen, 
Joliet erledigt hat, 
ebenfalls 


ala 
Organiſation 
gefängniß in 
te geſtern 
Chicago zurück. Herr 

nicht, daß die A. R. U. aus 
er hinausgefroren worden iſt, noch eine 
Zukunft hat. Er will ſich auf den Aus— 
yau der American Induſtrial Union 
werfen, deren General-Sekretär er iſt. 
nn 


Capt Ford und ſeine Zuaven. 


Ford klammert ſich an 
den „Chica— 


kehr— 


V sorn rittaa 


N 

. J · 

ä uptlingsſtelle bei 
en sen beinah 1e ebenin frainpf- 
wie feine ver Bilar 

h feligen Ungede nfens an fet- 
end hätte wieder 


jeine 
acer 
haft 
von — 
ne — Geſtern Ab 
einmal Gericht über den Captain ge— 
halten werden ſollen. Um halb neun 
Uhr rief er ſelber die Ge ——— 
der Kompagnie zur Ordnung. Die 
Oppoſition, welche noch nicht vollzah— 
lig auf dem Platze war, verlangte eine 
halbſtündige Vertagung, der Captain 
aber jeßte es durd, daß die Verta— 
gung auf unbeſtimmte 


or 
Hell 


deit erfolgte. 
Wie Ford behauptet, rührt die Feind— 
ſeligkeit gegen ihn haupt ächlich Dis 
her, daß er feine Zuitimmung zur 
Ummandlung des Verbandes aus ei- 
ner militärtfchen Organifation in 
einen rein gefelligen Verein verweigert. 


* Im Fountain Grove findet 5 yeitte 
ein Piknik ſtatt, welches die Volkspar— 
tei-Organiſationen der Nordſeite und 
von Lake View veranſtalten. Als Feſt— 
redner ſind die Herren Lyman Trum— 
bull, Coxey aus Ohio, Capt. Wm. P. 
Black und Dr. Howard Taylor ange— 
zeigt. Der Feſtplah iſt mit der elektri— 
In Bahn dur Eljton Ave. erreich- 

ar, 


ward | 


bin | 


Yabor Gons | 


und es | nif. 


| fam zu einem Handgemenge, in imel- 


wurden | 
wegen 


ındes geaen die | 


re Forderungen | 
n 


| dem Unfall joll 
| treffen. 
weil 


| mitta us 


ent Howard | 
| gion des 


| wird 
im County- 
nach 


Howard glaubt 
welcher 








Theater i in der ſozialen Tarnhaue. 


Als ſich der Verwaltungsrath des 
Sozialen Turn-Vereins im N 
| Sabre bei Vergebung des Kontrattes 
für das 
bortheilhaft befannten Schaufpiel-D 





entfchieden einen quien Griff gethan, 
denn Herr Roeffler hat eg durch uner- 
| müdlichen Fleiß und raftloje arbeit, 
troß den fchlechten Zeiten, zu Stande 
gebracht, eine volle Saifon von 9 Mo 
naten mit qutem Erfolg durchzuſpie⸗ 
len, was bisher noch Keinem in der 
Halle gelungen war. — 
—— - dieſe ſeine ziveile Saiſon ha 
Direktor Loeffler in Anbetracht 
5 Iektjührigen Erfolges mit einer ncdh 
weit befieren Ki ünſtlerſchaar umgeben 
nd iſt dadurch in den Stand gelebt, 
au) den weitaehe idſten Anforderun 
liktums Genüge zu I 
Da Direktor Loeffler von de m 
punkte — ht, daß 
nicht immer dieſelben uuſpie 
ſehen ill, find nur wiede r inagag! 
der beliebte Komiker 
jon, Arnold Niemann und: 
”oeffler. Von dem neuengat 
ſonal find be jonders hervorzuheben: 
Frl. Margarethe Riftau, friiher erſte 
Operetten-Soubrette des Am 
Theaters in New NYork, 
Stolle vom deutſchen Theater ir 
cinnati, Frau Marie Schramm, 
Ida Cordt, ſowie die Herren: Otte 
”oemwe, Frib Dittmar, Huao Doael, 
Robert geht! de und Andere. 
Rei der Eröffnungs 
am 1. September 
großartige Charakter 
nit Gefang und Tanz in 5 Bildern: 
„Der große Wohlthä — * der 
bretten-Streiche“ zur Aufführung ge 
langen. 


Y 
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joll die 


äter“ 


— — — r — 


Nickel Plate Bahn nach Boſton, 
iſt die 
clave. 
inkl. 
gezeich 
geheude S 
wagen. 
W i. 


chlafwagen. g 
tter 
Routen, ein— 
Niagara Falls, 
Saratoga, 


Farbige Porter auf 
Auswahl von 40 
ſchließlich Chautauqua Lake, 
1000 Islands, White Mountains, 
Hudſon River, Long 

Vork City, —— lphia 
ingtonen. ſ. w. — 

Ticket-Offiee, 

Main 389. 
— 


KRut; und it, 


* Gine großartige Abſchiedsfeier 
wird's nächſte Woche im Chineſenvier— 
tel geben. Chin Sad Mon, der joviale 

Sefretär der Wing Chong Hai-Geſell 
(haft aeht auf ein Jah r nad) dem Rei— 
che der Mitte zurück, um ſeine Fa milie 
zu beſuchen, die er ſeit fünfzehn Jah 
ren oder ſo nicht Es t gejehen hat. 

* Galvator-®ier der Conr⸗ ad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Fam 
in's Haus geliefert. Sa. 


ilie 


* Die beſchäftigungsloſen Mitglie- 

| ber 
Des, 
| morgen, 
| gelegenen Wäldchen 
| Une. und dem Fluß 
Die Zahl der Veranitalter diefer | 
ifntl3 wird leider mit jedem Sabre | 


19 
} 


des deuiſchen Schriftſetzer-Verban— 
Typographia Nr. 9, veranſtalten 
onntag, in einem prächtig 

nahe 
ihr jährliches Pik 


größer. 

* Der Mayor von Lemont hat ſich Ri 
Er bat ans | 
ı geordnet, daß alle ledigen Trrauenzim- 
die in der Spelunfengegend am | 


zu einer That aufaerafft. 
mer, 
Drainage-Hanal ihr IUnwejen treiben, 
zwanzig Stunden den 
Ort verlaffen jollen. Das Refultat? 
Die Frauenzimmer „verheirathen“ 
ſchleunigſt. 
* An der 
Buren Straße 
eine Greifcar 
gen der Waſhington Ice Co 
wobei der Kutſcher des letzteren, ein ge— 
wiſſer Charles Lambefield, nichter 
heblich an der linken Hüfte und 
Geſicht verletzt wurde. Die Schuld 
den Greifwagenfi 


Van 
ern 
Wa 


e und 


geſt 


Ecke von Sta 
kollidirte 
einem 


e Company, 


+4 
mit 


iner— 
im 
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Dr. Adolf Brodbeck wird morgen, 
Auguſt 
—9 Uhr, in 
Clark 
halten 
Idealis mus. 
lauten: „Soziale 
Vorträge werden durch 
tet, ind belehrend und erhebend, 
für & Yedermann frei sugänglich. 
* Gebeimpoliifen der Sentralita- 
tion verhafteten vorgeftern” Abend 


> ford n —F y 
und Lafe Spa 
iıl IE 2ID2, 


} Zanntn ⸗ om 
am wvonnlag, den 29. 
hal Ib 


Str 


„ik,, 


Hu ille, 632 


ein ien — über 


pr 
Db 


Ideale“ 


der Ecke oon 52. Str. 
eine gewille Grace Edaar, die in Mil- 
tmaufee wegen eine3 dafelbit verübten 
Diebitahl3 dringend gemwünfcht wird, 
Sie fieht unter der Yntlage, ihrer 


Werthe von 8800 entwen— 


Juwelen im 
det zu haben. Die Verhaftete iſt be— 
cher Beglei— 


reits geſiern unter polizeili 
tung nach Milwaukee abgereiſt. 


Vereine Blut 


verursachte Wnnden an den Knöcheln und Füssen 
neines Sohnes — auf seine ernsten Bitten liess ich 
** Hood’ s Sarsaparilla gebrauchen. Jeh bin froh, 

1 r in kurzer Zeit im Stande war, in's 


Hood’ s Sarsaparilla 


rieb das Gift aus seinem Blute und erneuerte sein 
ranzes System. Er vahm nur wenize Flaschen 
ınd war vollkommen :eheilt. Er ist jetzt ein 
rosser, dieker und sesunder Knabe.“ JaumEsL. 
\LLEN. Delphos, Ohio. 5 





eschmacklos, milde, wirk 


Hood’ s Pillen des Apotheken. ie. 
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Mal 


ronchitis, 
Haut— 


IL 


Heilen chroniſchen Katarrh, B 
tarrhaliſche Taubheit, Aſthma, 
und Nerven-Krankheiten. 


Der Held fo gender Geſchich 
um der 2 be 0 
beditrien 
cery⸗ 
low 
185 < 
fünf 


te ift zu wohl befamnt 
hirerm der Nordierte zu 
lang m ro: 


Herr jsred. E Mohr, 185 Sherfield Ave. 


Giebt die folaeinde © u Geihäft ec 
fordert, day ıh hänfiy ai 
Ladenrau m in's F 


Yet tod vers * 
Dr. Wildman 


heilt 
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Katarrh. 
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hatte 

ft ııd Sets 
. 


und fittgel: 
„ Be n 2 


und mir Wu 
verurſachte 


Beſchwerden leiden, nicht warm genug 


Einige der vielen Symptome von katarrha— 
liſchen Veſchwerden. 
Sit Euer ©: dä ta fehlerhaf 


ls 
I TS veziclleBehan*zung 


Immerhin eine Lehre für 


Richter Kerſten 


gegen Grace 
Diebſtahlsantlag 
Berntheſel von einer 


rechtlichen Verfolgung 
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DE 


nieder, 


befannte Sich, 
dem mit tbr 
Indiana St. 
Frl. Berntheſel 
ein werthoelles 
zu haben. Als ſi 
ichter Anfanas der Wod 
wurde, geſtand fie ofort ihren? 
ein und fiel dann während des: 
örs von einer Ohnmacht in Re 
dere, Io da die Verhandlungen w 
verschoben werden mußt ten. 
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Nach Der Nik 
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ı der mit Sich heim. 
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Tauſende Rheumatismus-Füille ſi 


zeheilt worden. Alle 


nverſuchen. Gale 


XB 111 Randolph Surr. Apenten. 
— — — 


Briefkaſten. 


Dienitherrin zwei feidene Kleider und | U # 


we 
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naar 1890 
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angegebenen \ # 
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zu er thal 
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ad durch Eimer | 





rina und verliert Ahr an Gewicht? 
fende und figelnde Empftudung in 


Hit der Anvetit ge 

Da Ahr e ine juck 
Athmen Euch in 
ve ar “+ 

Ir. Bildman 

heilt 
Natarrh. 

alle Energte’ 


Stheitelgegend, oder 


yüße am, oder füh 


. Wildman ger: 
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Krankheiten. 


Dr 
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Arhle von dem angefanmelten Salem zur reis 
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W ürgen und S t 
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Dr. Bildman —* 
heilt 

tatarchaiiiche = 


Sabt 
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224 non Sir., Ecke Quincy, 
Chicag>, Ill. 
Offtce-Stunden: 9:30 Der bis 4 Nach it, 
Abe DE. Zountag: 9:30 Vorm. b 
Dr. Wildman 
ſchen Kraukhei 
Bi 5 
Ka larrhatiſchen Kraukheiten. 
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Nerven · Krankheiten. 
mitElektrizitat wenn nöthig 
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Eleinen Schaden 
Löſchmannſchaften 
zeitig zur Stelle und hatten 
lammen jehr bald wieder RR 
dämpft. Se in Höde von 


, Reh genügend Verfiches 


einen 
Die wa 


ie 


Verluſt, 


Buſineß College, 
tellungen. 


Baptiſten-Ge— 

be ehaup tet nach— 

). Ehrwürden Lockharts Frei— 
zung von der —— er Unter— 

ſei mehr aus Gnade und 

tt, ala von Rechts wegen 

gen weiblichen Mitgl lie— 

de, welche für den ab— 

Gelder ſammeln, iſt 

zorſtand verboten worden, 

Damen * ſich 

zorſchriften machen laſſen. 
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Batriotifche Nöraler. 


So beredtigt der Tadel ijt, bejon- 
ders der wohliwollende und eine Wer 
befferung beziwedende, jo widerlich ift 
Sie Nörgelei. Jım gewöhnlichen Leben 
tıgn man die Krafehler meiden, bie 
fit; vornehmen, nichte lobenswerth zu 
finden, fondern alles berunterzureißen. 
Dagegen tann man im politifchen Xe- 
ben den Oppojitiongmacern um jeden 
Preis unmdalich qusmweichen. Ste 
Drängen fich iiberall vor, benüßen die 
weltliche und die geiftliche Prefle für 
ihre Zmede, brechen in jede Verfamm- 
lung ein und tannegießern in jeder 
Wirthſchaft oder „Corner Grocery“. 
Am unausſtehlichſten werden aber dieſe 
Schimpfer, wenn ſie ſich ein patrioti— 
ſches Mäntelchen umhängen und mit 
flammender Entrüſtung von der Her— 
abwürdigung der nationalen Ehre und 
der Beſchimpfung der Landesflagge re— 
den. An ſolchen patriotiſchen Beklem— 
mungen leiden, wenn man Frankreich 
ausnimmt, vielleicht nirgends ſo viele 
Leute, wie in den Ver. Staaten von 
Amerika. 

Es iſt geradezu unglaublich, 


But der allein echten Vaterland3- 


‘ 


.eunde aufmwallt, wenn ein amerifani- 
fcher Bürger irgendwo im Auslande 
aefränft worden ift, und wie gleichail 
tig fie daheim Die frechiten Verbrechen 
geaen die Landesgeſetze ſowohl wie ge— 
gen das Völkerrecht aufnehmen. In 
den Ver. Staaten werden beinahe täg— 
lich Lynchmorde begangen, und doch 


darf ſich kein Fremder herausnehmen, 


die größte Republik als geſetzloſesLand 
hinzuſtellen. Die Greuelthaten, welche 
in Wyoming, Oregon und Californien 
gegen die Chineſen, in New Orleans 
gegen die Italiener und in Pennſyl— 
vanien gegen die „Hunnen“ verübt 
worden ſind, ſtellen alles in den Schat— 
ten, was jetzt aus China berichtet wird, 
aber trotzdem darf man natürlich die 
heidniſchen Chineſen nicht mit den 
chriſtlichen Amerikanern vergleichen. 
Wir haben als junge Nation das Recht, 
uns flegelhaft zu benehmen und alle 
Welt herauszufordern. Wehe aber dem- 
jenigen Lande, das uns in gleicher 
Münze heimzahlt und doppelt Wehe 
der Adminiſtration, die nicht ſofort 
mit dem Säbel raſſelt!, 

Die Bundesregierung wird auch jetzt 
wieder der Feigheit, Vaterlandsloſig— 
keit und Unfähigkeit angeklagt, weil 
ſie die Freilaſſung des von den Fran— 
zoſen feſtgehaltenen Negers Waller 
nicht mit der nöthigen Schneidigkeit 
gefordert haben ſoll. Thatſächlich hat 


ſie mit den herkömmlichen diplomati- 


ſchen Vorſtellungen nicht gezögert und 
es auch wirklich durchgeſetzt, daß eini— 
gen Mitgliedern der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft der Zutritt zu dem Ge 
fangenen gewährt worden iſt. Sie be— 
ſteht ferner noch immer darauf, daß 
ihr die Akten über die Gerichtsver— 
handlung vorgelegt werden, in wel— 
cher Waller als angeblicher Spion ver— 
urtheilt wurde. Dieſes Vorgehen iſt 
aber den „Patrioten“ zu langſam. 
Wenn es denen nachginge, ſo müßte ſo— 
fort die ganze amerikaniſche Kriegs— 
flotte an die franzöſiſche Küſte ab— 
dampfen und der dritten Republik das 
Ultimatum der Ver. Staaten zuſtel— 
len. Ein amerikaniſcher Nigger erhält 
plötzlich ungeheuren Werth, wenn er 
im Auslande mißhandelt wird. In ſei— 
ner Heimath macht man ſehr wenig 
Aufhebens, wenn er in den Safan— 
ſtalten zu Tode gemartert, ne 
jegliche® Gericht2verfahren a ven 
beiten Baume aufgelnüpft wird 

Auf der anderen Seite wird derfel 
ben Bundesregierung ein Vorwurf da- 
saus gemacht, daß fie da8 arme, blu- 
erde Spanien gezwungen bat, vea 
fett Jahren anerfannten Mora-An- 
fpruch endlich auch zu bezahlen. Wan 
Tpricht die „Wermuthung” aus, dar jte 
in diefem alle nur deshalb fo jharf 
vorgegangen fei, weil ein Nem Norter 
Yeitungsbefiger, welcher mit dem Prä— 
fidenten befreundet ift, ven aröhten 
Theil des Anspruchs aufgefauft hat. 
Die nämlihen Verleumder haben die 
ganze Zeit her in Sympathie für das 
aetnechtete Cuba gemacht und aelegent- 
[ich des Allianca-Vorfalls blutige Ge— 
nugthuung gefordert. Auf einmal ent- 
deden fie, daß e8 unritterlich ift, die 
Verlegenheiten Spaniens auszunützen 
und eine alte Forderung gerade zu ei- 
ner Zeit zu betreiben, two die edlen Stı- 
ftilter mit dem lebten Aufaebot ihrer 
Kräfte um die Perle der Antillen rin- 
aen. 

Zum Glüd ift eg der Bunbdesrenie- 
rung Sehr aleichailtia, mas die unver- 
antwortlihen Pfenniafchreiber über 
fie reden. Sie läßt fich weder zu Wben- 
feuern drängen, noch in der Erfüllung 
ihrer Pflichten irre machen. Wie e3 der 
Negieruna eines aroßen Wolted zus 
fommt, wahrt fie ftet3 den Anftand im 
Verkehr mit anderen Nationen, ohne 


.je der Würde des eigenen Qandes et- 


mad zu veraehen. Vielleicht Tieat das 
Yaran, daß fie nichts — Keltifches an 
fih hat. 


Das neneite Erziehungsmittel. 


Eine biefige Zeitung hat fih aus 
dem Nordmweiten unferes Zandez ein 
gehende Berichte über die Wirffamteit 
der fogenannten Curfew-Glocke zuſchi 
den laffen. Da wird denn aus vielen 
Städten in Minnefota und Dakota ge 
meldet, daß fich die Neuerung vorzüg- 
lich bemährt. Sobald um neun Uhr 
Abends die Polizei durch neun Schläg‘ 
en die Feuerglode verkündet, daß alle 


mie | 


Kinder 
fommt die liebe Jugend bereitmillig 
dem Befehle nah. Die jungen Her- 
umftreicher, die fonft bis fpäat in die 
Nacht hinein auf den Bahnhöfen und 
vor den Iheatern ihr Unmejen trie- 
ben, find wie umgemechfelt. Sie freuen 
jih fogar darüber, daß fie gemaltfanı 
in’3 Bett gefchictt werden. Die Boli- 
zeiftunde mwird fo forafältig eingehal: 
ten, daß die angedrohten Strafen falt 
no niemals vollitredt zu werben 
brauchten. 

Zur Erflärung dieſes Wunders 
fagt einer der Berichterftatter folgen- 
des: „Viele Väter und Mütter haben 
feine Yuchtgewalt. Sie fünnen ihre 
Kinder Abends nicht zu Haufe halten 
und nehmen nun diefes Gefeß zu Hilfe. 
Den Kindern wird gejagt, wenn fie 
nicht um 9 Uhr zu Haufe wären, fo 
würde man fie die Folgen tragen (d. 
h. einfperren) laffen. Diele Drohung 
bewährt jich, und faft ohne Wusnahme 
jind die Kinder um 9 Uhr daheim,“ 

Somit hat e3 die „freie“ ameritani- 
Ihe Nugenderziehung glüdlich dahin 
gebracht, daß Die zufünftigen Sou- 
veräne nur noch durch den Polizei- 
fnüppel in Ordnung gehalten werden 
fünnen. Die lieben Hlugen Eltern ha 
ben feine Gewalt mehr über ihre 
Sprößlinge und müflen fie mit Drob- 
ungen vor dem Gefängniffe zum Ge 
borfam bringen, fowie man früher die 
unartigen Kinder durch den „Tchmar- 
en Mann“ einfchüchtertee, Nachdem 
die freien Bürger des freieften Landes 
eingefehen haben, daß fie in ihrem ei 
aenen Haufe nichts zu faaen haben, 
nehmen fie die Hilfe des Staates in 
Anſpruch. Letzterer hat bisher ſeine 
Erziehungskunſt nur an den Erwach— 
ſenen ausgeübt, denen er u. A. das 
Trinken, Spielen und die Entweihung 
des Sabbaths verboten hat. Jetzt muß 
er nun auch mit den Kindern fertig zu 
werden verſuchen. Die Lehrer dür— 
fen bei Leibe keine Ruthe anwenden, 





Jahre 
zweite Baumwollfabrik erbaut; 


aber die Polizei kann mit ihren Straf— 
mitteln ungeſcheut vorgehen. Da wird 
es wohl noch dahin kommen, daß die 
Lehrer durch Poliziſten erſetzt werden, 
und dieSchulen durch das Gefängniß. 

Zunächſt dürfte die Curfew-Glocke 
einen Triumphzug durch das ganze 
Land antreten. Sie wird ſofort von 
den kleineren Städten des Nordwe— 
ſtens in die größeren verpflanzt und 


ſpäter vielleicht auch in Chicago oder 


New NYork eingeführt werden. Es iſt 
ja ſo bequem, ſeine Elternpflichten auf 
die Polizei zu übertragen, den Kin— 
dern erſt in allen Stücken nachzugeben 
und nachher ihre Erziehung durch den 
Nachtwächter vollenden zu laſſen, Liebe 
Kinder, laßt Euch ſagen, die Glocke 
hat neun geſchlagen! 


Unſere Baumwolleneruten. 


Spezialagent Watkins vom Bun— 
desackerbaudepartement hat eine in— 
tereſſante Broſchüre veröffentlicht, in 
welher er etne Ueberſſhl uber Die 
Geſchichte des Baumwollbaues in den 
Ver. Staaten gibt. 

Der Bericht beginnt mit dem Jahre 
1791. In dieſem Jahre betrug die ge— 
ſammte Baumwollernte nur 8889 
Ballen. Auch wurde in demſelben 
in Providence, R. J., die 
die 
erſte war im Jahre 1787 in Beverly, 
Maſſ., errichtet worden. 

1300 hatte die Baumwollproduktion 
ſchon einen großen Aufſchwung ge— 
nommen. Die Ernte betrug in dieſem 
Jahre 155,556 Ballen, wovon 35,⸗ 
556 Ballen in dieſem Lande berar— 
beitet, der Reſt nach Europa exportirt 





wurde mit 


wurde. Doch richteten in demſelben 
Jahre die Baumwollraupen zum er— 
ſten Male bedeutenden Schaden an. 

Im Jahre 1801 mar Amerikas 
Baummollproduftion auf 210,525 
Ballen geitiegen; 1806 überftieg fie 
zum eriten Wale 300,000 Ballen, die 
Gefammternte betrua nämlich 347,- 
828 Ballen. in demfelben Jahre 
gab es in Rhode NSland bereit® 9 
Baummollfabrifen mit 11,000 Spin- 
dein. 

Indem darauf folgenden Sadre 
der Baummollenfabrifa- 
tion in Maine begonnen. &3 waren 


| in den Vereinigten Staaten 15 Baum- 


mwollfabrifen im Gange, die per Jahr 
300,000 Pfund Garn lieferten. 1808 
wurde die erfte derartige Fabrik in 
New Nork erbaut. 

Das Kahr 1816 zeigte wieder einen 
bedeutenden Auffhwung, die Bauın- 
moll-Srnte betrua 457,565 Ballen. 
1812 und 1813 war der Erport wegen 
des Arienes mit England geringer, 
doch entmwicelte jich die Fabrikation in 
diefem Lande um fo kräftiger. 

1819 betrug die Produktion 596,- 
429 Ballen und 1820 überfchritt fie 
zum erjten Male 600,000 Ballen; fie 
betrug nämlich in diefem Jahre 606,- 
061 Ballen. 

Die hohen Preife im Nahre 1825 
hatten zur Folge, daß ein weit gqröße- 
red real mit Baumtmolle beitellt 
wurde: daher mar die 1826’er Ernie 
außerordentlich aroß, fie betrug i1,- 
121,667 Ballen. 

sm Yahre 1828 betrug die Baum- 
woll-Ernte 1,801,497 Ballen; 1849 
ftieq fie auf 2,177,835 Ballen. er: 
ner waren in diefem Kahre 2,285,537 
Spindeln in den Ber. Staaten im Ge- 
braud. 

Eine fehr reiche Ernte war Mieder 
1849 zu verzeichnen, nämlich 2,866-, 
938 Ballen. Die Ernten von 1846 
und 1847 murden durh Baumwoll— 
raupen jtarf verkürzt. 

Auf 3,126,310 Ballen ftieg die 
Ernte von 1852, und im Xahre 1859 
überftieg fte die vier Millionen Grenze 
mit einer Produktion von 4,018,914 
Pallen. Hiervon wurden in den Ber. 
Staaten 927,651 Ballen verarbeitet. 

Nach dem Zenfus von 1860 beftin- 
den in jenem Nahre bereit? 1,262 
Baummollfabriten mit 5,235,727 
Spindeln in den Ver. Staaten. 

Der Bürgerfrieo. welcher im Kalıre 
1861 au&brach, verurfachte einen be- 
deutenden Rüdgang in der Baummoll- 


nach Haufe gehen müſſen, 








produftion. 
derfelbe in den Jahren 1864 und 1865 
bemerfbar. In den genannten Jahren 
betrug die Produktion nur 450,000 
beziehungameife 300,000 Ballen. Nach 
dem Kriege ging die Baummollindu- 
ftrie wieder einer befleren Zeit entge- 


en. 
, ‘m Kahre 1880 ergab die Ernte 
5,761,252 Ballen, auch beftanden in 
den Ber. Staaten bereit3 Fabriken 
mit 10,678,516 Spindeln, 

Das Jahr 1881 zeite eine! Ernteer- 
aebnif; von 6,605,750 Ballen; 1891 
waren e& 8,652,597 und 1892 jcehan 
9,035,379 Ballen. Die Ernte von 1895 
zeigte einen Nüdgang auf 6,700,365 
Ballen; doch togr fie 1894 mieder auf 
7,549,817 Ballen geitiegen. 

Die Schätzung des Ergebniſſes der 
diesjährigen Ernte ſcheint uns jedoch 
ſo übertrieben, daß wir es unterlaſ⸗ 
ſen, ſie hier zu veröffentlichen. 

(Amerika.) 


sokalbericht. 


Auf Pump. 


Auch die Drainage-Behörde muß die Baar— 
zahlungen einſtellen. 

Die Drainage-Behörde hatte bis 
zum 1. Januar dieſes Jahres für ihre 
Zwecke 5311,478,639 ausgegeben und 
einen Baarvorrath von $1,302,586 in 
der Kaſſe. Es wurde dann am 11. 
Januar noch eine Anleihe von $4,- 
000,000 aufgenommen, momit 





Befonders machte ſich 


die | 


Örenze erreicht war, biß zu melcer | 


die Kommilfion das jteuerpflichtige 
Eigentdum des Bezirks belajten darf. 


Aber binnen einigen Wochen wird die | 
Behörde auf dem Boden ihrer Kalle | 


angelangt fein, und da feine 
Anleihe aufgenommen werden fann, 
fo müflen andere Mittel und Wege ge 


neue | 


funden werden, um die Kontraftoren | 


von Zahltag zu Zahltag zu befriedi- 
gen. Kommilfär Edart jchlägt zu Die- 
fem Zmede vor, und jein Plan wird 
in Grmangelung eines bejjeren je 
denfalls angenommen werden, daß die 
Rechnungen der Kontraftoren mitIn- 
weifungen auf die nächſtjährigen 
Steuereinfünfte beglichen werden ind 
gen. Das heikt, auch die Drainage- 
Kommiffion fol ihre zufünftigen Ein- 
nahmen verpfänden, gerade mie Die 
Stadtverwaltung zu thun angefangen 
hat. Nah Edarts Plan follen die 
Anweifungen nicht verfauft merden, 
fondern es fol ein Ubtommen mit 
hiefigen oder New Dorker Banken ge- 
troffen werden, monad diefe den 
Kontraftoren die Unmeifungen zum 
vollen Nennmerthe abnehmen würden, 
fich) für diefe Dienftleiftung mit den 
Zinfen begnügend, welche die Aniwet- 
fungen tragen. ingelöft werden jol- 
fen die Anmeifungen entweder im jye- 
bruar oder im Yunt nächiten Jahres, 
„wenn immer fich Geld in der Kafle 
befindet”. Wie Herr Edart meint, 
wird es genügen, folche Anmeifungen 
im Betrage von $1,500,000 bis }2.: 
000,000 auszuftellen.. Die Steuer: 
einnahmen der Behörde merden Fur 
dad Kahr 1895—96 auf $3,600,000 
veranschlagt, und da die Behörde be> 
rechtiat ift, 75 Prozent hiervon zu ber- 
pfänden, jo fünnten nöthigenfalls An⸗ 
meifungen in der Gejammthöhe con 
$2,700,000 ausgegeben merben, — 
Von den Chicagoer Banken wird für 
die Ausführung dieſes Planes übri— 
gens keine beſonders thätige Mitwir⸗ 
kung zu erwarten ſein, da dieſe In⸗ 
ſtitute ihre Baarvorräthe im Herbſt 
zumeiſt für den Ankauf der Ernte 
gebrauchen. 


Charles H. Barmm todt. 


In ſeiner Wohnung, No. 722 Car⸗ 
rold Ave. iſt geſtern Morgen der früh— 
ere Friedensrichter, Herr Charles 9. 
Barmm, einer der ältejten deutfchen 
Anfiedler Chicagos, nach längerem 
Krantenlager fanft und ruhig entjchlas 
fen. Herr Barmm wurde am 4. April 
1827 in Hamburg geboren und fam 
als Nüngling von 16 Jahren nad) Chi- 
cago, wo er zunächit ala Zimmermann 
thätig war. Im Jahre 1850 wurde er 
zum Konftabler auf der Weftfeite er- 
nannt und vierJahre fpäter zum Trie- 
densrichter, welches Amt er bis zum 
Nahre 1862 bekleidete. Der Verftor- 
bene binterläßt eine Wittme und vier 
Kinder— Mary Lamperts, die Gattin 
des Spirituofenhändlers AndremLam- 
perts, Dr. Charles E. Barmm in jn= 
dianapolis, Anwalt Frant 9. Barmm 
in Chicago und Frl. Anna %. Barmm. 
Er war ein hervorragendes Mitglied 
der „Relief & Aid Society“, jowie der 
„Germania Loge $. und M. M.“. 
Die Veerdigung wird morgen Nad)- 
mittaq um 1 Uhr vom Tirauerhaufe 
aus na dem Rofehil-Friedhofe ftatt- 
finden. 


.—— 


Knappes Entfommen. 


Der an Welt North Ave. und 43. 
Str. mohnende Stabdtreifende Wm. 
Jäger hätte geſtern Nachmittag um 
Zaaresbreite einen entſetzlichen Tod 
gefunden. Beim Paſſiren des C. M. 
und St. Paul-Bahngeleiſes an North 
Ave. prallte nämlich plötzlich ein her— 
anbrauſender Zug gegen ſeinen Wagen 
an und zertrümmerte ihn total. Jäger 
wurde mit voller Wucht auf die Straße 
geſchleudert, entkam aber mit einigen 
fchmerzlichen Hautabjhürfungen. Das 
Pferd murde auf der Stelle getöbtet. 


—— 


* Von der Landaemeinde Cicero 
wird fommenden Dienitag über den 
Plan abgeftimmt, die Abzahlung der 
jchmwebenden Schuld der Gemeinde 
durch Aufnahme einer Anleihe im Be- 
trage von $120,000 zu erleichtern. 


Schnelle 


.— 


Fahrt nad Boiton, 


via Nidel Plate-Bahı. Vorzüglicher Dienft. 
Niedrige Kabrpreife. Grfuriions- Tickets zum 
Knight Templar Conelave über 40 verſchie— 
dene Routen, ſämmtliche berühmten Som— 
merfriſchen des Oſtens umfaſſend, werden 
vom 18. bis inkl.. Auguſt verkauft. Stadt— 
Ticket-Agent in 111 Adams Str., Telephone 
Main 389, — 2409 





| den 


— 


Ein trauriger Wirriwarr. 


* 

Anklagen der verſchiedenſten Ar gegenCoun— 
ty-Angejtellte erhoben. 
Kommmifjär Bealy bejchuldigt und wird be- 
jchuldiat. 

Ked und Evans liegen ich in den Haaren. 


Beltehung, Budel, Erpreffung und 
Pflichtvernachläffigung — in Diefe vier 
Worte läßt fich der inhalt der Untla- 
gen zufammenfaffen, welche geitern 
Nachmittag vor dem zuftändigen Un- 
terausichuß eingereicht worden ſind. 
E35 war gegen 2 Uhr 30 Minuten, ala 
das Spezial-Komite, beitehend aus 
Frau Lucy Flower, den Kommiffären 
Jones und Strudmann und Sefretär 
Johnſon als Vertreter des Gewerk— 
ſchaftsrathes, im Zimer No 240 des 
County-Gebaudes feine erſte Sitzung 


eröffnete und fofort mit vielveripre- | M 


hendem Eifer in die Berathung ein 


trat. Den Borfig führte Fraufflomer, | 


eine höchjt redegewandte und entichlof- 
jene Dame, die offenbar Willens ist, 
fi) in feiner Weife beeinfluffen zu lai- 
jen, fjondern eine unpartetifche und 


jeßen. 
‚ Es waren im Ganzen fünf fchrift- 
[ich abgefahte Untlagen, 


Evans megen Erpreſſungsverſuchs; 


von Kommilfär Kunftmann gegenPrä- N 


jipent Healy, den Superintendenten 


Morgan und gegen Herrn Jamiefon, || 
den Superintendenten des öffentlichen | 


Dienjtes, wegen Pflichtvernachläffig: 
ung; vom PräfidentenHealy gegen ®ii- 


liam Keck wegen Beſtechungsverſuchs J 
und gegen den Kommijfär Ritierwan | W 

Betheiligung an einem | F 
vom Countn vergebenen Kontrafte; fo= | R 
wie endlich vom Kommiffär Ritter ge- | | 
gen die Verwaltung der Jrren-Anftalt | F 
in Duning wegen graufamer Behand- | 
lung von Patienten und gegen PBräft- | 
Vor- | W 


ungejeßlicher 


dent Healy, weil er derartige 
gänge nicht zur Anzeige gebracht, Fon 
dern abjichtlich unterdrücdt habe 

Man fteht, diefe „interejfante” Lifte 


enthalt ein hübfches Konalomerat von | 
ſchwerwiegenden Beſchuldigungen der | 


verfchtedenjten Art, die zum größten 
Iheil den Stempel perfönlicher Gehäl- 
figfeit und Rahfucht nur allzu deutlich 
an der Stirn tragen. 


Der Erite, welcher feine Anftlagen | 
dem Ausschuß einreichte, war Countys | 


rath3-Präjident Daniel D. Healy. Die 
Untlagen lauten in möglichſt wortge— 
treuer lieberfegung, wie folat: 

1) Ich klage hiermit den Tletichlie- 
feranten William Ked an, in ungeleh- 
licher Weile Miles B. Evans, den in 
ven Dunninger Anitalten 
Trleifcher, beitochen zu haben. Bejagter 


Ked ijt Derjenige, welcher den Kontraft | 


behufs Lieferung des TFleifches für die 
Dunninger Anjtalten in Händen hat. 

2) Sch beiyuldige hiermit Kom- 
miflär Ritter, an einem Kontrafe für 
Anſtreicher-Arbeiten im County-Hos— 
pital finanziell betheiligt geweſen zu 
ſein Es iſt das ungejeglich und itraf- 
bar. Der genannte Kontraft wurde 
bom Gounty-Rath dem Edward Edjon 
zugefprochen. 

Kommiffär KRunftmann unterhreitete 
die nachitehende jchriftliche Anklage: 

Da in der öffentlichen Preſſe die 
Beichuldigung erhoben wird, daß ae- 


wife Kontraftoren den County-Anges | 
ten der \llinois Zentral-Bahn adzu- 
| halten, von mwelcher die Stadtvermwal 
| tung fich fo große Dinge zu verfpre- 


ftellten Betechungen angeboten haben, 
und da das Anbieten folcher Beitechun- 
gen ein vollgültiger Beweis dafür tit, 
daß befagate Kontraftoren ihre Kon 
trafte nicht gemwilfenhaft erfüllen, und 
da das Gefet vorschreibt, daß, wenn 
Kontrattoren Beitimmungen threSton- 
trafte verlegen, es die Pflicht des Su- 
perintenden für den öffentlichen Dienft 
und des Bräfidenten des Couuntyraths 
tt, den Countprath von folcher Kon 
traft-Verlegunga zu benachrichtigen 
und Sofort einen folchen Kontraft ale 


perwirft zu erflären, und da fich, wie | 
derartiges | 


ı gen 


die geitungen behaupten, 


Bemweismaterial in den Münden Des 


Superintendenten der Dunninger Ans | 


ftalten, des Superintenenten für den 
öffentlichen Dienjt und des Countn 
raths-Präfidenten befindet, aber nie- 
male dem Gountyrath unterbreitet 


wurde, jo lage ich hiermit Dieje drei | 


genannten Beamten an, ihre Plicht in 
grober MWeife vernachläfltat zu haben. 

Kommiffär Hitter erhob die An— 
tage, daß Präfident Healy ihm zuge- 
gangene Bejchwerden über 
lungen, die von rohen Wärtern an 
Patienten der Srren-Anftalt 
wurde gefliffentlich geheim gehalten 
habe. 

Den Schluß der 
bildete Unwalt Xofeph O’Donnell,mwel- 
her als Dertreter des 
William Keck, den County-Fleifcher 
Evans befchuldiate, 


gründliche Unterfuchung ins Werk zu | # 


welche dem | # 
Komite unterbreitet wurden, und zwar | 
bon dem FFleifch-Kontraftor William | $ 
Ked gegen den County-Fleifcher Miles | 


| far Strudmann 





| Bahngeſellſchaft ſich äußerſten 
verpflichten will. 





die Bahn vollſtändig von der 
| Fläche verjchwinde. 


berübt | 


Beichwerdeführer | 
Stontraftors | 


eine vom ftädtiz | ı; 


MOoELLER BROS. 


& 60. 


1 


m den Werth des Gru ıdeigenthbums au fteigern und die allgemernen VBerbältuiiie 
bejlern, it e8 für die Bewohner der Weitfeite norbiwerndig daf fie ihre Geſchäfte aı 
beiorgen, umd es tt ja von doppeltem utereife. wer Moeller Yros. & Go. beilere Wuarer au 

billigeren Preiſen liefern, als die Geichäfte unten in ver Stadt 


928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 


der Weitieite zu 
anf der Weitiente 


Wer unſere Anzeigen lieſt, und ſich von 


der Echtheu derſelben überzeugt, wird mit uns übereinſtimmen 


Erſter Floor. 
Gute Qualität deutſcheſStrickwolle ( chwarz) 1 De 
der Strang . HEN ERÄT ER KEne 
Männer -Unterhemden, braun gerivpt. wer 25e 
der itberail für 43c verkauft, unjer Preis " 
500 Damenz und Mädchen: Jadets, alle von 
dieſer und letzter Saiſon, in ſchwarz 
lau und braun, im Werthe ve 


u 2 
*8 O das Stück. für 50e 


150 Damen- u Mädchen- kurze Aſtrachan 
d Pluſch Capes Werthe von *2259 3 
und Pluſch Ea um abe e 500 
2 
Ic 


bis F5.00;, m ridheit verf. werd. für 
wg 
322—e 


5.50 0 


Eine aroße Partie Re 
rer rin Wertbe don oc bis & 
Die ertra ichivere Duialität deuticher, blauer 
Galico, die Yard nur Se * 
Ganzwolle rze Socken für Herren, 
ein 260 Artitk 
Ganzlederne Kin 
das Ztikt fur... — 
zortemonnaies, ſolides Leder, ein 
guter, dienſtbarer Artikel, würde billig 
fein für loc, nur. — — — 
Deutſche ſilberne Fingerhüte, niemals unter 
10c vertauft, nur 


eißer Sti 
die Vd. 


3c 


Damen] 


rarben, Die Yard ....... . 
Wild Cherry Khosphate, garantırt ertte 
Sualttät in PBinte Flaschen (18 Unze). 
jpezieller Preis die (Flaiche sie 
Gummi Fountain Springed, 3 Ot.-Größe 57e 

beſte Qualitat Gummi, nur ............ e 


Zweiter Floor. 
Große Preißermäßtgung im ichwarzieideren und 
Atlas⸗ einfach uad gemuſterten Mohair— 
Ueberröcken fur Damen. 

Hitbiche türfiihe Handtitiher, Größe 21 bei 10e 
45 Zoll, da3 Stüd..... ..0....: — 
Aline und votb Ffarrırfes Dandtücherzeng 

18 oil breit. die VD. ur eh 


Ganzleinene 
rotber Vorte, 1! Wd. auadrat. D. 
Alle usiere 12!3c— lc wer punftirte 
Smilies werden verfanft die Yard fir 


stud 
> 
42€ 
— 


R EEE 
nes Tiſchtuchzeug 
e BVard zu. . 
ve 209, 39e. 480 Qualitäten geſtick⸗ 
derhauben, müſſen weg fur 
r Größe von 4 
45. RUF... 
aus ichwerem blauem 


Muſte > 301 19e 
19€ 


e mit ein Paar er— 
Hoſen und I Kappe, 
billig ſein für 54 uur. 


gehender Weiſe unterſucht 
ebenſo die von William Keck gegen Mi 
les Evans erhobene Anklage Dem 
Kommilfär Ritter wurde aufgetragen, 
ieine Antlaae genauer zu fpezifiziren, 
d.h. beitimmte Daten und Namen an- 
zugeben. 
tlage fol aledann dem Komite in fei- 
ner nächiten Sißung vorgelegt werden. 

Zu erwähnen tjt noch, daß Kommif- 
feine Stellung als 
Mitglied des Spezial-Htomites für be- 
fondere Anklagen niederaclegt hat. 
Beranlaflung zu diefem Schritte qab 


| eine längere und höchjt erregte Debatte, 
angeltellten | 


in deren Verlauf Herr Strucfmann die 
Anforderung jtellte, daß die gegen ihn 
vom Fleiſch-Inſpektor Evans erhobe— 
nen Anklagen ſofort aufs Gründlichſte 
unterſucht werden ſollten. Die übri 

gen Mitglieder des Komites 
hiermit nicht einverſtanden, 
verlangten eine ſchriftliche 

worauf Strumann ſeine 
einreichte. 


ſondern 
Eingabe, 
Reſignation 
Frau Flower wird die hier— 


durch entſtandene Vakanz noch vor dem 


nächſten Montag ausfüllen. 


Nächſten Montag. 


Mayor Swift wird am Montag 
aus dem Oſten zurückkehren, um die 
große Konferenz mit dem Präſiden— 


— 


chen ſcheint. Der Ingenieur der ge— 


nannien Bahn hat dem Ober-Baukom— 
miſſär Kent bereits die Pläne unter— 


breitet, zu deren Durchführung die 
Falles 

Herr Kent hält die— 
Pläne ängſtlich geheim; trotzdem iſt 
b die Bahn ihre Geleiſe 
um nicht mehr als 24 
tiefer legen will, und daß ſie 
Straßenübergänge einige Viadukte 
ien will. Die Stadt verlangt dage— 
die Vertiefung der Geleiſe um 4 


am Seeufer 


h 
IK 


3, damit nah Auffüllung des alten 
und des geplanten neuen Parflandes 


I 
Fuf 


Bild— 


Todes-Anzeige. 


nd Rotrnnten 
D Seil 


Mikhand- | Hin, 


Todes⸗Anzeige. 


ind Bekannten die 


ſchen Feiſch-Inſpektor Clapp als völlig 


geſund und genießbar befundene 


Lieferanten Keck nicht 


ſchädigt zu haben 


Nachdem dieſe Anklagen dem Komite 


übergeben waren, hielt dasſelbe eine 
geheime Sitzung ab, zu der weder Prä— 


ſident Healy noch die Berichterſtatter 
der verſchiedenen Zeitungen Einlaß er- 
Die Berathung dauerte etwa | wi 
furzen | = 
Morten das folgende Refultat: Healy's | 


hielten. 
wet Stunden und eraab in 


Anklagen gegen Kommiflär Ritter und 





Nas | 
dung Fleifch zurüdgefandt und dadurd | 

L allein | Fe: 
| finanziell, jondern auch moralifch ges | x. 


Todes⸗ 


Todes-Anzeige. 


den Fleiſchlieferanten Keck werden dem 


Geſammt-Komite überwieſen 
Letztere hat zu entſcheiden, ob dieſe An— 
klagen überhaupt unterſucht werden 
ſollen, oder nicht. Nach Anſicht der 
Mitglieder des Spezial-Komites 


u 


Zmwed ernannt worden, um etwaige 
Antlagen gegen Mißftände im Irren— 
haufe und Detentiong- Hospital zu un— 
terfuchen, während eine allgemeine Un: 


terfuchung der ganzen Countypermals | 


tung nicht zu feinen Obliegenheiten ge- 
hört. 

Kunſtmann's Unklagen gegen Mor- 
gan, Jamiefon und Healy jollen am 
Montag vomSpezial-fomite in ein- 


it | >36 
der Gefammtausfhuß nur zu dem | x" 


Hu | 


Tode s-NAnzeige. 
Germania-Loge 182. AF.&A.M. 


obiger Yoge find 
den 25. Yuauit 1005, D 
ihrer Sale. ON. Ola 
um unſerem verſtorbene 


ſammeln, 


10e * 


— 
de | 
z | 
3c 
Gummiband für Strumpibänder ın alleı 1!e | 
* | 
15c 


| Mrs 


3e 


Tiſchdecken mit Franſen und > | 
. 11 > ch = f ® de 


I Gereiota Mehl beſtes de 


Gute Qualität Einſchüttzeug in ſchönen 4ie | 
> 


24: 


würden 52.95 | 


werden; | 


Die derartig detaillirte An= 


waren | 


Tame 25 Gents. 


e Nachricht, 


| Viaduft um 3, Jackfon 
in Maunhattan Beach 430 Rachm. — Großßze Mond: 
ſchein⸗Erkurſion jeden Roeud ums Uhr. 


Zweiter Floor (Fortfetzung). 


Schwere blaue Gheviot » Hofen für 58 92” 
Männer, die 82.50 Lunlität nur = l +. 
Dongola Runöpiihube für feine Kınder. 
mit Pate °. Größen 3—5, ent gros 39e 
Bor Prr * ee 
her B — — 
Dougola—⸗K uh 
S Sri » Wedge Heelß. biuig 8 
Gro 8 (Wedge Hee 1 39 
fur Tamen, Yatente a 
tare and Needle €), 1 9 
| — Needle = 4— 
Dritter Floor. 
u ther Borte, = 
mit ro r er 25C 
eizter Auswahl 45 
is Vd. 6ue nur > 


31 yi 


r⸗Matten, 
Tebbiche in 
ne MM 


ine. cette ayoke Fl 


von Herbſt-Muſtern ſtehen den Kunden Te 
zur Veriügung, nur 


1,69 
— 
..29e 


c Taſſen in e 
ſchöner Muſter für 
Bamboo⸗Eaſels für Bilder 
Preis ——— 
Vierter Floor. 
Potts Bi tſen, hübſch volirt be 420 
D 1 * ur 69€ 


tehend aus u 1Griff, IStau 
- 
€ 


Bürſten mit Cinſchmierer, regulärer 
ein gutes Ding fur Pienics, 2e 
— 


ſvereuer 
pezieiler 


vreis 156. nuur 
Markt-Körbe 
ein auter löe Artikel, Stark 
Groceries. 
' r Welt, das Faß 83. 753 
23.60 
23.10 


St. Louis Winter Weizen. Faß 
Beſtes Bohemian Roͤggenmehl, das Faß 
Guter gemiſchter Thee, Pfd.. 51 


1 
und Lenton Ertraft, die Flasche 213€ 


Großes Wil-2lik 


— en 


Soziafiläichen Arbeiter: Parlei 
verbunden mit Wonzert und Fahnenweihe 


zum Bejicn des UHgitationsiond, 
am Sonntag, den 1, September 1595, 


in FRITZ’ (Ludwig’s) CROVE, 


Ecke Webſter und Elybourn Ave. 

Punkt 3 Uhr wird die Fahne der Partei übergeben; 
bei dieſer Gelegenheit wird M. Britzius die engliſche 
und M. Schwab die deutſche Feſtrede halten, Fer er 
widmet die S. A. V. dem beſten Kegler eine pracht- 
volle goldene Dentmünze. Eintritt fur Herr und 
I fa 


Grosses Pik-Nik, 
berammtaitet vom der 

South Chicago Loge No. 41,0. 2.5. &., 

in REUSS’ GROVE, Ede 117 Str. und Gauo Ave. 


‚ am Zonntag, den 25. Huguit 'B5. SBermanıts- 


fohne frei. Iufets 25 Gent. 


Anf der Alm atebt's foa Sind. 


Familien Resort. 
145 E. North Ave 

Dans Wlthalers berühmte Inroice 
Sänger-Geſelſtſchaft 

neueſten Tyroler Alpen— 

s beruhmten Pianiſten 

orenz Sager meiſen werthen 

muthlichen Abend bereiten. Wieder— 


wird durch V 
lieder 
Sern 


Engagement 
beliebteſter denticher Komitter 
Sonntag, den 25. August. 
Anfana é Uhr Eintritt frei. 
Alle Freunde voß Gemüthlichkeit ladet freundlicht 
ein Hans Althaler. 
Keden Sonntag jerriter Fre Bapriiche Yeber- 
on 9-12 Ur S’raifti wird nit. 


vunch 


Großes Konzert, Theater-Vorſtel— 
tung und Ball! 


Zur Erinnerung de3 25. Jabrestiges der Schladt be 
Zedan, veranttaitet Dom der 


Denſchen Krieger-Kameradſchaft 
von Shicago, 
Sonntag, 1. Sept. 1595, Anfang 4 Uhr Nachm 
SCHOENHOFENS HALLE, 
— tmwantee und Aſhland Ave 3asia 


len freunden der Gemüthlicfeit 
Nermit zur Nachricht, daß meine Konzert-Halle 
wieder erffner ıit. und werden die gediegenſten Komi— 
fer dazu beitragen, den geehrten Gäjten einen genu 
reichen Abend zu bereiten 
Alois Heumos. Prop., 
Eintritt frei ! 161-163 Fullerton Ave. 


GROSSES KONZERT 
in der Wiener Bierhalle, 270 Clybourn Ave. Ecke 
Orchard Str. Samſi und Sonntag. Auftreten der 
behebten Wiener Tuettiſteu Anderlund Kerndl 

&3 ladet ireundlidhit ein B. HOLZAPFEL. 


Einweihung 


— Dei — 


in BENSENVILLE, ILL., 
am Zonntag, den 25. Auguſt. 

Die Züge nah Benjenville (17 Merten von Chicago 

verlaiien Chicago wie folgt: 

1. Zua 9 Uhr Borm.; geht ab vom Kinzie und Aings- 
bury Str.:Tepot, über die Mordieite und hält an 
Klybourn Ave, Wilmanfee Nve und Humboldt 
Part:Station. 

Zug 9:15 Vorm.; geht ab vom Union: Depot, geht 
uber Weiter Ave. und hält nirgends. 

3. Zug 1:15 Nodm.; geht ab vom Union» Depot über 
die Nordieite nd hält an obengenannten Stationen. 
Tie Rundiabrt foitet für Frwaciene 50 Gents. 

Kinder dor 5 bis 12 Jabren, je zwei Aınder auf ei 

Ticket. Tickets ſind nur in den Cars zu haben. #1 





Große Eröffnung! 
Koehlers Place, 


995 SOUTHPORT AVE, 
Efe Sornelia Str. doja 
Samstag, Sonntag und Montag. 24., 25. u. 26. Aug. 
Eigenthümer von Koehlers Halle, 380 Yarrabee St. 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


' verläßt die Drarbora Stv.»Vrüce tänlih um 1 Uhr 
Nadın. jür Kincoln 


u. Manhattan Brad. 
um 2.30, Kandotph Str» 


Part 
Jar 
tum d Uhr Nabm Ankunft 


Abiahrt vom Yiricolır % 


Vuſit. 
Tanz u. Erfrifhungen. (yabrgeid aur 25e. 6jlzmddf 


MAX EBERHARDT, Üriedensrister 
142 Beit Madifon Str,, gegenüber Unon Str. 
Wohnung: 436 Aibland Vonlevarı 6b 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I als andere Staatcır in der lInton 


| beiier als 


Exkurfion am 4. Sept. 


Billige Eiienbabn- Fahrt 
Geld zurüderitattet. 
Barum Euch Gier ganjed Leben lang 
chinden? 
Denn das iſt doch thatfächlich der Fall für Männer 
oder trauen tr beicheıdemen Verhbältwiiieı bie im dem 
überfüllten Städten des Slordcus bieiben—da do 


Gevrgia uud Süd Carolina 


heute dem wirklichen Yinfiedier mehr Dortheile bieten, 
l 0 Der ganze Süidn 
ft gut zu Beitevelungszweren. Srrige Theile jind 
andere. Yrädhtiner Boden, gejuns 
deites Klima, hobes und trodenes Kaud. 
Bricngt Die feıniten umd beiten Sprüchte. Gentitie aller 
Art. Iabaf. wmiaid Yaumwoierx. Wied was Ihe 
erzeugt, läh;t iih verfaufen. Die Mürfte der 
Weit liegen vor (furer Thitr. New Work, Thilas 
deiphia. Soſton. Chicago Cincinnati, St. Louis, 
Kanfas City unerchalb o tunden Fahrt 

Die beſten Läudereien zu einem nominel⸗ 
len Preiſe, zu Suren eigenen Bedingungen 


alle 


| liegen an der 


| emem Volfe 





| fommten, 


| nırden. E39 we 


| Aligeusine 





Augusta Southern-Eisenbahn, 
zwiſchen Auguſta und Bacha. Ga, abs der ſchönen 
Stadt Auguſta und den blühenden Ortſichaften Wren. 
Eaiideröville, Tenmille. x. uud ar der Kinie der 

Carolina Midiand Eisenbahn, 
Eid Saroiına. nahe Biadvrlie, Barıweil Seivern, 
Aldrich, Allendale 2 


Pit nur ganz wenig Geld künut Ihr den Weg 


m 


| zur abioluten Wobinabenbeit betreten. 


£reie Eilenbahn - Fahrt 


für Euch und Eure Familie. 
Freie Zrausportation Eurer Möbel ıc., von da wo 
\ nunerer Bahn anlaugt ddſ agsſpe 
ir haben das Laud, das Klima, die Aecker (feine 
bareren in der Wel) Wir drauchen die rechten 
t. die dem einfachen. 
2 e u winter Jur zieht in 
leine Eindde wenn Ihr nach dem Süden geht, ſondern 
findet Cuch uwgeben vou alten errungenichaften der 
Zivilfation —,Schulen, Kirchen, Läden Banken und 
en Gaſtireundſchaſt in der ganzen 
Welt bekaunt iſt. Das ſüdti Bolt heißt Euch wills 
wird Euch unterſtaäözen und zu Freunden 
* snven Worth zu ihägen und will 
uch in ſeiner itlte Kommt und ivrecht vor oder 
ſchreidt wegen Einzelheiten Beſchreibungen, Karten ꝛc. 


Augusta Southern R. R. 
Carolina Midland R. R. 

wdrdlid gent’3- Officer 
225 Dearborn Str., Chicago. 


LiwWwe 


Auf, nach Alanla, Yeorgia. 


ein d ins tüchtig Reitauras 
ter, der mebrere eur che Ausitels 
lungen mitgeracht hat und jetzt in 
Allanta, Georgia, die Ausſtellung 
mitmachen wird jucht zwer alleinſte— 
heude Herren oder Tamen mit je 


1 


Ga 


mactıq fen. Näberes 


N von 
ihr Nacdın 


Buy You Yu 


The international Exposition 
Coffee & Fancy Cake Company. 
DANIEL SPITZ. General Dlanager. 
3618 Stute Strv,, 2. Flur, 


| Auf, nach Alla, Keorgia. 


Auf, nach Alanka, Horgia. 


vpibao⸗ 


— — — 


Exkurſionen 


nach 


DEUTSCHLAND, 


| "Erfenbahn-Billette 


Oecfterreih und der Schweiz, 
sweimal wädhentlih mit Schnelldampiern. 


Ertra billige Biltette- feine Unfoiten—in der Ihat 

lles frei raauz'm Veire 

nad) aller Pläßen find btle 
an rımvan haben 
Geldſendangen werden wie 

und ſicher beorgt 
Man wende 'ich gef 


ewohnlich prompt 


zAUigſt verſönlich oder ſchriftlich an 


R.J. TROLDAHL, 


General Agent, 24agim 


Sicherfte 


‚Silers-Sparkaffe 





An der ftaiie 50€ | 


| 
| 
| 


| jorten zum billigiten Mourie. 


| beforgt. 


der Welt!!! 
Sparl Euch 20 Eis. per Tag, 


Ihr befommt dDajürca. 2000 
Dollars nad 20 Jahren. Am 
Todesfalle werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen an die Dinterbliebenen 
ausbezahlt. Wegen näherer Auskunft 
wende man Jich an den Seneral-Agenten 
der Equitable Socieiy Der Bers 
einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Bidg. 
Chicago, Ills. 


13jljabıy 


jegt nad) und von Europa. 


Nähbered beit 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſnlent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſfentlicher Notar. 


—— * — or“ * 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

Wechſel, KRreditbrieice und ausiändiidıe Geld» 
Bollmadıten 
mit foninlariien Begaiaubiguugen prompt 
Boitauszahlungen. Gelder jaunen 
leihen und Snpoiheten zu verfaujen. U.6&, 
Neiſepaſſe. bw 


Grfte Deutfche Schammens 
Scyule im Weiten. 
Daß eiuzige vom Ztaate Jllınois inkorporirte 


Chicago Coliege of Midwifery 


Ei 4* eröffnet ſein 24. Semeſter am 11. September 
Evang. Waiſen- und Altenheims — 
firte Aerzte ertheilen den Unterricht 


1395. Rur regulare vom Staate Illinois autori⸗ 


Näheres bei 
Dr. Scheuermann, 
10jl Ecke North Ave. und Burling Ste, 


abo 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Ste Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w272,2n4 281, 


Teutide Firma. be 
$5 baar uud $5 monatlib auf 850 wert Möbeln. 


— — — 


® 3C per Gallone J > ce 


und aufwärts. 


C.C. BILLETER, 


47 DEARSORN STR. 
Händler in einheimiſchen und auslandiſchen 


Weinen und Ziquören, 
EI Ublieferung freu Wagm 


Saloon-Beſitzer! 
Sabt Ihr’ö probirt? 
Zur Remtgung kupferner 
—A meifinge 
ner und metallener Bars 
Verzierungen -Das grökte 
Bader.-Das Shueilfte 
uud Befte 13jliddume 
Proben frei, 
Matchless Metal Polish Og, 
56. Wartet Str, 





—Tı 


Beranügunas-Wenweiler, 


Chicago Dyera Bonfe— Ui Babd, Ki 
Booley’ 8.—Trilby. 
Edhille r. — Little Robinfon Erufoe, 
Sapvlin’3.— Ihe Phoenix. 
eademy of Muſic.The Tornado. 
Albhambet a.Down on the Suwenes Kivet, 
o ptins.Vaudeville. 
tan dar d. Vaudeville. 
Ipympic—Vaudenille, 
ajino. —Baudeville, 1 
ennis-X beater.—Naudenille, ii u 
be Orpbeus—Raudeville. > 
Nail. Temple Roof Garden. —Pauderille. 
olifeum Gardens.—ECrf. dv. Bidsburg. 


—-9 — 
Franfreih und Brafilien. 


Der Grenzitreit über dag Amapa= 
Gebiet zwifchen Brafilien und Frank— 
reich, den der Präfident des Schweizer 
Bundesftaates nunmehr ala Schieds- 
tichter entjcheiden fol, befteht bereits 
feit drei Sahrhunderten und hat eine 
intereffante Vorgefchichte, die mit 
dem Kampf Frankreichs und Portus 
gals um den Beji der Mündung des 
Amazonenftromes begann. Frankreich 
beanjprucht das ganze Gebiet, da3 
mweitlich der Branchofluß, jüdlich der 
Amazon und dftlih der Atlantifche 
Dean einfchließt, und das einen Flä— 
chengehalt von 20,000 Quadratineile; 
hat. Im Xaufe der langen Dipio- 
matifhen Verhandlungen zwiſchen 
Portugal und Frankreich vor der Uns 
abhängigfeit Brafiliens fol fich Die 
franzöffiche Regierung mit 90,000 
QDuadratfilometer diefes Gebietes be= 
friedigt erklärt haben. Im Bertrage 
von Utrecht im Jahre 1713 erneuerte 
Srankreich feine Anfprüche auf das 
ganze Gebiet zwischen dem Amazonen= 
from und dem Fluß Bincent-Picou. 
Nur fonnten fich beide Länder nicht 
Darüber einigen, ob, mie Frankreich 
behauptete, der Araquayfluß oder, mie 
Bortugal meinte, der Oyapodfluß der 
Bincent=Picou fei. Der Vertrag bon 
Amiens im Xuhre 1802 jtellte Die 
Grenze am AUraguanfluß feit, obmohl 
1797 die — den Fluß Carſe— 
wena als Grenzfluß bezeichnet hatten. 
Im Friedensvbertrag von 1815 wurde 
Braſilien gezwungen, Guiana, das es 
in Folge des Bruches des Vertrages 
von Amiens durch Napoleon wieder 
beſchlagnahmt hatte, an Frankreich 
zurückzugeben, jedoch nur bis zumOya— 
pockfluß. Der Grenzſtreit brach aber 
von neuem aus, und 1856 bot Braſi— 
lien Frankreich die Ausdehnung bis 
zum Carſewena — was jedoch keine 
Annahme fand. Als dieVerhandlungen 
1878 wieder aufgenommen wurden, 
verlangte Frankreich auch das Gebiet 
zwiſchen dem Carſewena und dem 
linken Ufer des Amazonenſtromes. 
Dies iſt auch noch der heutigeAnſpruch. 
Seit 1874 beſteht jedoch das gegenſei— 
tige Abkommen, daß, ſolange die 
Streitfrage nicht entſchieden iſt, die 
Neutralität des Amapagebietes ge— 
wahrt bleiben und keines der beiden 
Länder dort Militärpoſten unterhal— 
zen, oder politiſche Agenten dorthin 
ſenden dürfe. 


— Verſchiedene Auffaſſung. — Ja— 
nos, ein großer Schweinehändler, ſteht 
mit einem Bauer wegen Kaufes einiger 
Schweine in Unterhandlung, und da 
plötzlich lebhafter Bedarf in Borſten— 
vieh eintritt, depeſchirt er dem Land— 
mann: „Schweine ſofort abrichten; 
zahle jeden Preis.“ Als aber nach einer 
Woche die Schweine noch immer nicht 
eintreffen, macht ſich Janos ſelbſt auf 
die Reiſe nach dem Bauer, und da wird 
ihm erſt klar, warum die Sendung ſo 
Eine ausbleibt: das Bäuerlein, mit 
dem faufmännifchen Ausdrud „abe 
richten” (abjenden) nicht vertraut, war 
eben daran — die Schweine abzurid;- 
ten! 





—— 


Ei] 
 Rout 


BESTE LINIE 


NACH 


oa: 
Vier Züge Täglich 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: — und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Porter der 
garten. Bäcker und Bu 
Clart Str. 

Verlanot: Ein Farmarbeiter 
Uhr Ab 1151 Milwaukee 

Verlangt: Ein Junge, der 
ſteht und Deutſch und En 
Ave. 

Verlangt: Brefir an , Shopödm 
Etr. 

Berlangt: 10 
Arbeit. Stetige 


waiten 


tchet. 


—A 


etwas vom 
gliſch kann 


518 


Gijenbabmart 


$ ompands 
Arbeit. 209 ’ 


Str. 


Berlangt: Gute Weber af 
Carpet Ws aving Works, 92) 


ul pine 
ja no 


Bgenten für ächtes Baunſcheid-Oel und 
dr. 8. 59, endpoit. 
Junger Mann 
erlernen. 3423 
Fin Mann an 
fabrit, 8 N. Alhla: 
ort, ein flinfer Numg n 15 Juds 
ren tun ngsaustr agen. en Sr. 
Verlangt: PVorter in einer Wirthichaft. Nachzus 
frage n 1959 W. SBarrijon Str. 


Verlamgt: 
Lebensweder. 


% erlangt: 
Tür berei zu 


Verla nat 
der Möbel 


järbere. 


"zum Be 


De rlangt: Er 
unjerer 
150 


Verlangt: 


abrene. Arbeiter 
Fabrik (Daı npflraft). Har 
Franklin Str. 


Ein Bartender. Adr. 3. 51 Abendpoſt. 

VBerlangt: Ein guter Carpenter. Vorzui prechen am 
Sonntag Vormittag. 82 N. General Park Ave., 
nahe RNorth Ave. 
Verlangt: 


Ein guter zuverläſſiger Mann als 
Verkäufer und Treibet am Bäcke Muß Re— 
feronzen haben und Kaution ſtellen können. Adr. 


8. W2 Abendpoft. 


Moi 


rwagen 


Moldir io z Maſchinen zu ar» 
Foundry Go., Pierion Ups. und 
Railroad, Ariahton Par t, Kity. 


auch auf ein 
Str. ſamo 


Verlangt: 
beiten. We 


Chicaoo & Aton 


"Yirbangt: Deutiher Worter, der 
Ri: td — tann. 53 S. Clark 
Berlangot: 
Departement. 
Verlangt: 
47 Hope 


für unjer Schub: 
rton Ave. 


Gin guter Verkäufer 
131 bis 135 Fulle 


Gin guter Mann an Cafes und Brot, 
Ave. 


Hehles hinauf? 
Ja,es gehlhinau 


Es ift die alte Fiebelgeidicdhte 
Kindheit wieder erzählt. 

Baulotten in meiner neuen FTöniglidhen 
Borftadt Weit Grofdale gehen hinauf, hin- 
auf, hinauf, aber 


Sie werden niemals heruntergchen. 


Sie find überhaupt feine Spetulation, find 
nur wirflide Anlagen in Grundeigenthum. 

Kauft jet und jihert Eud den Bortheil 
fünftiger Wertherhöhung. Berfäunmt nicht 
beizuwohnen meinen jpezjiellen 


West 
Grossdale 


rei: Erfuriionen, 
Sonntag, 25. Aug., 
u. Samllag u. Sonntag, 31. Aug. u. 1,Sept., 


vom Union-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str., 


um 2 Ahı Nahm., an allen drei Tagen, 
haltend an 16. Str. und Wejtern Ave. 
Frei-Tickets am ſüd— II Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitter zur l der ganzen Borjtadt 


Abfahrtszeit au allen 3 ||| für $200 per Xot uud auf: 
Tagen. Il wärts. 


zenn offerirte Bedingungen —Sıne Kleine Baar: 
Anzahlufg — der Reſt m sehr leichten monatlichen 
Abzahlungeıt. 


Bringt SLIO mit Eudy als Anzahlung für 
die Lot, weldye Zhr ausjucdhen möget! 


S.E. GROSS, 


602, 603, 604, 605 6096 612 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


unjerer 


Berlangt: EEE und naben, 
(Anze igen unt er dDiefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Junger sunshine Butcher, Der 
gut Store tenden fann. Muß deutih and engliich 
— Nachzufragen Abends 8 Uhr. 66 Clybourn 
ve. 





Verlangt: 
Continental 
Dayton 


für feine 
Ecke 


Tüchtige Bandſäger 
Manufacturing Co., 
Stt. 

einen Bäckerwagen zu 
aufzupaſſen. 135 Larra— 


— Junger Mann, 
eibe und auf Pferde 


Nerlangt: Ein junger Wann, 
treiben. Muß befaunt jein an der 
ein Sunge, in der Väderei zu helfen. 
Ave, 


Ver langt: Junge, 14 bis 16 ſahre alt, an Tüders 
wagen zu helfen. 377 Wilwaufee Ave., 3. Floor. 

50 gute Leute, um Kranke 

elcitriſchen 


Bade rwage n 3u 
Südweſtſeite, und 
40 Canalport 


— 
_ te mit 
Yeichte Urs 


E 


Verlangt: 
den Ki ızigtoit klich 


im um 
Butcher, 


412 Grand 


Es B, 
muß alles 


Gin junger W Fabrikarbeit. 
Alter und Yohn ange . Ar. 3. 125 Abend: 


Serlangt: 2. Hand an 


Clark Str. 
cher, der 


Verlangt: Junger deutſcher etwas 


Wuvſtumachen 


auf einem 
ſein. Gute 


ake View. 


Jahren in 2 


— Nachzufragen 738 Milwaukee 
Ave. 


Fur nit 


Seampreffer auh Nöte 


510 N. Paulin 


Guter Baiſter a öcken. 395 


Verlangt: 
preſſen kann. 


Verlangt: Wabanſia 


arbe it. 313 


Fin Holyarbeiter an Wager 


Gin auter Butcher, 
Pierde bejorgen —— 
Milwaukee Ave. im 
ni Mann für Salo g: — au as 
RUR td und Yuggy zu bejorgen. Cha?. 
ale Str. fria 


Geſucht: 
t, auch 
606 


Referenzen. 


Groceryelerk. 


Wood Str 


Deutſcher 38 
Huron Str, Cde fija 
Sept. 10. 
Wag, Iw 


Verlangt: De utſcher Apotheker gehilfe. 


Bor 690, Peru, Ill. 
Verlangt: Agenten für Romane und Zeitſchriften 

und zum Verkauf des allbekannten „Gartenlaube 

Kalenders. B. M. Mai, 140 Wells St _ 2Vag,2iv 


Verlangt: Pendler für Sir's Pain ne in und 
vopfen zu berfaufen. Sirs —* Dicine Go,, 
31. — ———— 


erkaufe des „Fidele Bote“ 
German Am. News 
weſt-⸗Ecke Ran— 

2laug, 2w 


Verlangt: zum B 
Kalende un es „Scheln 
60, . Market S 


1%, 
tr., Nord 


VBeriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unte ieſer Rubrik, 2 Cents 


3 Maſchinen⸗ 
r. ſamo 


n Shopröcken, 
Nadche n. 37 


Frauen, für Sonntag 
3 Uber, in 18, 8. 


: 50 Männer ur 
Auguft Nahmittags 


VBerlangt: — und Mäddıen. 
( unter Diejer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


zäden uud 5 adriten, 


geübte, in Der 
— v gt 
Maſchine, and 
North pe. 


öden. 25 


Finiſhers an Cloaks, 
ry zu arbeiten 2, im Hauſe zu 
Rädchen an Buttonhole 

i R iöpfe-Annähen. 23 W. 


aſter an 


MR 
X 
Str. 


Trimmer und 
Ecke Newton 


Lehr tmädehen für Mil: 
— 


hinten, 2. Flat. 
— — 


Vorlangt: 
linery. 803 
: 4 gute Wa 
feinen Shopröden. 


Hand: 


ihine mädchen, 4 gute 
d Ave., 


SW. North 


mäd her en an 


Maſchin Shopröden. 28 
Handmädchen und 
Cleveland 
ſamo 
Roß⸗ 
guter 


und 4 
Shopröden. 27 


4 Maſchit 
Lernen an 
von der 
und 


Verlangt: — welche etwas 
aararbeit teben. Stetige Arbeit 
Sohn. +17 3 
Ver —J Gute Maſhi 
W. 


Dampikrafi 


Verlan a: 


Arbeit. 34 


nmäddhen an Hojen, — 
ſamo 
ingerknopflochmaſchine. 


* 
x 


nahe Wood und 


35 
s ben 
Mädch 


< 
nn al < 


Macedonia 


Hoſen, auch zum 
Milwaukee Ave. 


Maſchinenmädchen an 


Auguſta Str., nahe 


03 


Verlangt: 
Buchbinderarb 
mir Gehaltsanu 


Mädchen, 
iten vel aͤdy 


Aben 
Sell 


Kleidermachert 


Geſucht: 
Hauſe. B. Rum 


außer dem 


— 
Fifth Ave., 


Verlangt: Mädchen an Hoſen. 2683 Rum'ey Stt. 


18 Brig. 
1Yaug,iw 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 
ham Str, M. W zmann. 


Bausarveıt. 


sun: Ein Ddeutiches Mädchen. 3603 Union 
Ave. 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 


Deutſch-ame niſches Mädchen für 

4718 Xanglıy Ave. 
allgemeine Hausarbcit. 

Keine Kinder. 90 VBernon 


Verlangt: Mädchen für 
wamilie von 3 Berjonen. 
Bart Place. 

erlangt: Gin deu 
milie, das waſchen 
mittag nachzufragen. MW 


tichss dadchen bei klei Fa⸗ 
fayn., Seute oder morgen Vor: 
Townsend Str,, nahe Chi: 


ngt: Gin nettes und q 
s 14 Nahren, wn auf ein 
3 E isch ſpricht 


„2 ©. 


newandte: Mädchen 
Baby aufjus 
wird vorgezogen. 
Halſted Str. 


fleißiger jparjamer Handwerker 
im hat und außerhalb der Stadt 
anſtändige friedliebende Haus— 
erin, e Haushaltung verſteht, unge⸗ 
fähr 40 Jahre , alt iſt und gutes Heim hohem Lohn 
vorziebt. ei Familie MWittwe mit Mind nicht 
ausgeichloff Nahzufragen M. Steiger, 12 Hirſch 
Str. 
Verle : 50 Mädchen für Hot ef, 


und Privat. 59 Wells Str. 


Fin 





Boardinghäujer 


Frau oder Mädchen für 
Maud Ave. 
Verlangt: Yunges Madchen für Hausarbeit. 

Armitage Ave. 


Verlangt: Gute, gochin nnen und viele Mädchen für 
Sausarbeit, 159 W. 18 Eir, doftſa 


Eine ältere 


Verlangt: 
Haus arbeit. 1% 


allgemeine 
886 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unte r biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Saunsdarpen. 


Mädchen für Diningroome und 
Zunchföchin, viele Mädchen für andere 
Arbeit. Mädchen für Bädersi. 43 N, Clark Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, Je 
den Tag bi5 Nachmittag. 307 E. Chicago Ave, 2. 
Slode. 


Gi ut: 


Verlangt: Köchin, 
Küchenarbeit. 


Junger Witwer, Handwerker, mit Kind, 
ſucht anftändige Perjon als Haushälterin Die mebr 
auf gutes Selm als auf boben Xohn ficht. Wittiwe 
mit Kind nicht ausgejchloflen. 127 Bilfel Str., Bar: 


terre 

Ve tlangt: Gin ftarfeg Mädchen 
milie für Küden: und Hausatbeit. 
Suter Kohn. 273 Daft Str 

Verlangt: Ein gutes 
gemeine Syausarbeit. 12 
Belden Ave. Sonntag 


in größerer Fa— 
Gutes Deu, 


deutiches Mädchen für au» 
Belden Place, binter 464 
Morgen vorzujprechen — 

24ag, Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 3843 Calumet ve. 


Ve tlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie, guter Lohn. 43 Eugenie Str., 
3. Flat. 


Verlangt: Ein 
minary WUve., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen, 
leichte Arbeit. Dleuzel, 


Verlangt: Mädchen 
1102 Wrigbtivood Ave. 


gutes Ddeutiches Mädchen. 107 Ser 


nicht iiber 15 | alt, 
UN. Wells . 2, Sloor. 


für "gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: 
me ine Hausarbeit. 


Gutes 
Woche. 


Ein ganz tüchtiges Mädchen für allde⸗ 
3405 Prairie Ave. 


allgemeine Haus— 


Ave 


Mädchen für 
310 Park 
500 Mädchen für die beſten Privat- u 
Larrabee Ste. 
ſamodimido 


N. 


Berlangt: 
arbeit, 0 per 


Verlangt: 
Geſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 


oS4 


e gute deutjche Köchin. Chart 


270 Norty 


: Eine Wafıhfrau für Montag. 
Flat a. 

at: Madchen für 

e Famile. Referenzen 

3. Flat. 


Sausrabelt, 
445 Garfield 


allgemeine 
verlangt. 


Gin Mädchen für allgemein: "ausarz 


Rerlangt: N x 
Wood Str, Gde Divifior Str. 


SH N. 


für Hausarbeit. Kleine 
Ave, 2. 


Mädchen 
Oakley 


Ein 


680 N Flat. 


Eine ältere Frau um den Hausſtand zu 


erlangt: 
e St. 


1335 George 
Mädchen für Sausarbesit in Privatfa- 
Wäſche. 84. 545 N. Clark Sir. 
Kochinnen mit Wäihe Lohn 8. Gin 
Lohn Kt; ein erfahrenes Kim rmadche n, 
Mädchen für Hausarbeit in kleinen 
Lohn 83.50 bis 34. 530. 545 R. Clart 


Verlangt: 2 
milien. Keine 


u: 
Mädchen 
84: 30 


9. 
a: ivatfar nilien. 
Str 


Haus— 
ſamodi 


Frau für leichte 


Ave. 

Köchin für Privat-Board— 
ſprechen. 

Lohn 8. 545 


ältere 
Aſhland 


„erlangt: Eine 
13 S. 


Fine tüchtiae 
SU. Muß engliich 
ein nettes Wejtaurant. 


für Küche un 
12. Str 


<iL, 


d Haus: 
jmodt 


Mädchen 
hn. 22 W. 


Eine Frau zum Kochen im Lunchroom. 


Kin Mädchen für ahHusarbeit 
Haufe hl afen fan. Nachzufragen am Montag. 
Lill Ave., 2. 


Keine 


422 


das zu 
1527 


Verlangt: 


und Kochen 
R ach auswärts. 


nahe Divifion Str. jadido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausrabeit.— 

402 Grand Ave. 
Verlangt: Gin 

3405 Prairie Avbe. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 





Mädchen für 


Part Ad:. 
ſamo 


Ein gutes Mädchen. 697 N. 


allge meine Haus⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
812, 4. 


Deutſch oder — vorgezogen. 
mahe Saliteo Str 


zit, 


Mädchen für allg emeine Haus 


Flat C. 


Verlangt: Deut ſches 
Park Avpe., 


arbeit. 248 
angt: 100 Mädchen fürHausarbeit. 541 Sedo⸗ 


gute Stellung 
2736 Cottage 
—A 


u mer 


ngt: Mädchen finden { 
bn rdſeite. 


bei ar sch Yo auf der Mo 

Grove Ave, ru u Kuhn. 
lang Deutſches Mädchen 
sarbe it. op N.Ho yne Ave. 


angt: 
Division 


für gewöhnliche 


Haus arbeit. 


Mädchen allgemeine 


Str. 


langt: Mädchen für ge wöb: liche 
ein 2, Mädchen. 3639 Mich igan 


für. 


Hausarbeit, 
Ave. fr 1a 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit t. 
20 Pace. Nebmt Cottage Grove Ave. Car. fa 
F Madchen fur 
2915 Prat: 
midofrja 
Peoria Str. 
19aug, iv 


ein deutiches 


Verlangt: Sofort, 
2 in Yanilie. 


Hausarbeit und Kochen. 
tie Wve. 


Verlangt: Viele Mädcher 


Frau Scholl. 
Verlangt: 
Bei Adolph Miller, in 
und N. 59, Str. 
Verlangt: Ein 
fie. 427 SHermitage 
PVerlangt: Vi 
Tenvermittlungs 


Fine Hauspälter tin, 35 bi3 3 NIahre alt. 
Bowmanville, Lincoln Ave. 
20ag,liv 


Mädchen in einer Meinen Yanız 
ve. 2daug,liv 


539 W. 12. Str. Stats 


Mädchen. 
19aug, Iw 


ureau. 


Köchtunen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbei Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalte n jofort aute telfung bei 90» 
bem Xobn im feinen Privarfamilien Dur) das 
deutſche und — Stellenvermittlungsbu— 
reau, 599 Wells Wag,Imt 
Hausarbeit und 
u ſofort gute 
ſten Privatfa— 


Verlangt: 


Str. 


für 
erhal 


fanat: Köchinnen, Mädchen 
Urbeit. Kindermädd 
ellen mit hohem YXobn e 
milien der Nord- und Südſ durch das Erſte 
deutſche Vermittelungs-Inſtit 545 R. Clark Ser. 
früber 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North 8dz, bw 
500 Mädchen für Hausarbeit. 
frei für Mädchen. M2 Larra— 
Binbw 
e Sofo chinn Mädchen für Haus— 
eit und zwer eit, rmädchen und einge— 
wanderte Mädchen für t eiten Bläge im Den ferne 
iten Yamilien an De djeite bei bobem Xohn. — 
yrau Gerjon, 215, 3 ‚ mabe Andiana ve. bio 
Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Glielt, 2320 Wubaih An. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht 151111 


Männer. 
1 Gent da3 Wort.) 


Stellungen ſuchen: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Lunchmän— 
beziehen. „The 


Geſucht: Barte iter 
ner, Bäcker, * ch zu 
Veritas“, IN. Clark Str 


Id, 


Mann, 18 Nahre 
kürzlich von Deutichland 
irgendwelche Beſchäftigung, 
Hauſe ſein . wer, 8. 


Geſucht: 
Kellner, 
wünſcht 
ganz im 


Geſucht: Ein 


Junger 


wanderter junger 
vorzüglichen Em Di 
jucht umach 


Bäcker ſucht 


Bäcker 


—— 


ſelbſtſiandiger Bicer 
Adr. 3. 60 Abend 


zuverläſſiger 
Stadt oder Land. 


von 15 Jahren, 
igewandert, jucht das 
Nachzufragen bei B. H. 


Frauen. 
Gent da3 Wort.) 


Stellungen jucdhen: 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 


Geſucht: Gala 4 Köchin 
hen Arbeit. 43 N. Clark 

— yen ſuche 
re it x Bauline 


_ Gejudt: Ei Anfangs der Vierziger 

ahre ſucht elle in einem anſtändigen Hauſe als 
Baı ıshälterin, Nachzufragen Sonntag, 1275 N. Pau: 
lina Str. 


Sucht: Fine grau ſuch 
rin. 4745 Frazer Str. 


fucht: Alleinſtehende 
Jahren ſucht eine gute Stelle als 
1399 Weſtern Ave., 2. Stock 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 32 hinten. 


Geſucht: 2 
Re ſtaurant zu 


Wittwe, 


den mitt: 
Haushal⸗ 


Wittwe in 


Eine F 
Burliug 
Geſucht: 2 tücht ide Mädchen ſuch⸗ n Stellung in 


Kühe und Reftmurant. 334 North Wve., 2. Floor, 
rechts. 


Etr., 


außer dem Haufe. U 


Wäſche in und. 
Ave. 
Gute Wäſche 
Hauſe. 


Geſucht: 
Southport 


und 
Hal⸗ 


Geſucht: 
außer dem 
ſted Str. 


Geſucht: WGnte deutſche Kodingn 
jucht Stellung in kleiner Familie. 
Aloe. 


‚se sucht: Gime 
ſtetige Pläße zum 
ar 432 Narrabee 


Tüchtige 


in fucht Waſchplate in 
s. Grinska, 800 N. 
beſte Empfehlung 
611 Elybourn 





Wittfrau jucht 
Waſchen oder ſonſt welche Ar— 
binten oben. 


——— ſucht 


anſtändige junge 


tr 
zit, 


Geſucht: Stelle. 599 


Wells Str. 
Gejuht: Eine Wittwe ohne — in mittleren 


Sabren ſucht Stelle als Haushälterin in anſtändi⸗ 
gem Hauje. Adr. B. 119 Abendpoit. 


Sucht: Stelle in Heiner Familie. A Mi 
nolds Str. | 


EEE 
Stellungen juhen: Frauen, 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Gent das Wort 

Geſucht: Eine anſtändige Frau in mittker 
ven jucht Stelle als gausbälterin bei ein: n 
gen Familie oder als Krankenpflegerin. 3U17 
Ave. 


Ge sucht: Eine alte Frau jucht Stelle. Ab 

als Saushälterin. 1024 Belmont 

Gefucht; Ein d rutſches Mädchen 

als SHaushälterin bei einem Wittwer, Apr. R. 1 

Abendpoſt. jtſame 
Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


liebſten 
Ave., oben. 


wi.ige Exil 


Yu vermiethen: 
Bu ‚bermiethen: 
eiyubitore. 733 Eliton 

* 

Zu vermiethen: 

nebſt Attie, zu 87 


Zu vertmiethen: Elegante 6 Zimmerwohnung 
Dad, Gas heißes und faltes Wafler, 313.50. 1214 
Yıncoln ve, jamo 


Kleine Wohnung. 573 


Gute Gelegenheit für 
Ave. 


Jane 


Wohnung, 4 gtroße 


g be le Zimmer 
und 89. 53%. 3 


Yalited Str. jmo 


gu bermietben: 
Heine HYamilie, 42 


Zu vermiethen: 
Mata Ave., nahe 


Vier belle Zimmer, Wohnung für 
Ochard Str, — 


Wohnung von 5 
Roscoe Boulevard. 


Billig, ein unmöblirtes 
—— 
Nachbarſchaft. Eigenthümer 
Lasalle Ave 


Zimmern. 42 
gu vermiethen: 

beſter deutſcher 

boarden. Näheres 500 


Bäderei, 


wurde 


1052 R. 


Gal tforııa 
laug, doſa, 4w 


Zu vermiethen: 
Ave. 

gu dvermiethben: Der Dritte 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 
zuſammen. 


und vier 
Fifth Ave 
Vorzüglich ger ANne t für 
leichten yabzitberried. Dampfpeizu 
Iubl. Nähere Auskunft in der Gejcäft 
„Abendpoſt.“ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Geni3 das Wort.) 


> 


gu dermicthen: Gin 
zwei H n, uahe der 
bahn. PearceS 


Hu ve rmiethen: 
——— es Frontzimmers. 
Ko Ave. 

Zu vermiethen: 
ter und Tochter. 


möblir 
Halſted 


Ber er für 
ei, 6 Hoch⸗ 


Mitbe⸗ 
nahe 


Möblirt zimmer be i Mut: 
Ost Wells r 1. Flat. 


itzimmet, 


Belden 


vermiethen 


Möblirtes 
ein kleineres, 


groBe 
$1.50 wöchen ti. 
Qine Str. 
immer mit Board im Sinters 


ſcht Boarders Vor— 
519 Sedowich Str. 


Board. 814. 


Jüdiſch s Boardinghaus wün 
jügliche Soft. Zimmer. 

Zu vermiethen: mit 
Wells Str. 


Bei 


gimmer 


gu de ——— — 
Logis. 


vermiethe Schönes Zimmer mit 
108 Ecke Latrabee 


3 > 
auch Store, 


Sir, 


zu vermiethen: mit Board, 36 


North Ave. 


Zimmet billig. 


vermiethen: Möob li ies Zimmer 02 Cornen 


Be⸗ 


3u u tiethen: Möblirte r mit allen 
eiten, ſojort. 4— 6 u Ave. 


Verlangt Roome ts mit ohne Board. 205 


Sheffield Ave. 


Mãad⸗ 


Ave. 


Herrn oder 


182 Milmautee 


Zimmer an 
under rau. 


Zu vermiethen: 
chen, bei alleinſtehe 

Zu vermiethen: Möblirtes 
Gingang, angenehmes Heim. te 
dranflin Str, nahe Divifion Str., 


freier 
} 


gu dermiethen: Zimmer an zwei a anftändige 
ren oder Mädchen bei alleinjtehender grau. 
Abendpoſt. 


Moblirtes Zimmer 


Zu vermiethen: 
5 Mohawk S 


Koſt, in Privatfamilie. 
bourn Ave. 


83. 50 per 


—D Blue ACH 
Waug, Iw 


Boarders. Woche. 


Geſucht 
land Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


5 Zim—⸗ 


Zu miethen gejucht: Kleine Cotage von 4 
Ude. 


mern für 2 PBerjonen. Keine Kinder. Nordjeite. 


R. 172 Abendpoit. 


Zu miethen geſucht: 
möblirtes Zimmer bei 
B. N Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Arbe iter, , beftändig 
mer bei einer alleinftehenden Wittive, 
Abendpoſt. 


Anſtändiger Mann 
alleinſtehender Frau. 


wünſcht 
Adt. 
Zim⸗ 
113 


fucht ein 
Adr. 3. 


Zim ner in 
Abendpoſt. 
und 
iria 


Ein unmöblirtes 
Adr. 3. 12 


Wohnung 


gewicht: 
Billig. 
Store 


Str. 


Zu miethen 
anſtändigerFamile. 
J geſucht: mit 
Hal ſted 


Zu miethen geſucht: Kleine ( 
zimmer, paſſend für 2 Familien 
Lake View oder Umge — —1 
gabe an R. 178 Abendpoſ 


Zu miethen 
Stall. 581 N. 
Sottage mit Bade— 
ohne Kir ıder, in 
mit Preisan— 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Vork und Chicago, 

Die größte und befte Edule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit ıber ade 
anderen Methoͤden des Kleider— gujchneidens beivieien 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und hocpite 
Anerkennung auf der Did Winter air, San Fran— 
eisco, 1804. Ju jeder Hinſicht das Neue ie, all:n 
borau®,. Ju Berbindung mit unſerer Zuſchneide—⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, daben 
wir eine Näb: und iniibingeSchule, in Slagır 
Danıen jede Gingelheit der Stleidermachertunjt dom 
Ginfüdeln der Nadel bi! zur Deritelung eines Do: 
ftändiaen Stleides, Heften, Drapiren, Yujammenjtellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen fonnen, Schules 
tınıen machen während ihrer Yehrzeit Kleider yur 
fish jelbjt oder für ihre Freundinnen, Jg m Die 
geit, ih auf gutbe zahlte YMätße vorzubereiten. Gute 
läge Werden bejorgt. Tode oje Viuiter nah Dlag 
geſchnitten. Sprecht dor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Zirkular gratis zuiiden. 

he MeToweli Co., 78 Etate 

d. und d. Stodiverf, gegenuber 


Die 


Str., Chicago, I. 
Dearjball Fields. 
28ag,nına, li 


Wiener Damenionctnemttademin 
umgsgogen nah 28 Cal Str, 
Ecke alle Ar. 
drau Olg Boldzier. 
Ermäßigte Preije Sommermonate. 


Schule für Kleidermache 
ſchneiden.“ dlicher Unt 
der amenſchne ei nach dem 
ieten Wiener 

Der Gintritt 


ttzeichnen und Zus 
allen Zweigen 
anerkannt ausgezeich⸗ 


Schule kanu 
und mwäg: 
fünnen Die 
Kleider anz 
ht wird in deutiiher, liſcher oder 
franzöſiſcher Sprache „geged n. 
Ebenfalls werden Damenkleide er R. Beitellung ın 
eleganter Weije und zu mäßigen Breiten angefertigt. 
Sjul,nmtija,bıo 


eng 


uns 
t, Ehe⸗ 


Poli jei —* 

Uhr 
vohne, 

aller Art jchn 
n erfolglos. 


’e 

Ge ouhrt 
—5* 9 be 
l4ma,lı 


Alle Re hi: sgeichafte 
Ikection, 

Zimmer 15. 
Dlanager. 


and Er 


Law 
St., nahe 5., Ave., 


Loöhne, 


au iethen und a 
Art, 


Tarbeiten rd 


Ale Arten Haa t 
Be trüdenmache 


mens grijeur und 


. erzttiches., 


Anzei igen unt eſer Rubrik, 26 


Die von Staate 
Hebammen-Schule befindet ſich jert Eche W. 18. 
und Laflin Dieſs ift das einzige Debanımens 
Inſtitut in — welches zu dieiem gld gebaut 
wurde. Die meiſten Lehrer reſp. Lehteriunen ande— 
rer Hebammenſchulen baben in dieiem College tu: 
dirt. Wöhnerinnen werden unentgeltlich aufgenoms 
mer. Studir zum Winterkurſus lönnen ſich 
melden. Näber bei Prof. Dr. Malot, 186 W. 13. 
ett., nabe Aſhland Ad. 23jul,2ut, ‚didoja 


anerfannte und größte Deutjche 


Sir, 


Frau C. E. Haeu ſer, Frauenatzt und Ge burt 


Irhr 

ertheilt Rath und Silfe in allen vraucnz 
siten, 291 Wells Str, Office Stunden, 2 
Rachinittags, 2ife,1i,ddia 


Chicago College of Midmifery. 
‚Wird geöffnet am 16. Auguft. Dies it Die ein= 
ige Schule, in Melder alle udirenden Das 
Staats-&ramen beitanden haben. Woreflire Präfi: 
dent, 83, 12. Str 101g, nt 


Ftauenfrantheitem erfoigreid behan— 
delt, Zijährige Erfahrung. Dr._RöIG, Zimmer 
380, 113 - n3 Str., Ede von Glart. Spreditund:n 
don l bis Sonntags don 1 bi . 


2linbw 

Ge las Hautz, Blutz, Ni even: » und Unter 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ichnell und dauer nd geheilt. 
Dr. Ehlers, IR Wells Str, napeopio. 


u br 


Hot,dm 


Geſchäftsg Bela va 


unter di eſer Rubrik, 2 Cents 


Preis 
guter 


Wort. 


losſchlagen, etablirten 

obne Konkurren, bil⸗ 

rtgenommen werden. 316 
Vormittag. 


Muß zu jedem 
tocerpitore, in 
Diie 


Zu verfaufen: Ein gutes Boardinghaus Nachzu⸗ 


fragen 61 Burling Str, 2, BR ng 
Zu verkaufen: Zigarren-, Tabak- und Candy⸗ 
Stote. 725 Clybourn Ave. — 

Ein erſhop. 455 W. 


Zu verkaufen: Schneide 


3135 taufen meinen prachtvollen Delitateflenz, Bis 
garrene und Gandpitore. Dies it einer Det beftger 
lsgenen an der Nordieite. Keine Konkurrenz, guoBet 
BEEIERNEEN, feine Einrichtung. Miethe mtl Woh⸗ 
nung $20. 122 Menomonee zwijhen Ele: 
verland "Ave und Sedgmwid Str 


gu verkaufen: 
Maichinerie, Pferd und 
Str. 


Zu verkaufen Cine Groc m 
Wohnzimmer Yard und Stull 
vage Kommt und überzeugt Cu. 


Str., 
Handlaı Inden, quite 


Yurgebende E 
Outgebe 294 W. Diviſion 


Wagen 


wi ıd Mm ‚Ion te 
Billige Mierbe, gate 
Nachzuft ee n 143 


verfaufen: 3 Kannen Milhroute. Billig. 82 
n Boulevard | — 
dermietben: Billig S 


ge oder zu , 20: 
e Anzahlung, Weit auf Zeit. 


und Store, *1000 


n3, 158 Eliton 


verfaufen: Eine 
re-Kundſchaft. 
Tabat⸗ 
arlor, we—⸗ 
34 Eiybourn 


Zu verfaufen: Gutg: 


anderem Gr ihäft. 


shalber. 


Eine Milhroute, krankheit 


Repairibo am 
> 


2 li 


Bäckerw ag: 


Gin 
"pi wautee 


Näheres 377 


454 Wil wa 


gu verfar 
Südſeite 
Hure 


nahme 


Konkurrenz. 
glewood. 


X 23 uft age il v2 


Ausgszeichiete Ge enheit, 
Zeitung, >0 Meile: Chicago, 
ou, x ejer und 81000 wer Anzeigen ım 
ehr De tgrößer t werden. U. Paeßler 
Abe., Chicago. 


eine gut e deutſche 
ſehr billig zu kau— 


Jahr 


gu verfaufen: Billig fü 
en r Zabaf: ı 


Str. 

3u verfaufen: Gute Päderei mit oder ohne ) 
901 Mihwaufce ve. 

Bi er la fe Millinery 


Zu verfaufen: 8 
wegen Abrei 1030 a Iaufee ve. 


Zu verkaufen: 14 Zimmer Roontin 
r 8500. 224 S. Halſted 


ghaı ıt mo» 
= Dora 


Gdjaloon 


(Suter 


ga 


gute 
Bauſtian, 


Zu berfaufen: ste 8000 
gunge Beſitzer wird ärztliche Prax 
3. Abendpoſt. 


frſamomifrſa 


gutgebende B 


billig. Räheres 8806 State 


Sofort 


halber 8 


. Zu verfai ufen: Eine neu singerichtete 
N - s . 
u ra em Dfen, bi 21 R. Aſhland X 


Hr Dentiäe, 
a ie oe 
Zu verfaufen oder zu dertaujchen für Grund eiger 
thum einer der feinften Gdjalvoons auf Der 
ſeite. 34 E. Fullerton Ave. 
tion: 
Wohn 


garre Tabak-, No 


Zu vertauf arr al⸗ 
elik 1-Geſchäft. 


fectionery⸗ und 
hinten. 1332 Rosdoe 


Zu verkaufen: Deus, Futter: und Ko —V ſchaft 
würde auch Partner, auten Arbeiter, nehmen, mi 
8500 Kapital. 2808 Wentworth Ave. — 


W 


Dr 
Bl 
Delifat 
&tr 
Str. 


Delikateflengsihäft, 


Zu verkaufen: Büderei und e f i 
Halit:d Str. diſa 


nahe Ferris Wheel. 1326 N. 
und 
wegen 


Tabakſtore, Soda— 
Abreiſe nach 
midofrtſa 


Zu verkaufen: 
* 
Fountain, 
Deutichland. 310 


nabe & en, 
. El. 
gegen Grunds 
Randolph Str. 

Waugo, lw 


Bäckerei. E — 
912 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 
eigenthum, Boardinghaus. 54 W. 


J gute 


Yu verfaufen: ü 
Nachzufragen 


muß Klima wech 
Ave., nabe Roscoe 


gu verkaufen: 
und Gonfectioner 
faufsgründe 
f zu verfauf 
Ecke mit 
Confeeti 


Guter 


Lade 


oda Se ihäft. 
a tung im 
S. Wil “pe, nabe Pol 


m. Wohn 


— Sausgeräthe 2c- 
NRubrit, 2 Cents das Vort.) 


Diejer 


(Anzeigen unter Di 


But erhaltene Möbel 





geit 
AM. Rei 
ve. 


we ge en 
nabe 


ter 


M —— 


Kaufs: nnd Berfaufs-Angebo te. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu erfragen 


sit iger zweiter 
tr, 12 bi3 
und kleine 


Pteis erbeten unter 


Bicyele. 536 Rees 


Str, 


Schublad 
New Dome 


527 


"bw 


[7 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2 

a * 

Zu ——— 
pferde. 

den Ave. 


Billig, 100 gute 
Vorzujprehen Ede Racine 


Zu ver x ufen: Pferd, 
DR ſchirt, Preis 825. 74 Berli 
ifornia Ave. 


Zu verkaufen: Ein Pony, b 





80, 
Hal⸗ 


aufen gut 


es Mond, 
ſowie gutes Pierd, 


ipottbillig. 


billig für 
901 R. 





verkaufen: 
453 W. 


verkaufen: Ein guter Erpr eßwagen 
Geſchirt, billig. SEIN. Yoben er 


Dillig, Karrenpferd und 
dulle son Ude. 





be sfaufen: Junger 


grauer 
1,0: hir, 


Schimmel 
Schimmel, 
Phaeton, 


Topiwagen, 


Itenes 


ie 
dlat.— 


erfaufen: Ein 1 Ton TurnsTable Kohlenwa- 
. 2740 Wentworth oe. jaıno 


n erhalten: 500 Stüd merifanijche doppaf: 
ige Bapageien, fingerzahn, und ierden 
ipostbillig verfauft ;außerdem offeriren inır 

sbten Darzer Sänger, Stiegligen, Bud: 
Roth ögel, Zeifige, Dänflinge, alles zu bils 
Rreiien, Spottvögel, Oriols, Golden Raben, 
inten T5e das Stüd. Atlantic & Pacific Bırd 
17 O. Radiſon Stt. dong, dw 


an 


ee 











Geld, 
sefer Rubrit, 2 Gent da3 Wort.) 
Voujehofd 


<oan YAijociation, 


Zimmer 804. 
54 Sincoln Upde, Zimmer 1, Late Dim. 


Geld auf Möbel. 
ne Oe t 
allen aften im. 
Rapita eigen, jo fünn 
und gewuds 
der Injere Ge: 
macht nah 
Darlehen gegen leichte 
nah Be: 
Anlerye 
Euy. 


den 


Vellihaft ii 
dem Bauge 
mo waglic e 

quemlichte 

macht 


und 
Rückzahlung 


mit 


Houfe 


enfn 
sincoin 


Gegrimdet 1854 


iven 
Eurem 


x 
Ihr 


rend, 
r., Zimmer 1. 


Rat 


drigiten 
d und mit 


Englewood. 
Commertcial Avbe., 
Chicago. 


Gelegenheit 


Yemen 


tweldye Geld auf 
leihen voll 
Wir fi 
und machen e3 jo billig wi e mögl 
alle Sachen zum Get 


167—169 
zwiſchen LaSalle 


re 
auf Möbel u 
— Etrift privatint. 


Wenn Ahr 
mie und ich 


Geld 


gr eben, 


fcheine von 
Yvar Go 
b. Off 
beliebig 


zgegenſtände 

Ski n⸗ſel· 

e ander 

igfte Rate 

Nati 
Zimmer 


af Mortgage Lo a 
100 Waibi 


igton 


Wilwaufee 
l5aug,lı ut 


ine Ro 


rim 


1000 biz $100,008, 5 
i bum und Bauen 
-Milwaufee Ave. 


Geld zu 
Prozent, a 
denderg & Co., 


etr. 


Geld 


Million 
amt. 95 


Heirathsgeſuche. 


Dede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Ihaft ein 
e ztwijchen 2 
Adr. 


Gefchäftstheilhaber. 
nter Diejer Ri uübrit, 2 Cents das 
mich mit 

un Br t 


Bartner 
Kapii tal, 


erlangt: Partner mit 800 41000. Sichete Ars 
lage. Zu erfragen bei John Graf, 8835 Southpott 
Ude, 19aug,lio 


Rechtsanwälte. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ae Huß, 
dvotatun 
Zimme 


und 

Grundeige 
ninirt. 26ja,jaod,ij 

Advokat. 
— 
lechte 
— to le sftir t Beze 8, 

gi numer il, 2 > 
€ * as S. Bea 


Zimmer 1210, 100 


Noten, Koft: 
Schulden als 
wenn fein Er 

Iiv, dvja,ij 


ver, XAovofat und Notar. 


Waihington Str. 


Rath frei. Go 
Saug,mmja,lmt 
zen gegeben. 


dred Plot 

79 Dearborn 
ehtsjadhen aller Art 
bejorgt. 


e, 
It.. 
jowi e 


! 
< gt d 
Ro llettionen Prompt 





Aulius 


Julius 
Goldzi 


Suite 


Gold sie 7? 

er & Rodger 
820 Chamber of etc 
Waſhington K Laſalle 
_Zelephon: 3100. 


Re Stsan walt. 
Abitrafte un 
Bezablung 


Südoſt⸗Ecke 


Hentp M. Coben, 
PBraktizirt in allen Gerichten 
Rollett: 1 macht: Feine 


erfolar met 84, 125 


PBhotographen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Sents das Wort.) 


8 wi 
12 feinfte Cabir 
Bil 


Gegen Ungesiefer. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 
Wangen, Roaches, Ameiſen, Wat 
bertilgt für immer Gimicine und ( 
gr und verfauft von der Cosmos 
9 6. Congeeg Etr,, 2. Station, 








des ſchon 
verkauft werden. 
bewohnt von 
den beitebt 
ber die folge 
jogen Werde 
ſte- Erbſen 
jelpflanzen Vol 
Ulmen, Ahorn, Eichen und Dem 
an die zahlteichen Sägemühlen 
nehmbaren Preiſe ver tauft 
F € 
ch 


a 


urtheile 


man genügend Au 





Geld ſichet 


de dem 


pezieller 


> nur 
I), NUT 


elbigen Verbeſſe 
Yiogey. mur ı 

ich habe noch 

fd alte ı 
Straßencar 
). Nachzufra 


I 
und Divberſey 


Im mu un 


J 
32.50 per 
— 


ie Upr. But 


Spredt v 


nahe Yincalı 


Su verfauf Auf 

nen neugebante Zimmer 
in Mupleivood, zu 
ib. Office an Diverjey 

wood Depot 


Milwaukee Ave. 


— 
vertaufen: 


Zu kaufen 


zwiſchen 18 
Purple 


Zu verkau 


Son 6 
Nachzufrag 


Pianos, 
(a zeigen unter Di eier Rubrik, 


leichte mor 
und 


81800. 


Sonntags ofien. 


Verbeſſe 


82400 


B 8 v Werft 
Rot 
ne * 


Ely 


Abe., 


ahe Webſter 


— — 


ci 
rarlibe Wbrabiunrs 
3 Fuß Bern Gits 
8100 baar, Kıft 
Str. und Mavple— 
E Meim!, 1735 


Enydofria,be 


muſikaliſche Juſtrume ute.· 


2 Cents da3 Sort ) 


lünen, Doja due 





7 


⸗ 


= met og erg 


Man brancht fein 


DYNAMIT 


umden Schmuts [o8 zu werden, 


Jedermann 


“= SAPOLID, 


gebnärgte zum NRetnigen falicher Zähne, 
Chirurgen zam Boliren ihrer 

Zuderbäder v zum Scheuer it ihrer Pranmen. 
Handwerker zum Btautmachen ihres We rtzeugs. 





In ſtr umente. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Hausmädchen zum S 
Anſtreicher zum SMattnachen der I 


Prarrer zur Renovirung alter Kapellen, 
Küster zum Reinigen von Örabjteinen. 
Kuechte an Pferdegeichirren und weißen Pferde, 


zcheuern der Marmorböden. 
vände. 


Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchiunen zum Reinmachen von Küchen, Sinke®, 


für — und Kinder, 


"Osstorlia cmpfohle ich, weil es ein 
gütes Mittel für Kinder ist und besser als 
all anderen, dio ich kenne.’ 

. A. ARCHER, M. D., 
111 8o. Oxford st., Brookl;a, N. Y. 


 Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoo, Aufst: )SSeNn, 
Töltet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


 _ WASHINCTON 


68 RANDOLPH ST., 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


SHICACO, I. 


Conſultirt Den alten Arzt. 


αα 
duirte mit hohen Ehren, hat 20- jährige Erfahru Erfahrung, ijt Profeljor, 


Der medicinifche 
Boriteher gras 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei- 
— * geheimer, nervöſer und chronmiſcher Krankhei⸗ 
auſende von Jungen Männern wurden bon einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarfeit wie 
fr? Männer“, frei u Expreß 3 


derlorene Maunnbarkeit, 
Eu aeg 


— nug gegen Geſellſchaft, 


r hergeſtellt und zu Bätern gemacht, Leſet: 
zugeſandt. 
nervöſe S 
ſchöpfie — verwirrie Gedanten, Ab: 
@nergtelofigleit, frühgeitiger Bericht, Barieocele m 


„Der Rethgeber 
Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er 


und — — Alle find Nechfolgen von Jugendfünden und Hebergrifien. 


Shr möget im eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, dab hr raſch dem letz 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalt en, tre 
Mancher ſchmucke Jüngling ve rnachläſſigte 


—— geht. 
ſchrecklichen Leiden zu befeitigen. 


ten 


feinen leidenden Zuftand, bi3 e3 zu jpät war umd der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jhreds» 

Auftekende Brankheiten, lichen Gtadien — ertten, zweiten 

und dritten; acfgmwäreriige Aflelte der Stchle, Nafe, Knothen und Aus4 


gehen der Haare jowoh! wie Eamenfluf, eiirige oder anftelende Eroiehune f 
gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Solgen von Blohitellung und un⸗ 


reinem Umgange werden ſchnell und voilſtandig Fa 


Wir haben unjere (F 


Behandlung für obige Kraniheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, ſondern auch pernianente Heilung fichert. 
Bedenket, wir garantiren $500.00 für IBcne geheime Kranfheit zu be- 


zahlen, Die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
Arzeneien werden fo verpadt, daß fte feine Neugierde 


werden ftrena geheim gehalten. 


Alle Conjultationen und Correipondenzen 


erweden und, wen genaue Beichreibung Des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Office⸗Str 


Wochentuche Brieflifte. 
Chicago, den 24. Augwit 1805 
veröffestiichen wir die Lifte 
Poſtamt eingelanfenen Brirfe. 
nicht muerhalb zwei Wochen, vom beutigen 
m verechnet, abacholt werden, werden fie 
„Lead Vetter Cffice* in Waibington gejandt. 


Rachſtehend 
dem hiengen 
Dieje Elben 
Ey t 


Da 
u ter 
2 Mitar Minma, 5 Ar 


Aſſimus He 
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13 Birviesta Ka— 
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ttin, 23 Bee | 
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Graf Yobann, 73 Orauer Go, 74 € fe Dt Mes 


[50 


Gutkuech 
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sr Doiß 0 Huepfu 
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91 Ickſtacht Marie, 9 
cob Herman 
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120 Knopf 730 
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ia, 135 You 
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Margaretha. 


Jo ut, 


2* — 
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ee pladı 
Bolt Nicola, 
Friſtophi 

183 
Bar ich 
I 


Ach 
& c scan, R 
—J — 
ı Adam, 201 Ningbof 
3 iny 


Thals Jo⸗ 
251 Tu⸗ 


Urnak Janos 


Vidich Giuſeppe, 256 Vor⸗ 


257 War 3). .258 Warthauſen Frank 

Wazgird Staniſtaw. 260 Wiel Michael, l 

Weifr Kaurad, 263 Wendt 

Wepf — tterling Caries, 
Ye! 3 


x 
ad Jan, 


N0 Wyet Woyciech 


— 


WW Wier⸗ 
271 


23 Zapunsfi —J 24 Ziebe. 
Rlana, 25 gZorn Andreas, 26 Zroͤtto Jan. 
— 


der in | 
Wenn | 


ennd los | 


0) Wlo:de @ | 


Pau— 
tige 


‚ No MM 8 ‚88 Solfels | N 


133 | 
138 | 
142 | 


Moſek Bar: | 


Meip | 
Carl, 284 | 
363 Wilbois Su I genen William D. 
zus Wilbois us | 


Ä lafiens. 


den: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Der Grundeigenthuamsmarft. 


I 
I 
| 
| Die folgenden Gr elgenthums— 

der Höhe von 81 1000 und Darüber Wirt de it 5 


uß ſüdl. von 72. 
Staver, 310,300. 
Fuß ſüdl. von 72. Str 

00 
a uördl 
ST 0. 
von W, 


etc; 8 
von 72 


il. von N. Glart Ttr 
von Montror: 

land, PD). 
Sir. 

Halſted Str 

33,250 

Frankfott tSr., L 


Hirſch Str., 


von 
u, — om 


Chicago 


Parker, 


25 Fuß öſth. von S. 


86, 


Trim e— s1,275 
18 Dr eſtl. von Pa 

—M * 

tu 


&, KUN), i 
ſüdl 
82, 000 


88 Fuß oſtl 


Fuß 


aſtin Road, 
S. Browi 
S Par⸗ 

vadei 


ifbtenam Moe 0 Fuß mördl. von 
% wire: d, M. Connors au M. J. Budinger, #3 - 


Lawrence Rne., 8.,8. 


dl. von LeMoyhyne 
80,00). 
l ı Ghaje Str., Erben 
Jacobſon, *1 800. 
Fuß ſüdl. von 19. Str., J 
Dre rende r 86, 0. 
50 Su öftl. von Lineoln 
ar u teid, 83,0. 
Grin wit, RM. Steit au R. 


Str., 
Nimmer, 
W. 12. Str., 3 Fuß öſtl. von Centte Ape. 
WR. Suhler an F. Rennpath, 8000. 
| Union WUpve., 148 Fuß ſüdl. von 
efey, 82,500 
| yincoln Str., Nordweſt-Eclke 50. 
weg an F. M. Hellweg, 88,000 
| Newport Ape., 191 Fuß öftl. von Seninary Npe., 
, Taylor an 8. DB. Uppen, 33,500. 
., 90 Fuß jidl. von Grace Str., &. 
M. Bent 34,000. 
16 Fuß weſtl. von 
ie Allerheiligen-Gemeinde, 
24 Fuß jüdl. don Chio 
Foley, 82,300, 
ı7d, 125 Fuß nördf. 
Gummings au W. Garrofl, 
IM Fuß öſtl. von Gage 
A. Ruſſell, 544 300. 
‚144 Fuß fünf. von 
ln any. R. 


Str, 3: 


Robey Str, 
81,050. 
Bir. 3. 


von Zpaulding 
$1,51. 
Str, 9. 
N Cornelia Ape., 
Warnet, 84,300. 


—— —ñ⸗ 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heira 


6 — aths⸗Lizenſen wurden geſtern in der 
ffice des Coun 


tv Glerf3 ausdeſteut: 
Stanislaw 


Scheidungsklagen 


wurden eingericht von Annie gegen William FG. Mo 
| rond, mgen graufamer Behandlung; Yars x ge: 
gen Breta 2. Garljen, wegen Verlaflens: Nurfierre 
Kronlimg, wegen Berlaflens; Oc— 
tapia gegen Nobn G. Kilben ‚ wegen graniame Be: 
bandlung ud Ghebruchs "nartbs gegen Will 
Kerlin, wegen Tram ucht und grauſamer Behand— 


bung; John H. vegen Haunah Havill, wegen Vel⸗ 


| den Hofmarjchall für 


der, 


| haltung mit dem Vater. 


Der Sauger, 
Roman von Karl von Heigel. 


(Fortfeßung.) 

„Das freut mich, freut mich außer- 
ordentlich,“ jagte Aſchau mit einem 
zärtlichen Blick auf die Spießvorrich— 
tung. „ Much ich bin für den Spieß...” 
Er ah ı umder. „Die Küche tft fehr 
geräumig — fliegende Waſſer 
arohe Anrichte — Uhr über dem Herde 
... Herr Hagaı mann, ich wette, Sie jind 
eine ne lame.‘ 

Ah will mich nicht rühmen, aber— 
auf 5 ıte Ktiiche halte ich allerdings.” 

„Das Ihier nährt Ti; ver Menſch 
ißt; der Mann von Geiſt allein verſteht 
zu eſſen 

Hagemanns Geſicht ſtrahlte vor Ver— 
anügen. „Mir aus der Seele geſpro— 
chen, und wenn ich mir bei nähererBe— 
kanntſchaft erlauben darf, Herrn Ba— 
ron zu Tifch zu bitten —“ 

„Sehr liebengwürdia. Zeider bin ich 
yon früh bis Spät außerord dentlih in 
Anſpruch genommen; indeß —“ er 
klopfte Fritz Hagemann auf die Schul— 
ter, „wir werden näher bekannt wer— 
den! — Sie trinfen Ihren Fruchtfaffee 
nicht ſelbſt?“ 

„Niemals!“ 

„Nachdem ich Shre Küche gefehen, 
bin ich überzeugt davon.” 

Sie gefielen fich gegenfeitigq, Doch da 
fam die vornehme Gefellichaft, darın= 
ter eine ruffifche Fürltin, und nahm 
jich in Anſpruch. 
Indeß blieb Hagemann nicht lange al— 
lein. Die Väter der Stadt erſchienen, 
und dann ſchritt Siegfried Leiſewitz 
mit dem Machtbewußtſein eines Herr— 
ſchers an der Schuhwache vorüber in 
den Garten, 
Hut gegen den Hofmarſchall, geſellte 
ſich aber dann zu den Bürgerlichen. 
Denn ſeitdem er Fräulein — 
geſehen, geſtern im Wagen, heute am 
Fenfter, zog ihn alles, was zu Wörde 
gehörte, magnetiſch an. Land und Leu— 
le, zumal der bidere Hagemann, mit 
dem er geſtern bis ſpät in die Nacht in 
der „Sonne“ geſeſſen hatte, gefielen 
ihm außerordentlich. Hinwieder hatte 
auch er die Herzen der Sonnenbrüder, 
wie ſich die Stammgäſte derGaſtwirth— 
ſchaft nannten, im Sturm erobert. Er 
war unerſchöpflich in Schnurren und 
Schwänken, er konnte Negerlieder und 
Schnaderhüpfeln ſingen, den Cſardas 
tanzen wie den Schuhplatler. Die 
Sonnenbrüder waren ſonſt gegen 
Fremde mißtrauiſch und zugeknöpft, 
doch dieſem Kauz widerſtanden 
nicht. Sie verziehen ihm ſogar das 
Kopfweh, mit dem ſie heute erwacht 
waren, und die Frauen und Mädchen, 
als ſie den Verführer der Gatten und 
Väter ſahen, verziehen ihm auch. 

Endlich erſchien auch Emma. Sie 
trug einen mächtigen Roſenſtrauß für 
die Prinzeſſin und glühte ſelbſt wie 
eine Roſe, da ſie an der Seite ihres 
Vaters den Sänger erblickte. Hage— 
mann, den das lange Ausbleiben Em— 
mas und die nahe Ankunft ſeiner Mie— 
therin, der Prinzeſſin, in Aufregung 
verſetzte n, ſtellte nicht der Tochter den 
Sänger, ſondern dem Sänger dieToch— 
ter vor. Leiſewitz verneigte ſich vor ihr, 
wie er ſich ſonſt nur bei einem Her— 
vorruf gegen die fürſtliche Loge ver— 
neigte. Emma ſah auf die Roſen nie— 
mehr ſchelmiſch als ſchüchtern, 
denn ſie dachte an die geſtrige Unter— 
Er war der 
beſte, der „Hügite aller Väter, Do in 
Fan auf ihren Geſchmack täuſchte er 
ſich. Dann ſchlug ſie die Wimpern auf, 
und die Blicke der zwei ſch 
ſchenkinder begegneten ſich. Gleich da— 
rauf enttſtand eine Bewegung unter 
den Leuten auf der Straße, und Sten— 
zel, der — heute im grünen Dienſt— 


ſah ſich nach dem Hofmarſchall um und 
ſtreckte den Arm in die Höhe, was der 
Verabredung gemäß hieß: ſie kommen! 
Alle eilten dem Eingange zu, und die 
Adeligen rechts und die Bürgerlichen 
links bildeten eine Ehrengaſſe, denn de 
Viererzug durfte auf Befehl Ernas, die 
bei jedem Gedränae unruhig und ängit- 
lich wur za nicht einfahren. Si 
mit ihren Damen an Ginganae ab. 
Der erite Bid Ernas fiel auf Die 
wulitiche Fürstin. „Meine theure Für: 
jtin,“ fagte fie auf franzöfijch, 
freue ic) mich, Sie bier 5 
gragen und Antworten folgten 


m 
a 
ge 


einan— 
Damen fannten Sich jeit langem. 
bon Aſchau hielt Emma an 
„Hoheit,“ Tprach er in einem günſtigen 
Augenblick, „Fräulein Hagemann, die 
Iohter unferes Hauswirthes, bittet 
Ihre Hoheit, dieſe Roſen als 
mensgruß gnädigſt anzunehmen.“ 
„Wie hübſch,“ ſagte die Prinzeſſin 
und nahm die Roſen. „Sie —J ichten 
mich ſehr; ich liebe Bluͤmen —“ ſie ſah 
das Mädchen an und feste dann, einen 


Herr 


Ich finde Wörde ſehr Hübg. Und beim 
erften S Schritt treffe ib eine Freundin 
und eine jo_ liebliche B —— —— 
Ich werde Sie bitten laffen, mich zu be- 
fuchen.“ 
ih und füßte jie auf Die 

„Das Mädchen tit eine S Schönbe 
fagte Gräfin Caſaſola, die 
ſten und rotheſten Sommerhut 
„aber der gefchloilene Hut tieidet jte 
nicht. Sie erinnert mich an die Hloiter- 
fchule und an deutiche Romane.“ 

Sept wurde bie Prinzeffin den Sin- 
ger gewahr. „Sieh da, Herr Reifenik 
Wie kommen nach Wörde? Doch 
ja, Aſchau hat mir von Ihrem Som— 
merplan ſchon vor längerer Zeit er— 
Unterhalten Sie ſich gut?“ Sie 


Stirn. 


++ u 
et, 


dei neues 


trug, 


Sie 


Di 


zählt 
fragte leichthin und blidte dabei Thon 
auf die ſchwarzgekleideten Stadther— 
ren. „Herr Bürgermeiſter Segeberg,“ 
ſtellte Aſchau die Einzelnen bor, „Herr 
Fig Hagemann -— — — 


Der Empfang mar vorüber. 
einem anderen Tage würde Ceiferoit 
über die fühle Ansprache der Prinzeſſin 
verſtimmt oder zornig geweſen ſein, 
heute indeß zuckte er nur die Schultern. 


ſchwenkte grüßend den 





ſie 





jr nen | 27 = i 
Pouen RER | Hut in Her Hand und einen rothen 


| ich 


e ſtieg 


Anker gehen. Ich bin für 


„Tote r 
u jeher!" Um I m 


| hat, wie er felbit behauptet, 


der wie Blik auf Blig, denn die beiden | yioy 


der Hand. | 


Willkom-⸗ 





Und ſie zog Em: ia Sanit an | 





‚Was liegt J— Ich bin überhaupt 


Nur den quten Wördern zulieb in den 
Garten eingetreten.“ — Das war nun 
nicht richtig, denn Leiſewitz trug einen 
[waren 6 Gehrock und hohen Hut. Je- 
denfalls dachte er nicht mehr an bie 
Prinzeffin, als er Emma Hagemann 
durch das G Gedränge der Straße führte; 
tie alüdlich würde er geweſ ſen ſein, 
die Hand, die leicht auf ſeinem Arm 
ruhte, drücken zu dürfen; doch zum er— 
ſtenmal fühlte er fich blöde. Als ihm 
Emma die Hand entzog, weil der Wea 
freier wurde, feufzte er,feufzte aufrich- 
ta; es aing fich jo wunderbar leicht 
mit diefem Drud auf dem Arm — 
man ging nicht, man fchwebte! 


„Die Brinzeffin hat mich bezaubert,“ 
Iprad Eınma, 

„Das beruht auf Gegenfeitigfeit. 
Sie ift fonft Fehr fühl; immer Hörfich, 
aber unnahbar.” 

BR. beneide ihre Begleiterinnen den- 

och.“ 

Sie brauchen Niemand in der Welt 
zu beneiden, liebes Fräulein,“ fagte er 
treuberzia, „am allerwenigitens jene. 
Da ift mein Freund, Herr von Aſchau, 

er Herr mit dem rothen Backenbart, 
der ſie vorſtellte. Er iſt Hofmarſchall. 
Klingt das nicht hübſch? Und über 
Jahr und Tag iſt er Excellenz. Das 
klingt noch hübſcher. Unſereiner hat 
ja auch das eine oder andere Ritter— 
kreuz“ — er ſchielte auf die bunten 


Bändchen in ſeinem Knopfloch — | 


Freund Afchau Hat Halsorden in allen 
Farben, hat fogar Thon einen Stern; 
allerdings noch ohne Brillianten; aber 
über Nahr und Tag funtelt ſeineBruſt 
wie ein Juwelierladen. Glauben Sie 
nun, daß ich mit ihm tauſchen möchte! 
Nicht auf einen Tag, nicht auf eine 
Stunde! Denn das Köſtlichſte fehlt 
ihm: er iſt nicht unabhängig... In 
mancher Hinſicht ſind wir Künſtler vo— 
gelfrei. Der nächſte beſte Tintenver— 
ſchwender kann mich in ſeinem Blatte 
herunterreißen. Aber ich bin auch frei 
wie der Vogel. Er ſingt ſein Lied und 
fliegt dahin. 


Und Siegfried rollte die Augen gen 


Himmel, zu den Möven, die allerdings 
keine Singvögel ſind. 

„Man ſagt, daß die Prinzeſſin lei— 
dend ſei?“ 


„Sie leidet hauptſächlich an Lange- 


weile. Ihr Schloß Solitude iſt auch 
eine Art Wahndorf.“ 

„War Ihnen Wahndorf wirklich ſo 
fchred ih? Mein Bater hat mir Shre 
Leiden erzählt. Uebrigens hatten Sie 
Gelelfgaft — Herrn Lenz — 

„Lenz tit ein freugbraver Menich, 
Das lautere Gold mein Freund — 
aber als Gejellichafter Null. Eritens 
mar er bon feinem Slapier, einem 
aräulichen Klimperfajten, nicht fortzu- 
bringen, fodann trägt er eine Liebe im 
Herzen.” Leifewit Tab aus den Uugen- 
winteln auf feine Begleiterin. 

„Man hört in Mörde alles,“ ermi- 
derte fie ruhig, Doch Davon habe ich 
nichts gehört.“ 

„Weil er in dieſem Punkt ein Duck— 
mäuſer oder beſſer geſagt ein Spieß— 
bürger iſt. Er liebt ohne Schwung. 
Ich, wenn ich liebte — 

„Mit ſtarker Hand, aus 


ich die höchſte 


* 


glühenden Schlund, und mi 
ſolcher 


Aetnas 


„Hallo, Siegfriedrich, alter Schwede, 
ſtopp!“ rief Fritz Hagemann hinter 
ihnen. Das junge Paar blieb ſeufzend 
itehen.... Hagemann trug den neuen 


Striemen an der Stirn. Der Bürger- 
meifter und Schiffsrheder Segeberg 


| ging neben ihm= Geficht und Hals hat 


* 5 * * ı ten 
fraf — auf dent Öartenjoker Ttand, | : 


die Farbe einer qut angerauchten 
Meerichaumpfeife. Die übrigen Rath3- 
herren waren zurüdgeblieben und jtrit- 
ten fich über eine Brigg, die in meiter 
Ferne kreuzte. 

„Kind,“ ſagte Hagemann, „daß Du 
den Wilhelm heimgeſchickt haſt, kann 
Dir nicht verzeihen. Wozu hat man 
Wagen und Pferde! Freund Se— 
da der Tag einmal an— 
ſollten wir irgendwo vor 
das Strand— 
tal »ß, Denn ich habe mir nun bor- 
nehme Welt genug gefeben. Wir laffen 
uns das Grierftübchen auffchliegen. 
Der Wind frifeht auf, und unser Gait 
eine Mil- 
in der Kehle. iiben mir 
warm und feit, und Leifewih braut 
ung ein leichtes Rothweinbomlechen 
mie geitern. Kind, das verjteht er fo 


denn 
geberg meint, 
gebrochen ſei, 


Dort 


gut wie ſingen.“ 


„Und ich?“ 

„Welche Frage! Du trinkſt mit.“ 
„Aber Vater — 

„Na, unſern Bürgermeiſter zurRech— 


ten und Deinen Vater zur Linken, biſt 


Du wohl ſicher genug vertäut. Und ich 
will, daß Du unter Fröhliche gehſt, 


ärmer, hinzu: „wie allesSchöne! 
ZTon. — — denn Fröhlichkeit ſteckt an. Leiſewitz, 


fideles Haus, Du biſt doch auch für 
Strandſchloß und Bowle und ‚nad 
Hauſe geh'n wir nicht!?“ 


Prinzeſſin Erna war aus dem In— 
nern des Landes gekommen; ſie ſah 
von der See, bevor der Wagen 
auf Wördes Hafenplatz gelangie Sie 
ließ halten, um den Anblick länger zu 
genießen. Das Bild war nicht großar— 
ta, aber anziehend: »der freundliche 

laß, der Hafen, Fiſcherboote, Jachten, 
bie eine und andre Barf, im Ganzen 
wenig Schiffe, doh für Lanbratten 
Maften und Tafelung genug, dann 
das breite unruf're Gemwäffer, auf dem 
fich Tchmante Seael blähten, und end- 
lich eur und Himmel in ein3 ver= 
ſchwimmend. 

Währenddem waren die Wagen mit 
* Gefolge angekommen, und Dok— 
tor Walter erkundigte ſich nach Ernas 
Befinden. Sie war heiter und fühlte 
fi wohl. Darauf ftieg der Arzt nicht 
mehr ein. Er habe eine Karte imStäbdt- 
hen abzugeben und fomme mit der 
Pferdebahn fofort nad). 


(Fortjegung folgt.) 


nichts 


| erhoben; 
ftorbene trifft es 110, J der übrigen 








Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 24. Auguſt 1895. 





Eine Statiſtitk der Leichenverbren⸗ 


nungen. 


veröffentlicht A. Siebert im Aerztli— 
chen Zentralanzeiger, Beilage zum ſa— 
nitariſch-demographiſchen Wochenbül— 
letin der Schweiz. Danach fanden in 
Deutſchland von 1878 1893 durch 
die drei Leichenverbrennungsöfen in 
Gotha, Heidelberg und Hamburg 1467 
(von der Ziffer 1 im Jahre 1878 
zu 251 anno 1893); in England 488; 
in Franfreih 14,872; in Schweden 
(von 1887—1893) 292; in Stalten 
(von 1876 bis 1893) 2402; 
Schweiz (von 1889—1893) 172; im 
Ganzen in Europa 19,693; in Ame- 
rifa (von 1876—1893) 2753 Teuer 
beitattunaen ftatt. Auch über die Ko 
ften einer Leichenverbrennung, die je 
nach den einzelnen Drien und Ver 
brennungsſyſtemen in nicht unerhebli 
chem Grade wechſeln, hat SiebertNach 
forſchungen angeſtellt. In Gotha 
(Syſtem Siemens, 
—— werden 100 Mark be— 
echnet. In Heidelberg werden 
eine erſte Verbrennung 25 Mark ver— 
lanat; für jede unmittelbar folgende 
10 Mark; in Hamburg foftet die erite 
Verbrennung 150, eine unmit 
darauf folgende blos Ma 
In Mailand, 
Betrieb ftehen, ift eine Kremation ı 
mit 40—50 Franc? au bezahlen. 
Krematorium zu Zürh (Syite 
Bourry) werden fir Mitalieder 
Feuerbeſtattur rasvereins alsGeſammt 
ko ſten für eine Verbrennung 90 gran c3 


auf im Kanton Zürtid) 


— 
9--6 


nu 
a, 


Der 


Scmweiz Verftorbene 130 und auf 
Ausländer 180 Fsrancd. Dazu fom- 
men für Auswärtige noch die nicht 
unerheblichen Unfoiten für den 
chentransport. 

—  — — 


„Unmöglich, Herr Präſident“! 


Unter dieſer Spitzmarke the 
Pariſer „Figaro“ folgende Ar 
vom Abend nach der Wahl des 
Felix Faure zum Präſidenten der 
publif mit. Herr Faure war erjt nad 
Uhr aus Verfailles nach dem Marine 
minijterium zurücfgefebrt, hatte ın 
aller Eile gegeilen und fich dann fofort 
an die Urbeit gemacht, um noch einiae 
unter feiner Leitung im Marinemini- 
fterium in Angriff genommene Ange 
legenheiten zu erledigen. Er gab vor 
erit feinem Sefretär den Huftraa, den 
nächlten Tay bei dem Bankier Lehideur 
25,000 Fre. zu holen, von denen 20, 
000 für die Armen von Paris und der 
Reit für die Hilfabedürftigen der Ha- 
fenftädte beitimmt waren. Dann 
wandte er fich am einen Direktor des 
Nintiteriums: „Sie werden die nöthi- 
sen MWeifungen ertheilen, damit den 
Mannfchaften der Flotte Doppelte R 
tion verabreicht werde.” — „Das ilt 
unmdalich, Herr Bräafident!" — „Wa: 
rum unmöglih!” — „Sie fünnen Yhr 
neues Amt nicht mit einer Ungelch 
lichkeit beainnen und Dies wäre ei 
Sie find nicht mehr Mintiter und als 
Vıäfident haben Sie nicht das Recht, 
eine Ausgabe anzuordnen.” — Herr 
Telir Faure mußte da? einjehen ı ınd 
fo war eö Herr Dupuy, der Taa? da=- 
rauf als interimiftiicher Marinemi- 
nifter den Flottenmannschaften Die 
doppelte Ration gewährte. 


zern ar d 
Ss Kräuter 


N. 


Ausſchließlich aus ..__ 
zuſannmenzeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende vLeiden verurſacht: 


Sallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel kdeit. Alpprüden. 
Yppetitlofigfeit, Kite. 
Blähungen. sur; sthmigfeit. 
Gelbfucht. Reisbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
VSerdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberitarre. Serzdruden. 
Keibihhmerzen. Kervojität. 
Sämorrhuiden. Sdhwäde. 
Düdinteit. Bläfie. 
Berdor beneragen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodbrenten. Kalte Hände u. gühe. 
SchlechhterGeſchmad Ueberjüllter Magen 
im Munde, Nicdergedrüdtheit. 
Krämpfe. — 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie 
St. Bernard Kräuter 


vorräthig haben 


follte 


: Billen 


Sie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel, nebft Sebraudbsanmeriung; fanft Echadys 
tein für 81.00; fie Iverdeu auch gegen Empfang des 
Treites, ın Baar oder Briefimarfen, ırgend wohn im 
der Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ge: 
jaudt von ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Geheilt 


werden mit unierem wmrübertreftlihen eleftrifchem 
Gürtel, weni die Armweifungen befolgt werden, alle 
Kronigen Aranfbeiten, wie Nervenihtwäce. Rkeı: 
matismus. Nieren, Leber und Magenileiden auch Blut—⸗ 
vergutung. Dyspepfie, ſowie alle Frauenkrankheiten. 
Der derühmteſte Arzt dieſes Jahrdunderts Dr. 
Außmaul machte ſchön vor langen Jabren ım jeinen 
Schrieten daranf aufmertſam, daß Elettrizität richtig 
angewaudt das beſte Heilmittel ıft. und er jeibit fie 
mit erſtauneusw rthem Grio! gangewandt hat. Wollt 
Ihr geſund werden, dann lanitEuch unſeren uniber— 
refflichen elettriſchen Gurtel der auen Auſpruchen 
Genüge leiſtet und ſicher hilſft, wo alles andere febl⸗ 
jolagt Kommt und überz eugt Euch. Aonfultation 
frei. Deuticher Arzt; deufſche Vertäufer in der Ofj— 
fice. um Sud den einzig wirklichen eleftriichen Gürtel 
zu verlaufen. Stunden täglih vor 9 Morgens bie 5 
Abendd; Gountags von 10—12 Morgens. :OaydLilm 


THE SUOCHSS, 


Zimmer 600, 112 Dearborn. 


DR. KUECHLER, 

2 Deutiher Zahnarzt, 

[3 413 Mitwaukee Av., Ecke Carpenter$t. 
Schonende, reelle Yebandlung ber billig’ten Preiien, 
Zabnzieben und: Futzuuasgn jeder Art ſchmerzlos. Gute 
ahne . Zähne ohne Platte in beſter Ausführung 


Zouutacd offen. —29aug 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite, guverläifigiie 


nahe Divıfion Str. — Feine Zähne 85 


und aufivärts. Zähne jchwierzlos gezogen. Zähne obne 

Blatten. God und Silberjülluug zum halben Preis, 

Ulle Arbeiten garantirt — Sonntag offeı. 15013 
Zahnarzt, 


RR No. 332 E. North Ave., 


if von Europa zurüdgefehrt. mmi 


Dr. Paul Steinberg, 


in der | 


Regenerativ mit | 
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Beun andere —⸗ toutultirt 


bocrox SWEANY, 
früber in Phıla delpbi a. Ka. ; ‚Gradı ur m. Dee beiten 
medızı Wir r I * iit langjahri⸗ 
ger 07 ern un Sften 


und jekt betannt 
Spoiaum 


Ehicago 62 bedcutenditer 

— erjolgr arte 
aAllerchroniſchen 
er Manner und 


je —— in allen 
übernommenen F 
ür ol 
Katarrh lee 
ges und der Eing 


Nieren und Sarını —— 


A 


<hwater Rüden, 
u ım der 


rother su 


I Sarıren, * 


Gehei 


10, a 


a. cocele. Gere 
ao ne, —X rrhoi 


* duůcu. 


Ft 


State Str, 
nomiilj 
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Nicht ſch uldig 
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| DAZICAL INSTITUT 
h = 2 n 


dentſchen 
srantirt. 


ug oder 


„ur er 


er Geld zu ut! 


Briejliche ——— 
meine Spezialität sur an -t , 
la. Fragenliſte, beglan inte: Ns eitw 
teite, — Rath ir ı ule N 

Kraukhe 


c Streng 
ich — Mdreii fir 


DR. G. H. BOBE RTZ, 
Merrill Block, DETROIT. Mich, 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 


Leiden, 


ſowie alle Saut-, Blut- und Geſchlechtskrant⸗ 
heiten ‚ıd die fchlimmen Folgen jugendlicher auße 
Ihwerfungen NWervenfanväde, verlorene Dans 
ncafre it und alle Frauentrantneiten werden er⸗ 
fotgreı zu den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
iin: is ‚Medical Dispensary behandelt und unter (das 
rantie für immer turirt. dI1,dıdiabız 


abe: - vr dt 
Eleklriziküt muß ——— 
erzielen. Wir ide Vatte te Dies 
fed Yandes 


Unſer Behandlun iſt ſehr billig 
Consultationen frei. Augwartige ven brieflich bee 
dandelt. Sprechſtunden: Bounv ur . Dlorgens bı3 7 
Uhr Abends: 


Sonutags von 10 bis 12. Adreſſe 


Ulinois Medioal — 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


ıddibmw 


in den meiften, 
werden, um erit 
baben die aroy et 


Dispensary 


9713 Milwaukee 
Hy Ave., 
&de Huroı Ste. 
Spezial » Herzte für 
> Haut: und Geicjlechtds 
\ Krankheiten. Syphilis, 
Männerichgtwäche, eis 
Ben Flur. PMlutterleis 
den und alle chron iſches 
Krankheiten. 


Behandlung 85 . O0 per Monat 


inet. Medizim. 


Diftceitunden: 9 bı3 9 Ubr. Sonntags 10 bi3 3 Whr, 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 
- FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte Den Anstalt iind erfahrene deuti - Spe 
galten und betrachten es als ein 28 den deu 
Vitmenſchen jo ſameu als au ihren Gebrer hen 
au beiten. Sie hbeiien ar ñe ter Garantie, 

Ile geheimen Krar 3 der iner, Frauen⸗ 
leiden und Denftruationsitörungen ohne 
Spveration, alte oiiene Geihwüre und Wunden. 
Knochenfraß zc. stithma und FMetarrh prfitiv 

cheilt. Neuc Methode, abintut nm: tfchlbar, 
Es in Deutihland Zauijende geheilt. Heine 
Ahemnosh mehr. Behandlung intl. Medizinen, uur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aud. — Stun. 
dem: Pliye Morgens bis s Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Ubr. bo 


r 7 7 r Y 

DR. VAN DYKE, 
der berühmte Spezialtft garan: 
u — —— für alle Haut» und 
l —* ufhei ten, yı viren 
m Geſicht und Korper alte 
geb u Krautheuen, oder GSeld 
juruderftattet. Manubarteit 
er ya und unttelniterigen 
) duͤrch Elektrizitat 
‚wiedert; erg efteitt, &: a —J un. 





= r⸗ Bartel, 
b dauernd 

ich. 96 STATE STR., 
Spredftunden 10—1 und 2—8. =ı1dDdj 


aeberlt. Koniu ktatıo: t unentgeltli 
Zimmer 330. 





Opern- 
— Na Gläser, 


Soldene En Yugengläfer u 
Ketten, Xorguetten, fdb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER- Biuhesneren etc, 
Größte Auswahl — Niedrigite Breife. 
M.WATRY. deutscher Optiker. 99 E. Randolob Ste 


RSS 


N N Ian F NS 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Alfifteng- Arzt in Berlin). 
Gpezial-Arzt für Haut: und Seſchlechts Kraut⸗ 
Beiten.—Office: 78 State Str.. Room 29.-Sprede 
Rumden: 10-12, 1-5 8-7; Sonntags 10-11. 20odaf 


DIPHTHERIA 
fiber furirt. wenn zeitig geichiett; feine Todesfälle 
DBafleriudt erfolgreich behandelt Nil Iuſddo 


Dr. L.v. SALCROTER, 
458 Southpors Ave. Ze. 8. 
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Se: | 


geheilt durch das Dr. Owen 


Eleftriiche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz- 
lichfeitt mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Fin milder, andauernder eieftriiher Strom 
wird direft nach der Birichitelle geleitet, und 
| fo die aetrenuten Theile getärtt und zufam- 
meucchalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, fich 
Ausfunftüber unjere Methode zu verichaffen. 
Wir garantiren, daß der eleftriiche Strom 
g a rüntt wird ımd glauben, daß je: 

), Wein irgendwie heilbar, ditrch 

geheilt wird. Auskunft 

Unjere „Abhandlung 
deutjcher Sprade ift unent- 

Office zn haben, während 
unden Woche ntags s Uhr 
Morgens bis S ! bends und Sonntags 
Vormittags vo Uhr. 

Das größte Gtastiffienent der Welt für 

eletktriſche Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC seit & APPLIANGE CD,, 


209 State Street, Chicago, Il}. 


beitä 
DE 


wird frei ern ue 


geltiich in En rer 
der Gejchäftsiti 


Keine Kurdt mehr vor dem Stubhle 
des Zahnarztes. 


ohne Schmerz; fein 
35; keine beſſe⸗ 
onen und Bridge⸗ 
dplatten 530. 


ı Sabre beitiumt 


Mitgliedern der 

n erlaubt. Hahne 

t vird. Wir 

neren Preiien und 

ritilung 50r aufwärts. 

untago. Spredt vor uud 
annoncitre t. 


YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel Main 28395. 

laßt Euch früb Morgend Enere Zähne 

t Abends mit neuen uach vanſe. — 

l6ipddibın 


yefuriıren fe 
100 und 
f iuden wie 


NEW 


Wannestraft wicher Hergeftelt. 


Geſchlech histrant Geiten geheilt. 


we Rei Todes wird 

/, in wmandes junge, Fri 

AER, Aeetgz vulivend ve Yeben d ch Ans 

% — ig und ju — 

— rungen gelegt. Eine 

! we, die fih im 

dent berziveiieltiten Fällen 

t gi jerd bewährt bat, 

nn aediegenen Buche 

N nt ‚zer Rettungs: Anfer‘ 

nicheraeles Bil ! ide foilten es zu ihrem 

Selbitid ug ni t der en. da 

ebe jie ji du i —2 deibhafte R: 

reihen Oma —— en ihr Geld, 

worauf dieje n enfter binaus 

zu wer 8 6. 45 ae, 250 Seiten 

niit 40) che Idevi und einer Abbanplung 

ft oje «br! vem 1 nd Frauenkrankheiten, 

für 25 Gent3in Voftmarfen .jora famin einer 

unb —* udten Alı Me g derpadt, frei derjaudt, 
Mdrejie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clintou Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter* ift auch zu haben tn Chicago, JE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 & North Ave, 


Wm im des 


ſelbe zu leſen, 
igen der zahle 


über 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
EM Schwäche, Nervofi 
was? tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Jue 
gendiünden,  Ausjchiweis 
fungen, Ueberarbeitung u. 
J. w. gänzlich md gritnds 
a lich bejettigt. Aedem Or 
gan und Ktörpertbeil 
Nwird die volleKraft und 
Stüärke zurüuͤckerſtattet. 
Einfache 8, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug» 
nijjen nnd Gebrau hsanweilung wird per 
Post frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 322 ln Ian York. 


Schwache, nerpöfe Berlonen, 
gequält von Gewiflensbiiien ın ıd Fehledhten ı Träumen, 
epeinigt von Rücken- und Kopfſch nerzen, Erröthen. 
Bittern, Herztlop pfen, Unentielofenhäit, Trübinn 
und erihöpfenden Aus flüſſen, erfahren aus dem 
AJugendfreimd“, auf wel’ einfe he, billige Weile 
Geichlechtsfranfheiten und Folgen der Jugends 
fündert geheilt und die volle Ge undheit uud der 
Brobfinn Wiedererlangi Werden tönen. — Ganz 
neues beilverfabren und neue Medizinen. Yeder jein 
eigener Arzt. Schidt 25 Gents in Stamps und Ihe 
| een das Bu verjiegelt und frei zugeſchict von 
er „Privat Klinik und Di * ” 
ei” Ye Bor r x 4 speuſary, 23 Weit 11. 

Zn n 


Brüne. 
Meine Uruchbänder über 
treffen alle anderen. tie 
lung erfolgt pofitin im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apparate fir Verkrüp⸗ 
velnmgen desftörpers, GuiMe 
miftrümrie, detbbinden ꝛc. Alles zu Fabrikpreiſen 
vorräthig beim grötten deutſcheu Fabrikanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Svezialiſt 
für Brüche und Kruüppel — Sountags offen von v bis 
12 Uber. Dauien werden von einer Dame bedient. 


zei heilt! 

Brüche geheilt! 
Sas verbeilerte elaitiiche Bruhband tft das einzige, 
melde? Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es deu Bruch auch bei der jtärtiten Körper» 


bewequng auvüchalt und jeden Brud heilt. Satalog 
aui Verlangen frer zugeſandt. Sillj 


Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


ch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Geuaue Unterfugung von Augen und Anpaffun 
vor Gläjeru für aie Mängel der Schfraft. ARonjultı 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber VBoitDifice. 


* Faplung | Dr. KEAN KEAN 


Specialist. 
&tablirt 1864. 
159 ®&. Glarf Sır 


Dr. Rudolph Menn 


Fr te PBraris twreder auigenommen. ——2 
NR. Elarf Ser. Stunden 3-18 Tel N IR 
Ki ice: New @ra Bidg., Ecte Palited Str., Blue 
and Ave Stunden 224 
1955 3augim 


Ya 


el. üeit 


und Qarrtior ı Str. 


Die deften u bifltaften Beud» 

1 bänder tauft man beim Fabrı 
tauten OTTO KALTEICH, Kummer 

L 133 Clark Str, &de Diadılom, 





TEN 


SE 


* 


— 


a 


J. M. GARROLL & C 


469, 471 & 473 Milwaukee Ave., Gde Shicago Ave, 


SPEZIAL-VERKAUF AM MONTAG 


von Schnittwaaren, Teppihen, Schuhen und Groceries. 
Großer Eräöffunnasverkaufvon Herbiimwaaren, 


Teppiche. 


| 
Schnittwaaren. | 
Graue Merino-Männerhem- | Halbwollene Anarain- Teppich 
N: F ene Ingrain-Teppiche, 
den und -Unterhoſen, regu— 70 | neue ——— Me 
lärer Preis 3öc, Montag.. rer Breis 50c die Yard, 29c 
Balbriggan-Unterhemden ınd | Montag 
=Hojen für Männer, die 2dc C | 
Qualität, Montag 
Ungebügelte weiße Männer: 21 C ABe 
500 


hemden, leinener Buſen, die 


Der beſien ertra Super, rein— 
wollenen Ingrain-Teppiche, 
die reguläre 75e Qualität, 
IOHIND ee 

Scottiihe Body Brujjels- 
Teppiche, neue Gntwiürje, 
werth 75c, Montag 


50° Sorte, Montag 
Seidene Scarfs für Männer, 
werth 2öc, 
Montag 
Ehtihwarze Damenjtrümpfe, 
die 10c: Qualität, 
Montag, das Paar 


Weiße Muslin Damen-Unter— 
röcke, beſäumt und tucked, 
werth 50c das Stüd, zu... 

Gedügelte Percale Damen: 
Waifts, die $1 Tualität, 
Montag das Stüd 

Braun und grau gemiichter 
Shater Klanell, werth 123c 
die Yd., Montag 

Weißer Domett- Slanell, 
werth 6c die Yd., 

Montag 


Grofer Reiter : Berfauf 
am Montag. 


Reiter von ſchwerem ungebleich— 
tem Muslin 


Feine Tapeſtry-Bruſſels, in 
neuen Muſtern, werth 81.00 
die Yard, Montag 


Eine Partie von 6 Fuß Fen— 
ſter-Rouleaux, auf guten 
Federrollen, werth We das 
Stück, Montag zu 


100 Paar volle Größe dop— 
pelte graue Blankets, werth 
75e das Paar, Montag zu.. 


250 feine Sateen-Comforters, 
mit weißer Watte gefüllt, 
werth 81.75 das Stück, 
Montag zu 





| 
| Groceries. 
| 


Fancy Tafel-Syrup, 
| 3:Sal.-rug..... 
| 
I 


Reiter von feinem 36301. | 
gebleichtem Mustin G | 
zu | 

Reiter von beiten ichwarzen Kat- | 
tun mit weißen QJupfen und ß | 

I 
3c 
| 
| 


geblitmt zu 
Te 
I 
hams und Flannelettes, wert) 


Reſter von Indigo blau gemu— 
12$c die Yard, zu bc | 


jterten Kattumen 

zu. 
Spezial:Berfauf an Montag von | 
neuen Serbitsftleideritoffen. 


Große 12c Bies, 
frijch gebaden 


Supreme Cal. Schinfeıt, 


Waihburnes Superlative 83 le 
Mehl, Da3 KaB......... —R id) 

Fancy Patent Mehl, 
10 fd. für 

Reiter von yardbreiten indigo— 
blauem deutichen Kattun, die 
1230 Waare, zu 

Neiter von beiten Kleider-Ging- 


Hires Root-Beer, 
deeee Be 


Fancy K. K. K. K. norwegiiche 
Häringe, 2 für 


Fancy holländiſche Häringe, 


Lenox Seife, 
Schuhe. 
Tuch-Slippers für Damen, 
werth 50c das Paar— 
Montag 
Dongola-Slippers für Damen, 
werth Bic— 

Montag das Paar 
Riemen- Sandalen = Slipper 
für Damen, wert 7öc— 

JJ —E 


5 Pfund Sack 
Tiſchſalz 


Fancy Graham Mehl, 


500 | 10 fund für 
480 


Buttermilch-Seife, 
Schachtel mit 3 Stücken 


Tafel-Jelly, 
5Pfd. Steinkrüge 


m, 5* rn M > 

ſchuhe, breite und ſpitze | * zu. ORMEET, 

Zehen, werth 82.00 das | 

Baar, zu 

Lohfarbige Mädchen: und Kün- | 
derihuhe u. Slippers, werth 
von 81.25 bis $2 das ‘Baar, 
Eure Auswahl zu 


Seine lohfarbige Männer | 


51.25 
— 


Sugar Corn, 
2Pfd. Büchſe 


Solid Pack. Tomatoes, 
3 Pfd. Büchſe 





Großer freier Ausſlug mil Muſik 


— nach dem beliebten und herrlichen — 


64 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegei, 


Jeden Samllayg Nachmillag um 2 Ahr 
mit der Lake Str.e-Hochbahn. Abfahrt von Ede Madijon und Market Str., und 
Jeden Sonntag Rachmilkag un l:30 Ahr, 


— 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Ecke Adams und Canal Str. 


Es ſind nur noch wenige Lotten in Grand Ave. und Central Park Ave.-Subdiviſion 
übrig geblieben. Wir haben uns deshalb entſchloſſen, um mit denſelben aufzuräumen, eine 
Preisermäßigung eintreten zu laſſen, die Euch veranlaſſen ſollte, ſofort dort zu kaufen. Wir 
verpflichten uns, Euch gegen eine Anzahlung von MWProz. Häuſer nach Eurem eigenen Ge 
ſchmack zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jetzigen Rente als monatliche Abzah 
lung, ſo daß Ihr die Eigenthümer Eurer Häuſer werdet, ohne die Bezahlung derſelben zu 
fühlen. Die Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht berechnet. Darum kommt ſofort!! 


Und ſichert Euch dieſe letzte Gelegenheit. Hanſon Park iſt jetzt mmtreitig die Schönfte und beit | 


gelegene Borjtadt von Chicago. Kirchen und Echuien find vorhanden, blühende Fabriken 
gewähren Euch Arbeit. Gleftriiche Straßenbahn ijt jet im Betrieb. 

Freie ErfurjionTidets jind während der Woche in umnierer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von umnjeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben, 
Zur weitere Einzelheiten wende nıan jıc) au: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tieet3 für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, - - - - 624 Sedywick Str. | ALBERT GRUNEWALD, 
ALBERT POLLAK, » - - - - 174 Fremont Str. | KONRAD RICKER, - 

LOUIS GROTH, - - - -» »- 833 Washtenaw Ave. | ANDREAS SCHULZ, - 
CARL STRICK, - - - - - 129 Schiller Str. | JOHN BAUMGARTNER, 


= . I 

Schiffskarten 
von und nach Europo 

Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot— 

terdam, Havre, Stettin, Paris. 

| Groje Preisermähigung. 

| Erbſchaftsſachen, 

Vollmachten, 


prompt und billig erledigt. Spar-Einlagen 
verzinſt. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 E. WASHINCTON STR. 
Sonntags offen biß 12 Uhr. 


Zither-Unterricht 


wird in 


Rahns Zither-Afademie, 


765 Glybourn Ave., Ede Perry Str., in gründe 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. Groß» 
artiger Erfolg! Wert über 209 Schüler bejucpen die Aıt= 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelte 
Lich geliefert. Bejuchet die Probesftouzerte der Zitber- 
fhüler Sonntags. Nachmittags 3 Uhr, in der Afade- 
mie, Eintritt frei. 4ja 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Ein bou Federn eres es 
Er al U a C. RE Gen ai 
non und fommenden Süden tragen, bdjbw 


2mdoſabw 


248 Mohauk Str. 
626 W. 18. 8tr. 
533 W. 16. Str. 


- . 77 W. Indiana Str. 





werden die billigiten 
Billete verfaujt 


— 


Zwifchendeck u. Cajüle 


_—bli— 


'" A. Boenert & Co. 


Baflagier: Beförderung 


über: 
über Samburg, Bremen, Antwerpen, Rotter 
Deffentliches Notariat, 
Kaiferlich Deutsche Reichspofl 
denft, oder wer Verwandte von drüben 
Deutshe Münzforten ge: und verkauft. 
Arthur Boenert, !lır. 
Chifföfarten nah und von Deutihlaud, Gcldan: 
aften ſchnell und billig. 
EI” Sonntags ofen Den ganzen Tag. 


" Dam. Amfterdam, SHavre, Baris, Southamp 
ton, Zondon ıc. 
Erbihaitsiahen, Bollmadten, Kollektio—⸗ 
nen prompt bejorgt. 
Voft: u. Geldfendungen Smal wöchentlich. 
e eine Reife nad Europa an maden ge 
— We nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 
Man beachte: be 
92 La Salle Str. 
TOWN LAKE. 
Prompte, zuverläifige Feuerverjicherung, 
Icihen und Grundeigenthum, Toufulariich bes 
as Bolmadıten, inziehen von Erb> 
Megiftrirtes öfientlihes Notariat, 
Rath und Audtunftohne Roiten. 
ARNOLD LUETCERT, 
65017 JUSTINE 5TE 


— —— — 


bedenklicher Weiſe um ſich. 


ı gründet. 


| MWohlthätiafeit. 


DriginalsStorreifpondenz der „Abendvof.*) 
New Yorfer:Blaudercien. 


Bedrängte Mimen. — Warum fich die Schauſpielerei 
ſo ſchlecht »ezahlt. — Zu viel Dilettauten! — Die 
Society⸗Ae und der Preis-Borer auf der 
Bühne. — Neder Champion ein „Star.“ — Was die 
Thegterſchulen ſündigen. — Selbſt die Balletrat⸗ 
ten zittern. — Verrätheriſche Hündchen. 

New York, 22. Auguſt 1895. 

Nichts iſt ſo rührend komiſch wie 
die felſenfeſte Ueberzeugung des Ame— 
rikaners, daß die günſtigen Verhält— 
niſſe unſeres Landes, welche theil— 
weiſe ja noch immer vorhanden ſind, 
durch ſein ureigenes Verdienſt geſchaf— 
fen wurden und daß es in alle Ewig— 
keit ſo bleiben wird. Kein Menſch 
wird ihm das ausreden, am allerwe— 
nigſten der verhaßte „Fremde“. Und 
doch nähern wir uns rapide europäi— 
ſchen Verhältniſſen, beſonders was 
unſere materielle Lage anbetrifft, und 
eines ſchönen Tages, wenn auch bei 
uns Alles wird hübſch übervölkert ſein, 
werden wir auch ohne Militarismus 
u. ſ. w. genau ſo in der Tinte ſitzen 
wie unſere Nachbarn drüben. Wer die 
Augen offenhält, kann die Anzeichen 
hierfür und die allgemeine Wandlung 
der Dinge zum Schlechteren allent— 
halben ſehen. Berufsarten, welche 
früher ein raſches, leichtes und ge— 
winnbringendes Vorwärtskommen ga— 
rantirten, ſind jetzt unfruchtbar ge— 
worden und bezahlen ſich ſchlecht oder 
gar nicht. Solcherlei Klagen kann 
man auf Schritt und Tritt hören und 
zu denjenigen, welche dieſes Klagelied 
mitſingen, kann der amerikaniſche 
Schauſpieler gerechnet werden. 

Auch er vermochte wie der Angehö— 
rige ſo manches andern Berufes durch 
Jahre hindurch vornehm die Naſe zu 
rümpfen über den europäiſchen Kol— 
legen, was ſein Verdienſt anbetraf. 
Im Verhältniß zu den Kollegen von 
drüben wurde er glänzend bezahlt und 


wird es in gewiſſen Fächern noch heu-— 


te. Aber im Allgemeinen hat Das 


aufgehört und er muß, wie Schiller 
ſagt, ſo gut mit der Gegenwart gei- 


Beweis: mehr 
und Schau— 


zen, wie andere Leute. 
als 3000 Schauſpieler 


ſpielerinnen ſind in der letzten Saiſon 


ohne Stellung geweſen. Aus dem ein— 
fachen Grunde, weil das Angebot die 
Nachfrage heutzutage unendlich über— 
ſteigt. Auch für ſolche Zahlen ſind 
ſchlechte Ze 

antwortlich, jedoch nur bis zu einem 


gewiſſen Maße, denn die Menge der 


ſtellungsloſen Mimen iſt auch in gu— 
ten Zeiten ſtetig gewachſen. 


Aber woher kommt nur dieſes er- 
ſchreckend wachſende Angebot? In er- 
ſter Linie von den zahllos Unberufe- 
nen, die heutzutage demBeruf3-Schaus | 


ipieler in’3 Handwerf — beinahe hätte 


ih gefagt: in die Kunft — pfufchen. | 
bilden für den | 
Selden und die Heldin der Bretter eine | 


Diefe Unberufenen 


furchtbare Konkurrenz. Sie ſind es, 
die ihm die Butter vom Brode neh— 


men und den Champagner aus dem | 
Der Schredlichjte der Schre= | 
Ken in diefer Beziehung ift die foges | 


Glaſe. 
nannte society actress, welche die 
fetten Jahre geihatfen haben. 


O 


Fliſa Proctor Otis, 
mehrt ſich die Zahl reicher Damen, 
die's gar nicht nöthig haben und trotz— 


dem nach den Lorbeeren der Bühne 
lechzen, in geradezu unheimlicherWeiſe. 


Talent haben ſie ſelten, aber dafür um 
! fo mehr Geld, um das Vergnügen aus 
| zubalten bis e& ich bezahlt, und auf 
| die Dauer bezahlt ich's. 
| der wahren Kunft find wir ja noch fo 


FIANSONPARLELS 


| feit noch ein Bublitum findet, wenn 
| die lehtere nur irgendivie jenfationell 

| aufgetifcht wird und mit der richtigen 
Reklame. 


Sn Sacden 


zurück Hinter Europa, daß fich bier 
auch für die fchreiendite Talentloitg- 


* k * 
Ein nicht minder gefährlicher Kon- 


| furrent für den Mimen tit der entieh 


lihe Amateur-Schaufpieler beiderlet 
Geſchlechts. Derfelde greift in höchit 
Kein Wer: 
ein, der nicht feine eigene Schaufpiel- 
Iruppe hat. Und wo noch fein »er- 
ein vorhanden tit, wird derjelbe zum 


Zwed des Iheaterfpielens eigens ae= | 
Gerade in den feinen Sirets | 


fen wird heutzutage gemimt, daß Die 
Kuliffen wadeln. Und dabei feines 
weas umfonft, fondern nur zu oft Für 
recht theueres Geld, fer es nur für 
Auh das entzieht 
dem Beruf3-Schaufpieler das Geld 
und das Sntereffe des Publikums. 

Neben diefen mehr harmlofen Ama- 


teurs find es noch andere, mit Denen | 


nicht aut Kirfchen effen it. Das 


tie Klopffechter und fonjtige zweite! 
hafte Derfönlichkeiten, Die ich Der 


ſind 


JBuhne zuwenden und Geld in Hülle 
und Fülle verdienen. Kein Champion, 
oder „Feather- 
weight“, der nicht als „Star“ ſeiner 
eigenen Truppe über die ganzen Ver- 
einigten Staaten reiſt und für den 


ſei er „Heavy-weight“ 


wahren Schauſpieler ſowohl ein döſer 


Konfurrent ala auch ein Schandfled | 


„ter the profeffion“ itt. 
Diefe ganz 


einzigen Qampyr 
Sdcling der foaenannten ITheater- 
ſchule. 


Salär-Abzug .Zur Zeit 


worden, 
rien. 
men die gemwiffenlofen Direktoren als 


Zögling auf, was ihnen unter die Fin- | 
Des Geldes wegen tpird | 


aer fommt. 
den blutigen Dilettanten und der 
ebenfo blutigen Dilettantin vor— 
eelogen, daß fie Talent hätten und daß 
ihnen fpäter vom Direktor Stellungen 


an erften Bühnen verfchafft werden. | 


oberflächliher Morbereitung 
wird dann die friih ausaebrütete 
fünftige „Größe, auf die Theater- 
Direftoren und das Publifum Iosge- 
leiten. Der Iheater-Direftor ijt weit 
entfernt, fich darüber die Haare au3- 
zureigen. Sm Gegentheil der 
Neuling fommt meijt aus guter Fa— 


Rad 


—m 


| zum med 


| Dilettanten auch hier gemacht. 


geiten, wie wir fie hatten, ver= 


Seit 
Lillie Langtry, 
.Potter u. ſ. w. aufgetreten ſind, 


| hen hätten. 


buntgemifchte Geſell⸗ 
fchaft würde der Mime jedoch gern in | 
den Kauf nehmen, wenn er dafür einen | 
losgwürde — den | 


Den letteren haft er wie einen | 
wimmelt | 
New Nork von diefen Theaterfchulen. | 
Diefelden find zu einer „Nuifance” ges | 
wie die Mufif-Konfervato: | 
Genau mie in den leßteren ney= | 


— 


milie, fieht qut aus, ift in feinen Krei— 
jen betannt und nimmt mit Entzüden | 
>20 Die Woche, mährend der Berufs- | 
Ihaufpieler $50 und mehr bverlanat. | 
Alfo ’rauf mit ihm auf den Thespis- | 


farren! 8 bezahlt jih. Ialent? Wie 
Ichon weiter oben gejagt: wer fragt iu 


dert guten, ungebildeten Publikum mit | 
Kunſt-Geſchmack 
und Afien die Kaſtanien aus dem Feuer 
Man ehe fih doch e- | 
He oder einen 
John View oder wie ſonſt die „be— 
riihmten“ Salonhelden unſrer Bühne 
Ein Baar Laditierel, | 
tadellofe | 


dem mangelhaften 
und der findlichen Genügjamteit viei 
nah Salent? 
nen Herbert Kellom an, 


heiyen mögen, 
tadellos astniffte Hofen, 


stragen und Manfiyetten, ein j&iün 


friſertes Haupthaar und dann irgend 
Augen, Mund | 
oder ſonſt Etwas — das iſt das Ta— 


eine beſondere Naſe, 


lent des „Berühmten“, der dem Di— 
rektor Gold werth iſt. Alſo thut's ir— 


gend ein hübſcher Dilettant oder eine 
Dilettantin, die mit Schönheit geſeg- 
net iſt, doch gerade ſo gut! Die höchſt 


einfache Folge davon iſt, daß die Sa— 
läre der Berufs-Schauſpieler 


heruntergegangen ſind und noch im— 


nier heruntergehen, daß immer mehr 
son ihnen jtellenlos werden und Die | zu W g ne | 
| Neihe empfindlicher Schlappen erlit= | 


Iheußlichite Meittelmäßigfeit die Ta 


lentoollen immer mehr verdrängt, um | 5 15bı er Die 
| Deutfchlands richtiger einichäkt, als ı 


die Pläße der leteren einzunehmen. 
Das erjtrecdt jich Jogar bis auf Die 
allerunbedeutendften Stellungen 


Iten, befonders diejenigen meiblichen 
Gefchlechts, ‚Seitdem die möglicht un- 
verhüllten 


angefangen haben und oft theuer be— 
zahlt werden als Talent oder auch nur 
das beſcheidenſte Können, drängen ſich 


die bühnentollen Mädchen aus ganz | 
ı anitändiger Familie in Schaaren zur 
| Bühne um mit ihrer Schönheit Geld 
zu machen und ein luftiges Leben zu 


führen — zum Entfegen einer gemilfen | 


Klaffe pifanter Dämchen, welche den 


Chor und das. Ballett bisher als ihre | 
und als Mittel | 
pfleaten. | 


ureigentte Domäne 
zu betrachten 
Leicht genug ift das Eindringen den 
Denn 
der Direktor, der fie anitellt, muthet 
ihnen nicht mehr, wie das früher war, 
zu, ihre Fiqur zu zeigen, Jondern er 
ftudirt einfach die Hand. Iſt dieſelbe 
nicht zu lana, voll und mit feinen 
Grübchen geziert, fo weiß er Tofort, 
dah die Fiaur dementiprechend tit und 
itellt fie in feiner Truppe an. Das tt 
eine fast unfehlbare Methode und ge- 
nügt vollfommen. 


9. Urban, 


— 
Deuntichland und England. 


Der dicher Tage auszüglich wieder- 
geaebene Artikel des „Standard” findet | 
in der Berliner Preife weitgehende Bes | 
' achtuna, weil man annimmt oder Doch | 
für möglicy hält, daß er Unfichten des | 
Der in 


neuen Kabinet3 ausdrüde, 
dem Artikel zu erfennende Verfuch, die 
deutiche Politik englifchen Intereſſen 
dienſtbar zu machen, wurde — wie 


ſchon der Telegraph mittheilte — von 
mehreren Blättern jehr ausgibig zus | 


rückgewieſen und dies dürfte ungefähr 


den Eindruc wiedergeben, den Diellus= | 
führungen des „Standard“ aud an 


nicht journaliftifcher Stelle gemadht ha= 
ben. Die „National-Ztg.“ jagt. 
„Wenn der 


den fol, jo würde der endlide Sturz 
des Kadinets Nofebery jehr viel von 


feiner möglichen Bedeutung für die ©2= 
ftaltung der deutfchsengliichen Vezie- | 
Sn Deutjchland | 
hat die radifalliberale Negierung bei | 
ihrem Sceiden den Eindrud hinter= | 
laifen, daß deren Nachfolger recht Biez | 
les, was jene verdorben, qut zu mas | 
chen hat, wenn er jenen Eindrud vers | 
tifchen oder auch nur abichwächen will. | 
Statt deflen erlaubt jich der „Stand= | 
die | 


ALBERT MAY, 


Hungen einbüßen. 


ard“ den deutjchen Kaifer und 
deutjche Nation in hochmüthigſter Wei— 


ı fe zu fchulmeiitern und zurechtzumei- 


jen, daß jie der Roſebery'ſchen Regie— 
rung gegenüber nicht die nöthige Hocdh- 
achtung und Gefolgstreue bewahrt ha= 
ben und ihnen vorzujchreiben, wie fte 
dDieje jchmere Sünde wieder qutzuma= 
Was foll man zu der Ue- 
berhebung jagen, mit welcher Das Blatt 
nicht nur dem deutfchen Kaifer fozufa- 
gen eine Lifte feiner Verpflichtungen 


ſtetig 


an | 


der Bühne: die Choriften und Stati- | ere e genlet] 
| heißt vollzöge er den fürmlichen - und | 


| dauernden Anfchluß Englands an den | 
meiblichen Reize auf ber | | 
Bühne eine fo große Rolle zu fpielen | 


Artikel wirklich Gebanz | 
fen des Ktabinets Salisbury ausdrüs | 


diefem Falle wirfen derartige hochmü- 

thige Schulmeiftereien ungünftig.” 
Aehnlich läßt ſich auch die „Voſſ. 

Ztg.“ vernehmen. Sie glaubt, daß der 


tik in den Dienſt engliſcher Intereſſen 
zu ſtellen und ihr die Aufgabe zuzu— 
weifen, den Engländern in Egypten 


zu holen. n 
„Davon darf,“ ſo fährt das Blatt 


fein. Für Deutfchland ebenfo wie für 


und nur ein Gefchäft fein, bei dem fet- 
nerfei Sentimentalitäten und feine 
perfünliche Werhältniffe und Verbin— 
lichfeiten in Betracht tommen Dürfen. 
Die Engländer mit ihrem praftifchen 
| Verftande wären die erjten, ung zu ver— 
jpotten, ließen wir uns in ihr Garn 
Ioden. Sie werden uns um jo mehr 
achten, je rücdjichtslofer wir auf un- 
jerm Wortheil bejtehen und uns nur 
‚ von ihm leiten laffen. 
| betrachtet, liegen die Dinge doc) Jo: 


ja gelegentlich gegen Deutfchland fer- 
tig werden zu fönnen glaubte, hat eine 


ten. Lord Saltsbury, der die Macht 
' Zord Kimberly, will fie zum VBorfpann 
der englifchen Politik benußen. 
er eine angemeflene Gegenletjtung, das 


Dreibund, dann fönnte von all zu 
Tall erwogen werden, 
| land die britifchen Beitrebungen in 
und ußland unterjtügen wollte, 


ne Rede, fann feine Rede jein, da Xord 


Salisbury höchitens für jieben Jahre | 


die Örundlinien der auswärtigen Poli- 
tif vorzeichnen kann und es fraalich 
ift, ob jelbjt die eben gewählte faft zu 
zwei Dritteln unioniſtiſche Volksver— 
tretung einen förmlichen Bündnißpver- 
traq mit den Dreibundftaaten quthei- 
Ben würde. Das einzige praftifche Er=- 
gebnig der enaliihen Wahlen vom 
Gelichtspunfte der Ddeutichen Politik 
ift, daß von nun an für einige Jahre in 
Domning Street einStaatgmann wal- 


te zu machen jind, als mit jeinem Vor 
gänger.” 


ROLL OL OKELOR OLERL OLE 
Die 
Würze 
der 
Gejundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra= 
tene Speifen jehmeden nicht wie 
gewöhnliche Speiien. 


(olosuet 


Swiftl’s vollRommenes Bakfctt 
Bringt eine neue Würze in die 
Kochkunft— eine zarte Würze — 


die Würze der Gejundpheit. 


Feder Händler offerirt e8 
Eud in Eimern, wie Schmalz, 


Swift ana Company, Chicago 
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Deutfdier Achtskonfufent, 
82 S.CLARK STR. 
(Sherman Houje) 


(Praktizirt in allen Staat3- und Vereinigten 
Staats⸗Serichten.) 


Erfahrener Rathgeber in deutſchen und amerikaniſchen 
Erbſchaftsſachen. 
Verfertigt und beglaubigt 


Vollmachten. 


Forderungen und Schuldſcheine. ſddbw 


gegen England vorzulegen wagt, durch 


deren Unterzeichnung er ſich Englands 
Verzeihung zu erwerben habe, ſondern 
ihn ſogar auf das Studium engliſcher 


Volksſtimmung hinzuweiſen ſich un- 


terfängt, welches ihn neben den weiſen 
Belehrungen von Seite ſeiner königli— 
chen Großmutter aufklären werde, wie 


er ſeine Politik einzurichten habe. In 
London und zwar leider, wie es ſcheint, 
auch in unioniſtiſchen Kreiſen lebt man 


noch immer in den Vorſtellungen jener 
Zeit, wo das zerfallende deutſche Reich 
eine Fürſten- und Adelsrepublik war, 
deren überreiche militäriſche Kräfte der 


ertheilt Auskunft über 


Erbschaften 
ſtellt aus 

Vollmachten 
mit Fonjulariicher Beglaubigung. 
Unterſuchung von 
aller anderen legalen ÜUrkünden durch die bewähr 
teſten Redtsanmälte. Steht in direkter Verbin: 
dung mit (Franf T. Slinnare, 
Ocffentliher Nahlak - Berwalter, 


| durd welchen die hiefigen Erbichaften erledigt werden. 
Korreipondenz pünftlih beantwortet kojtenfrei von 


Albert May, Mehtsanwalt, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Auskunft gratis,-Offen Sonntags biz 12 Uhr Vorm. 


englifchen Politik gegen Geld und fon= | 


ı jtige perfönliche Vortheile zu Gebote | 
itanden, während das deutiche eich | 


6. B. RICHARD & C0., 


und das deutjche Volf bei diefen Bünde | 


nilfen und Subjidien-Verträgen nicht 
nur jedes Mal leer ausgingen, jondern 
meilt auch noch die Zeche zu bezahlen 
hatten. Der Vorftellungen aus jener 
Zeit wird man fich in England nicht 
rafch genug entichlagen fünnen, wenn 
man tirflich eine wärmere Geitaltung 
der Beziehungen zu Deutichland 
mwünfht. Der „Standard“ täufcht fich, 
wenn er meint, daß in Deutichland 
mehr als in England eine auswärtige 


Politik, welche nicht in der Nation ihre | 


Gtüte hat, auf die Dauer fih Durch 
führen laffe. Die Verfchiedenheit der 
Verfaflung tft in diefem Punfte ohne 
jede Bedeutung und die enalifche Preife 
thäte qut, bei ihren Verfprehungen des 
Verhältniffes ziwifchen Deutichland 
und England, wenn diefelben die ge 
wünfchte Wirkung haben follen, das 
beutfche Volf nicht ala quantite neg- 
ligeable zu behandeln. Im Uebrigen 
nehmen mir bis auf Weiteres noch an, 
daß der „Standard“ Ieviglich in feinen: 
Namen gejprochen hat, Aber aud) in 


Gegründet 1847. 


General-Pa ſſageAgenten, 


62 S. CLARK STR. (Sherman 


use 


Art. Dean kauft dort am 


Beiten und Billigſten 


Vaſſage⸗Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
dam, ſowie 


Wechſel und Poſtauszahlungen. 


637 Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


820 


Ifar odige Maſchine. mit fieden 
Scäubladen allen Apparaten 
und 5Sjähriger Garantie, 
Betail Difice Eldridge B 

Näh-Maſchine 


9275 Wabash Av. 


Reparaturen an Schieferdädhern 
fowie alle Bledarberten an flahen und Giebel 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
' unter Garantie. "Wßhm. Herr, 
udjpi; 610 W. 15. Str, nabe Nibland Uve 


— — — — — — — —— — 


Standard“-Artikel in der Hauptſache 
darauf hinauslaufe, die deutſche Poli- 


fort, „unter keinen Umſtänden die Rede 


England muß die Politik ein Geſchäft | 


Ganz nüchtern | 


Die vorige liberaleftegierung, die ohne, | 


Bote | 


wie mweit der | 
| Dreibund und insbejondere Deutfch- | E 
nd i ftrebun in! $5 baar und S5 monatlid Faufen für Ss50 Möbel, 
Afrika und Ufien gegenüber Frankreich | 
Von | 
ı einer folchen Gegenleiltung tft aber fei- | 


| Um Diele Yotten auf den ft zu 
| deichränkte Anzahl diejer Lotten zu den jeginen nicdris 


Eijenbahns Fahrpläne, 


| Zuge 

| New Orleans Yımited & Memphis | 
| Atlanta, Ga 
| 65. & St. Kouis Diamond Special. | 9.00 N 
| Springfield & Decatur. ...220.....1 ION 
| New Orleans Roitaug. ......0r0n.e 

| Sairo, St. Louis Zaugugecccıo... 3 
| Bloomington Paflagierzun .3 


3999912920 99H · ˖ H ˖ ˖ D ˖· H · III ˖ O ˖ — 


| Nodford & Freevort ...... 
Dubuque & Rockford Expreß 
aSamftag Nocdt nur bis Dubuque JTäglıd *"Tüge 


| Rodford und yorrefton Ba aaa 


Deutſches KRechtsbureau 


Streator und Ott 
Kanſas Cith, St. 
MUlle Punkte in 


ANas City St. J 
Abſtrakten und Beſorgung 


laugbw | 





| Bahnydfe: 


| New York, Maibi 


Das ältefte, bedeutendite und reelite Geſchaft ſeiner⸗ 

| Kansas City, Colora« 
| Springfield & St. Louis 
! St. Louis and Texas 


| Bloomington Accomınodation.. i 
| Joliet & Dwight Accommodation......... *| 5.00 PMit 9.45 AM 





STERLING Fu 


RRITURE 6O.. 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Scylafjimmer-Einrichtungen von 810.00 aufwärts. 


Parlor⸗Sets....815 ar, 
Lounges. un... BAR, 
Solding-Betten..S10.22 u, 
—— m 4.5 uufs 
Schaufelitühle. a. 7 Bo TR 
Seine Stühle.......25e .&b 


| Brüfel Teppiche, 


} 
| ÄNgTAIn. 222000... 25e 
| Rugs, neuefte Mufter......... CDE 


Altfe 
wärt3. 


N 


x ufs 
50e 8 


Neueſte Muſter 
aufs 
wärt3. 


aufe 
warts. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 anſwärls. Parlot-Heſen zu aſlen Preiſen. 


Alle Haushallungs-Hegenſlünde ſür Paar oder auf Ahzahlung. 


Teppiche ꝛe., zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Ihr und Sonntag Bormiitags. 


Großer Verkauf 


von 


‚nicht abgeholten Cuſtom-Hoſen. 


tet, mit dem leichter politiſche Geſchäf- 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im gaänzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 


geleiſtet 


wurden. Wir wollen Euch beſagate Anzahlungen zu Gute 
kommen laſſen und die Hofen zu 83.25 das Paar verfaufen. 


Denn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 


$o00 


| Bindung dur die Eubdiviftonen, 


und cufivärt3 für 
der Eubdivifion, mit 


Boulevard (55. Str.) — Wine 
vorzüglihe Yage mit Ciiens 
bubu: und Wferdebabu: Vers 
und eine bequeme 
Entfernung von den Etof Vards.— Yu leichten Pepins 
ungen. — Ausgezeichnete Seihäftseden und 

Reſidenz-Lotten, nahe S n, Kirchen und Stores.— 
bringen, wird eine 


werden, und Werden die reife 
Wenn man Die Lage der Yotten im 


gen Preiien verfauft 
nachher erhöht. 


| Betradt zieht, fo find feine beileren und billigeremg 
' otten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthpümer, 


MEYER BALLIN, 


1688 Randoiph Str., Zimmer 6. 


FUinvis Gentral:Eiienbahn. 


| ANedurdfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahne | 
Die Büge nah dem | 
39. Str.s | 


bof, 12. Str. und Bart Row. 
Eüden fönen ebenfall3 an der 22. Str.=, 
uud Hude Park-Statıor beitiegen werden. St-dte 
Tidei-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium» Dotel, 

zit Abfahrt Ankunft 
1353N 


& Nadionptile. ;sla..K11.35 R 


Eyicago & Nerv Orleans Erpreg ..| 8.WNR 

Rantatee & Gilman ...2..22......1 LION 

Nockford. Dubuque. Sioux City & 
Sivur Fals Schnellzug 

Rodiord, Dubuque & Siour Eıty.al 

Rockford Vaſſagierzug 


© 
GB Gszu 


7.209 


lie, ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonstinte, 
Ehicagos, Burlington» und CuincyEijenbahn, 
Dffices: 211 Slarf Str. und Umon Bailagıer- 
dot, Sanal Str.. zivilen Wadıjon und Ad 
Züge Abfahrt 
Galesburg und Streator..........3 8.05 3 
8.02 
ZocalsPuntte, Yllınoız u. Jowa....*11.30 B 
Nodford, Sterling und Diendota..t 4.30 W 
——— — 
: u.Leadenmortbh* 5.25 N 


zeeoSonn 


sun 


Omaba, €. Xlu 
Et. Baul und W 


. 
oO 
@ 2 


eapolis........* 6.259 
eadentworth. .*10.30 N 
Omaba, Lincoln und Denver, i 
Blad Hills, Diontana Portland... «sn DB 
Et. Baul und Minneapolt “1120NR *10.309 
Fäulid. +Iäglıh, ausgenommen Sonntagß, 


* 8. 20 B 


*10. 30 N 





Baltinore & Ohio. 
Strand Central Pafiagier-Station; 
Difice: 193 Glarf a” 
Reine ertra Fahrpreiie verlangt au 
den B. & D. Lunited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Loml . ..+6.053 +60 


Stadt» 


| Nero Mort und Waibington — 


buled Limited 


Pittsburg uted... 


| MWulferton Accomodation.... ....- 


Eolumbus und Wheeling Erpreß...* 6.25R 
ton. Pıttöburg 

und Gieveland Veitibuled Yimtted.* 6.25R 
*Fäplid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Mauison and Adams Sts, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

+ Daily except Sunday. 

ed Express h 

er & California...... % 6.00 PM! 

io & Utah Express..* 11.30 PM] 

Fa — 
St. Louis & Spri s 30 Al 
St. Louis Mıdnig ..”) 11.30 PM! 8.00 AM 
.+| 6.00 AM! 9.15 PM 


Shicago & Erie:-@iienbapı. 
Tidet-Dffices: 
M2 ©. Clark Str. und Dearborme 
Station, Polf Str., Ecke Tyourth Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local..... 77.03 35 
New York & Bofton *2.55N 
mestown & Buifalo.............. »255NR 
ortb Audio Acconımodation HIN 
New York & Boiton......uenscennee DOOR 
Columbus & Norioll, Ba 


Depot: Dearborn-Stattom, 
Tieet-Offices: 232 Elarf Sk 
uad Auditortum Hotel. 

Abtahrt Anfunft 
“83 B EWR 
88328 50% 
e8. B 
“ER 
o Aa2328 


— — — —— 
Mama aa — 17 
mbdianapolıs und Eincinnatt.... 
Indianapolis und Sincinmati.... 
ajapette und Kouisville ... 
Zafayette und Louisuulle ...... 
Kafanette Accomodatiom. .......- 


*6900 * 
"10452 


Beet Die Sountagäbeilage der 


Abendpost. | 


| 
Toren tm | 
Jong 
an AſhlandAve. undGarfield 


& 


+45 | 


-5.0%8 | 


ı könnt, jchieft Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
ı Mujter von folchyen vorräthigen Hofen fchiefen, welche Euch 
paſſen. 


APOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVB., CHICAGO, ILL. 


S1jaddilj 


Finanzielle. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit HRandolph Str. 


EI” 3infen dezahft auf Spar- Einlagen, 


GEL 


zu verleihen 
auf Srundergenthum, 
auf GrundeigentHum 


Mortgages jtet3 zu verfaufen. 


Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 


! Baflagefcheine bon und nad Furopa zc. 


Sonntags offen von I0—12 Uhr Vorriittagd. bw 


J. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs:Gebäude.) 
zu verleihen auf Grundeigenthbum unter 

Geld äußert günfiigen Bedingungen. 

Shypotheten au verfaufen, 

Bollmahten ausgeitellt. — Erbidhaften fol 

leftirt. 
Baflageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sonntags offen non 10—12 Uber Vorm 
dojadi, lömz,6n8 





| Fleischer, Weinhardt & Co,, 


79-81 Dearborn Etr., 
Unity Gebäude, zu ebenuer Erde 


| Geld zu verleihen auf Ehicago Grunde 


eigenthum, in beliebigen Summen. 


Zidets | Erſte Hypotheken zum Vertauf ſtets 


an Hand. 7.naddflz 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verfaufen. aabij 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärt3 
auf erite Hypothef auf Ehicago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fiberen Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO. su 


Südwefl-ERe Dearborn & Wafbington Ste 


Schußverein der Hausdeltker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
571 Zarrabee Str. 


Er ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 


„> M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | A F, Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 
für Samilien-Gebrauch. 


Ecke Indiana und Desplaines Str. 


Haupt-Ofice: 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


l4nobw 


McAvOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamv, Seftretär und Schagmeifter 


WACKER & BIR® 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N.Deeplaines Str. ‚Scdejndianaätr. 
Brauerei: Ro. 171—181 NR. Desplarnes Str, 
Dialjdaus: No. 186192 R. Jefferjon Str, 
Elevator: No, 16-22 I, } &tzn 





